1 Gent. (10 Seiten) 


Die Hähne Fräahen! 


Die Demokraten 


haben die Herr- 


Idhyaft in Cook County. 


Alle ihre Kandidaten für Conntyänter erwählt. 


Mit alleiniger Aus 


nahme der Gounty: 


ralbsmilglieder für die Pandbesirke. 


Die Wahlbetheiligung war nicht itarf. 


Das Ergebnig der Wahl zum Theil der Wahlenthaltung jeitens 
republifanijcher Wähler zuzufchreiben. — Peter Barkın, 


demofratiicher Kandidat für die Präfidentichaft im County: 


rath, marjchirte an der Spite. — Bat 'es in der Stadt 
auf eine Mlajorität von mehr -als 50,000 Stimmen gebradht. 
— Zimmer’s Mehrheit in feiner eigenen Ward auferorden!- 
lich groß. — Pluralitäten der übrigen Semofratijchen Kandi- 
daten in der Stadt über 20,000, im County aegen 15,000 


Stimmen. — Das Dotum 
als in früheren Jahren. 


Sheriff Michael Zimmer 
Schagmeiiter Win. 2. 
Gountylanzlei:Boritcher—R. M. weiter 
Sanzleivorfteher Des 

Gerihts— F. U. Cervenka 


Boriteher der Krimin 
F. J. Walſh 


Schul:Superintendent— Edward J. Tobin 


Mitglied der Einſchä 
8. Storalesti 


Mitglied der Revifions:Behörde— Thos. 


3. Webb 
Abwafjer: Behörde — 


Bräfivdrent — Thomas A. Smyth 


Kommiffäre— 
Thomas U. Smyth 


Thomas M. Sullivan 
Edward Kane 


Gountyratd— 


Bräfident— Peter Bartzen 
Kommifjäre— (Städtifdhe Bezirke) 


Beter Barten 
Zofeph M. Fitzgerald 
Y!awrence 3. Coffen 
Frant Ragen 
Daniel 3. Sarris 
Dr. George Sultan 
Bartley Burg 
Charles Glennon 
Stanley Kuflewsfi 
Joſeph Mendel 
(Zandbezirke) 
Bm. Buffe 


Alfred Ban Steenberg 


"im. GC. Sartrah 
Joſeph Carolan 
Auguſt C. Boeber 


der ſozialiſtiſchen Partei ſtärker, 


+ 


O' Connell 
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Nachlaſſenſchafts— 
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Die demokratiſchen Hähne, welche im 
Allgemeinen und ganz beſonders hier 
in Thicago und in Coot County das 
Krähen allmählich faſt verlernt hat- 
ten, laffen wieder laut ihr jubilirendes 
Kiteriki ertönen. Fhre Partei hat ge 
fiegt, auf der ganzen Linie gefiegt. Mit 
Ausnahme der Vertreterfchaft ber 
Landbezirfe im Countyrath ift für 
die Republifaner nichts übrig geblie- 
ben von dem „fürftlihen Vermögen“, 
über das fie in der Countgvermaltung 
verfügten, und auch in den Steuerbe- 
hörden, fomwie in der Abwafferfommil- 
fion haben die Demofraten Fuß ge: 
faßt, in diefer Iegtermähnten — durch) 
die Erwählung des Präſidenten — [o- 
gar fehr feften. 

Die Republitaner hatten ihre Nie- 
berlage fommen ſehen, aber dennoch bis 
zulegt fich den Anfchein gegeben, als 


rechneten fie auf Sieg. Mehrheiten vpn | 


30,- bis 45,000 hatte ihr Agitations- 
Ausfhuß für die verfhiedenen Kandi- 
daten beansprucht, die num gefchlagen 
morden find mit Mebrbeiten von 21,- 
000 bis 27,000 Stimmen. Wegen ber 
Langjamfeit, mit der das Zählen ber 
Stimmen vor fich geht, läßt fich zif- 
fernmäßig über das  Wahlergebnif 
mod; wenig Genaues feifjellen, daß 


—— J 
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Jaber das Ergebniß ſich ſtellt, wie die 
dieſen Zeilen vorangeſtellte Liſte der 
ſiegreichen Kandidaten es zeigt, kann 
feinem Zweifel unterliegen. In der 

| Stadt hat ber demofratifche Sheriffs- 
fandidat Ald. Michael Zimmer über 
feinen republifanifchen Gegentandi- 
daten Frank X. Vogler eine Pluralität 
bon rund 27,000 Stimmen erzielt, die 
buch da Ergebnig der XAbftim- 
mung in den „unentmwegt“ republifani- 
Ihen Landbezirken um einige Taufend 
Stimmen verringert erden mird. 

Minbeftens 20,000 Stimmen PBlura- 
Iität bleiben ihm ficher. Nach Zimmer 
errang ber bemofratifche Siadtſchatz⸗ 

: meifter-Randidat D’Connell die größ⸗ 

| te Pluralität, etwa 26,000 Stimmen 

| in ber Stadt, die übrigen fiegreichen 

. Kandidaten wourben mit einer jolchen 

"non: etina‘ 21,000 Stimmen ermählt. 
Am beiten von den Demofraten 

Schnitt Peter Barken ab, der ala Prä- 

fibent bed Countyraths in der Stadt 

; mit einer Majorität von 51,000 Stim- 

!' men über jeinen Gegner Wm. Buffe 

ſiegte. 

WVon der Größe des Umſchwungs, 

der ſich in den politiſchen Anſichten 
vollzogen bat, gewinnt man eine Vor⸗ 

' ttellung, wenn man in.Betracht zieht, 


Chicago, Mittwod), den 9. November 1910. —5 Uhr:Ausgabe. 


daß der bisherige Nachlajfenfchafts- 
richter, Herr Charleg S. Eutting, der 
bor bier Jahren mit eıner Pluralität 
bon über 57,000 ‚Stimmen gewähl: 
wurde, diesmal mit über 10,000 
Stimmen gefhlagen worden ift. Größ- 
tentheils fcheint indeffen das Wahler- 
gebnif nicht fomwohl auf einen bedeu- 
tenden Zumadhs an Anhang zurüdzus 
führen fein, den die Demofraten erhal- 


ı ten hätten, als vielmehr auf die Wahl- 


enthaltung jeitens® Tauſender von 
Bürgern, die bei den früheren Wahlen 
tepublifanifch gejtimmt haben. Die 
Anhängerfchaft des Senator Lorimer 
auf der GSüdmeftfeite hat, das geht 
aus den einfchlägigen Berichten deut: 
(ic hervor, entweder gar nicht geftimmt 
Ev für die demofratifchen Kandida- 
en. 
Kontrole nicht volltändia. 


Objihon nun die Demokraten eine 
ganze Anzahl von einträglichen Uem: 
tern erobert haben, ift doc) feinesivegs 
eine vollitändige Kontrole der Verwal: 
tung von ihnen erzielt worden, felbjt 
nicht im Countyrath, obihon fie in 
diefem über eine Simeibrittel - Mehr: 
heit verfügen werben. Nah dA Ge: 
Ihäftsregeln des Countyrathes bedarf 
es zur Bewilligung von Gelvern in 
diefem minbeftens 11 Stimmen. Mit- 
bin werden die Demokraten für alle 
Maßnahmen, welche Geldausgaben 
bedingen, jich der Mithilfe wenigitens 
eines der Kommiffäre aus den Land: 
bezirken verſichern müſſen. 

In der Reviſionsbehörde, in welcher 
die Demokraten, ſeitdem ſie geſchaffen 
worden iſt, noch nie vertreten waren, 
werden ſie jetzt über eine von drei 
Stimmen verfügen, die des neu er— 
wählten Mitgliedes Webb, gegen die 
der im Amte verbleibenden Herren 
Upham und Weſt. In der Einſchätz— 
ungsbehörde wird der neugewählte 
„Aſſeſſor“ Koraleski ſich vier republi— 
taniſchen Kollegen gegenüberſehen, alſo 
nur wenig zu ſagen haben. 
Etwas günſtiger wird die Sache 
für bie Demofraten in der Abmwafier- 
behörde jtehen. Zwar werden fie in 
diefer nur drei von neun Mitgliedern 
auf ihrer Geite haben, unter biefen 
dreien aber den Präfidenten, welchem 
bie Geſchäftsregeln der Behörde und 
ein einſchlägiges Geſetz große Machtbe— 
fugniſſe zugeſtehen. 

Ald. Zimmer darf mit beſonderer 
Genugthuung auf die rieſige Mehrheit 
verweiſen, die er in ſeiner Ward, der 
12. erhalten hat. Daß er in einzel: 
nen anderen Wards nicht fo gut „ge- 
laufen“ ift wie verfchiedene von feinen 
Mitkandidaten, wird damit erklärt, 
daß ihm nicht die volle Unterjtüung 
des Sullivan = Flügels feiner Partei 
zutheil geworden ift. Er wurde von 
diefer Seite eben als „Harrifon= 
Dann“ angefehen, und troß aller 
„Harmonie“ ift die alte Fehde zwiſchen 
Sullivan und Harrifon noch feines- 
wegs als abgefchloffen zu betrachten. 
Bemerft werben mag in diefer er- 
bindung, dAh Herr Zimmer ebenfo 
tie fein gejchlagener Gegentandidat 
fich verpflichtet hat, die neue gejeßliche 
Beitinnmung nicht zu beanstanden, nad) 
welcher die Verpflegung der Inſaſſen 
des Countygefängniffes fortan vom 
Countyrath auf eigene Rechnung be- 
forgt werden foll, nicht mehr, als 
Kontraftunternehmen, vom Sheriff. 

Auch in Bezug auf die Verwaltung 
bes County = Schaamtes darf man 
erivarten, daß uus dem Abminijtra- 
tionswechſel fich feine Benachtheili- 
gung der Countyfsffe bezüglich der 
Sinsfrage ergeben‘ wird. "Auch Bier 
hatten jomwohl der fiegreiche demofra- 
tiiche Kandidat, D’EConnell, mie der 
geichlagene Republikaner Healy fich 
verpflichtet, es ebenfo zu halten, imie 
der nun ausscheidende County-Schaß- 
meiiter Thompjon, d. b. den Sinser- 
trag der verwalteten Gelder an das 


| Gounty abzuliefern. 


Der neugewählte Superintenvent 
des Schulmefens bon Coof County, 
Herr Edivard Y%. Tobin, Vorfteher der 
Healy-Schule, darf feines Sieges ganz 
befonder8 froh fein. Er hatte bie 
Kandidatur ohne jedwede Unterftüißung 
feitenö der Parteileitung oder einer 
ihrer Flügel errungen und ftiegte bei 
der Primärmahl über zivei Joldderma- 
Ben unterftüßte Mitbewerber. 

Roc nicht genau feitgeitelt ift die 
Stärke, welche bie fozialiftifche Partei 
bier geftern entfaltet hat, doch unter- 
liegt e3 feinem Zweifel, daß ihre 
Kandidaten e8 auf etwa 25,000 Stim- 
men gebradt haben, mas immerhin 
ein erheblicher Zumads ilt im Der 
gleich mit der Stärtfe, welche die Par- 
tet in den letztvergangenen Jahren 
entfaltet hat. 

Der kleine Stimmzettel. 

Was die Fragen auf dem „kleinen 
Stimmzettel” anbelangt, ſo ſind 
ſämmtliche geplanten Anleihen: 83, 
500,000 für den Bau des neuen Rath⸗ 
hauſes, $3,000,000 zu Neubauten für 
da3 County ‘= Hospital und $1,000,- 
000 zum Ankauf von Liegenfchaften 
für meitere Kleine Parks auf der Welt: 
feite, mit bedeutenden Mehrheiten gut: 
geheißen ivorden. Mayor Bulfe er: 
blickt in der Genehmigung der Anleihe 
für den Rathhausbau ein Vertrauens- 
botum für fich und feine Verwaltung 
und erklärt fich deshalb für „unter den 
Umftänden zufrieden“ mit dem. Au3- 
fall der Wahl. 

Angenommen worden zu fein jcheint 
die Vorlage, durch welche die Legisla: 
tur angemwiejen werben fol, eine ge— 
fegliche Grenze zu ziehen, welche Kan- 
didaten bei igren Wahlausgaben 


Ki 


überfchreiten follen; aud) follen bie | 
Kandidaten gehalten fein, nachträglich 
unter Eid anzugeben, was fie angefan: 
gen haben mit ihren Kampagnefonds. 

Angenommen worden zu fein fchein: 
auch, aber merfwürdiger Weife mit ei- 
ner nur geringen Mehrheit, die Bor- 
Tage, welche die Schaffung einer Wald: 
rejerbe in Coof County vorfieht, beziv. 
die Unlegung von Naturparks. 

Die Fragen betreffs Initiative 
und Referendum und Ausdehnung der 
Stoilbienftreform find anfcheinend in 
Eoof County ebenfalls von einerMehr- 
heit der Wähler, die ihnen Mufmerf- 
ſamteit gefchentt Haben, bejahend be- 
antwortet. Db im ganzen Staat die 
Abftimmung aud in diefem Ginne 
ausgefallen tft, bleibt noch abzumarten. 
Das gleiche gilt in Bezug auf die Vor- 
lage bezüglich de$ Torreng-Syjtems 
ber Uebertragung von. Befigtiteln. 

Was die in Vorfchlag aebrahte An: 
gliederung der Vorftadt Morgan Bart 
und der Dorfihaft Edifon Barf an- 
geht, jo hat die Mehrheit der Bürger 
bon Morgan Park fich gegen die An- 
gliederung erklärt; in Edifon Part 
ift aber die Abftimmung zugunften der 
Angliederung ausgefallen, und in Chi⸗ 
cago „natürlich“ auch, ſo daß das 
Stadtgebiet demnächſt wieder einen 
Zuwachs erhalten wird. 

Ein vielſagender Beſuch. 

Ein eigenartiges Schauſpiel, das 
ein bezeichnendes Licht auf die angeb⸗ 
liche Verbindung zwiſchen großen ge⸗ 
ſchäftlichen Intereſſen und einflußrei— 
chen Politikern und auf die merkwür— 
digen Beziehungen zwiſchen gewiſſen 
republikaniſchen und demokratiſchen 
Elementen wirft, bot ſich den Befu— 
chern des demokratiſchen Hauptquar— 
tiers geſtern Abend, als klar war, daß 
die Demotraten ihr geſammtes Eoun— 
tyticket einſchließlich der Kandidaten 
für die Abwaſſerbehörde durchgebracht 
hatten. E. B. Sunny, Präſident der 
Chicago Telephone Co. und einer 
der anerkannten Vertreter der Intereſ— 
ſen, die hinter den großen Elektrizi— 
tätsgeſellſchaften ſtehen, Fred W. 
Upham, Mayor Buſſes politiſcher 
Bundesgenoſſe und republitkaniſches 
Mitglied der Reviſionsbehörde, und 
Stadtkämmerer Walter H. Wilſon 
fanden ſich im Hauptquartier ein, um 
Roger CE. Sullivan, Er-Mayor PB. 
Hopkins und andere demoftatifche 
Parteiführer zu beglüctwünfchen. 
„Gebt mir eins von Euren Kampagne— 
textbüchern“, erklärte Fted W. Upham, 
nachdem die Gratulation erledigt war. 
„Die Karikatur auf der Rückſeite, auf 
der ich dargeſtellt bin, gefällt mir.“ 
Seinem Wunſch wurde willfahren. 
Stadtkämmerer Wilſon ſchien nur um 
das Schickſal der Bondsausgabe be— 
ſorgt zu ſein, denn das war das Ein— 
zige, wonach er ſich erkundigte. Er 
ſchien aufzuathmen, als ihm verſichert 
wurde, daß die Bondsausgabe jeden— 
falls bewilligt ſei. Präſident Sunny 
von der Telephongeſellſchaft beſchränk— 
te ſich auf Glückwünſche. In Anbe— 
tracht der von republikaniſcher Seite 
während der Kampagne erhobenen 
Anklagen, daß Roger C. Sullivan die 
republikaniſchen Mitglieder der Ab— 
waſſerbehörde zu ſchlagen ſuche im 
Intereſſe der großen Elektrizitätsge— 
ſellſchaften, mit denen er angeblich in 
Verbindung ſteht, gab der Beſuch 
Präſident Sunnys, eines der hervor— 
ragendſten Vertreter dieſer Intereſſen, 
der noch dazu Republikaner iſt, zu 


denken. 


35 Leichen! 
Das neue große Grubeungglück in 


Kolorado. 


Dalaqgua, Kolo., 9. Nov. Die Leichen- 
von 35 Kohlengräbern wurden im 
nördlichen Eingang der Grube gefun— 
den, wo ſich die (ſchon kurz berichtete) 
Exploſion ereignete. 

Ueber die Trümmer hinweg werden 
die Leichen langſam herausgebracht; 
noch in keinem Fall iſt eine Feſtſtellung 
der Perſönlichkeit erfolgt. 

(Es wurden im Ganzen 
Mann lebendig begraben!) 


— — — 


— Von der Schmiere. — Direktor: 
Was iſt denn das, Herr Regiſſeur, da 
läuft ja das Publikum wie toll davon, 
noch vor der Präſentverloſung? — 
Regiſſeur: Im Zwiſchenakt erzählte ein 
Spaßvogel, das Präſent beſtände in je 
einem Kuß von Romeo und Julia. 


etwa 60 


Das Wetter. 


Ghicano und Umgegend: Theilweife bemölft und 
twahricheinfih Regen oder Schnee heute Abend oder 
morgen; fälter; mäßiger bi$ Icbhafter Süd:, fpäter 
an Stärke zunehmender Norbimweitwind. : 

Mlinois: Theilweije bewölft mit Regen im Sit: 
den umd.MRegeu oder Schnee im Norden heute -Abend 
oder morgen; morgen fälter, im Norden fhon heute 


end. 

Indiana: Regen und viel fälter . heute Abenp; 
faite Welle im Nordiveften; morgen heiter nnd fäl- 
fer; ftarler. Norbweitwind. 

‚ Nieder: Michigan: Regen und Schnee und viel 
älter heute Abend; talte Welle; ınorgen Schnee 
und tälter; zumehmender Sudweit: und ‘ fpäter 
Nordmweitwind heute Abend. 

Wiskonfin: Unfiher und Negen oder Schnee heute 
Abend oder morgen; fälter. 

An Chicago fellte fih_der Temberaturftand von 
geftern Abend bis heute Mittag mie folgt: Abenns 
6 Uhr 25 Grad; Nahts 12 Uhr 47 Grad: Morgens 
6:.Uhr 49 Grad: Mittags 12 Uhr 62 Grad. 

. ——1+9 ——— 


Die „Abendpone 

veröffentlicht heute 

+53 

Kleine Anzeigen 
Der AUrkeitöträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, mer etwas zu vertaufen; 
zu vertaufchen oder zu wermiethen hat, 
erreiöt feinen Zived Dur) die „Rleinen 
möeigen“ ber „Ubenbpoft". 


— — 


Ergebniß der Abſtimmung über die 
hauptſächlichen Kandidaten. 


Nachſtehend das erſt heute um die 
Mittagsſtunde bekannt gewordene Ge— 
ſammtergebniß der Stimmenabgabe in 
der Stadt Chicago über die hauptſäch— 
lichſten Kandidaten: 


Sheriff. 
Dem.....159,102 Vogler, Rep..... 119,339 
Gounty-Schatmeiiter, 

O'Connell, Dem...147,986 Healv, Rep......121,202 
Gounty:Schreiber. 
Dem....145,004 Haas, Rep...... [24.371 

Nadlangeridıts-Schreiber. 
Dent....143,8%1 Guernien, Rev...122,757 
Kriminalgerichts⸗Schreiber. 
Kalib, Dem.......145,377 SKiellander, Rep..120,5064 
Gonnty-Schuliuperintendent. 
Tobin, Tem.......145,802 Gopddingten, 
Aſſeſſorenbehörde. 
Koraleäti, Dem....141,2097 Hebel, Rep.. . .. . 119,976 
Reviſionsbehörde. 
Webb, T Meodham, Men...100,714 
Präſident der Abwaſſerbehörde. 
Dem.. . . . .146,015 MeCormick, Rep.126, 770 
Mitglieder der Abwaſſerbehörde. 
Dem......149,269 MeGormid, Rep.125,5l! 


Dem....140,042 Bater, 1 
143,807 Gidmann, Wep...110,982 


Bräfident des Countyrathe. 
Dem 161,732 Quife, Rep......110,889 


Superiorridter. 
Dever 152,102 Barnes, 
Burke, Dem 148,244 Brundage, 
MeDonald, Dem..142,08 Ghytraug, 
Gooper, Dem fyreeman, Rev...118,72 
Bridien, Dem.....147,324 


Bimmer, 


Sweitzer, 


derventa, 


Rp. 


Swmyyth, 


Smytb, 
Sullivan, 
Rane, Dem 


Larsen, 


Rep.... 
Rep... 120,20 
Rep. .121,05 
t 


:i Dupuy, Rep....119,223 

Klarf, ‚32 Holdom, WRep....116,3: 

Fith, Dem.......145.937 ! 

Stadtrichter. 

Gaveriv, Tem. . .1465,02) Crowe, Rep... 

Rooney, Denmt......115,22) Houſton, Nep.. 

Scully, Dem......145,164 Girten, Ned... 

Hopkins; Dein.....143,275 Die übrigen 

Martin, Dem......139,7 joweit. 

Dolan, Ten......19, 

Sabath, Dem...... fehlt. 

MWitty, Dem t 

Williams, Dein... 

Countyrichter. 

144,159 Rinater, 

Nachlaßrichter. 

BEN, 135,084 Gutting, 
nähe 


113,795 
121.09) 
..119,033 

fehleñ 


Owens, Dem Rev....123,214 


Ranfin, Rep....128,223 


Der Sic... nit Die Kinder. 


Zu einer gütlichen Einigung wird 
es vorauäfichtlich zwifchen den gefchie- 
denen Eheleuten Frant K. und Ma: 
rina Delgado PBarfe fommen. Der 
Frau Parke, welcher bei der im April 
erlangten Scheidung ihre beiden Kin- 
der zugeiprochen mworden find, fucht 
Parke diefe jebt ftreitig zu machen. 
Die Frau, fagt er, führe ein leichtfer- 
tiges Leben und eiqne fi) nicht zur Er- 
zieherin der Kinder. Heute hat nun 
ein junget Schaufpieler, beffen Ver— 
fehr mit der gefchiedenen Frau Parke 
diefer zum Vorwurf macht, die jchrift- 
lie Erflärung beim Gericht einge- 
reicht, dah er mit Frau Parfs verlobt 
fet und Dieje ehelichen mwerbe, Tobald 
die Frift abläuft, die unter dem Gejeh 
Yrau Parfe marten muß, ehe fte fich 
inteder verheirathen darf. Darauf 
fand dann im Privatzimmer des Ricy- 
ters eine geheime Befprehung zwifchen 
ben Parteien ftatt, die muthmaßlic) 
zur Einigung führen wird. 

er 


Fallſüchtige geröftet. 


MWie Dr. Eulver, der Hausarzt, wel: 
her die fünfzehn Jahre alte Patricia 
Nield, 4137 Weit Ban Buren Straße, 
feit deren Kindheit wegen Fallfucht be- 
handelt hat, heute dem Leichenbeftatter 
berichtete, ift das arme Gefchöpf geitern 
Abend um 9 Uhr aus einem Schaufel- 
ftuhl im Wohnzimmer der Familien 
wohnung zwiſchen den heißen Heiz— 
apparat und eine Wand gefallen und 
lebendig geröſtet worden. Eine halbe 
Stunde ſpäter wurde die Unglückliche 
dort von einer jüngeren Schweſter als 
Leiche aufgefunden. Das Leiden hatte 
Patricia auch der Sprache beraubt, 
und ſo hatte ſie nicht um Hilfe rufen 
können. 

Man ſucht jetzt nach einer in Weſt 
Pullman wohnenden verheiratheten 
Schweſter der Verunglückten. 


— —— — u 
Dewuhtlos swiihen Schienen. 


Der ıuaufgeliärte Tod der $ran Matbitde 
Schwabecker. 

Mathilde Schwabecker, eine ſeit ei— 
nm Jahr im Lexington Hotel wohnen— 
de 35 Jahre alte Frau, wurde heute 
früh um ſechs Uhr auf dem Geleiſe 
der Illinois Zentralbahn in der Nähe 
der 22. Straße bewußtlos und ſchwer 
verletzt aufgefunden und ſtarb vier 
Stunden ſpäter im St. Lukas Hoſpi— 
tal. Die Frau hatte geſtern gegen 
Abend das Hotel verlaſſen, um ihre 
4322 Vincennes Abenue wohnende 
Schwägerin, Frau Hermann Simon, 
zu beſuchen. Vermuthlich wurde ſie. 
auf einen Vorſtadtzug wartend, über— 
fahren. Augenzeugen des Unfalls ſind, 
ſoweit ſich ermitteln ließ, nicht vor- 
handen. Den Gatten der Frau hat 
man nie im Hotel geſehen. 

—ñ— —— 
26 To desfälle. 

Totio, Japan, 9. Nop. Der Be 
fund des Extragerichtshofs, welcher 
eingefegt wurde, um bie, eine scom= 
plott3 gegen das Leben des Mitkado 


"| Angellagten zu progeffiren, ift befannt 
| gegeben morben. 


26 Perfonen wurden jchuldig be— 
funden, Darunter 
Kototu und deflen Gattin. Der Ge- 
richtshof empfiehlt das höchite Straf- 
maß unter der Klaufel Nr. 73: näm- 


„aid bie Todesſtrafe. 


der Rädelsführer 


Kleine Anzeigen. 


22. Jahrganag-RNo. 266 


ns Tag der Demokratie! 


Ungeheurer Pandrutfh bei den geflern 1 
abgehaltenen Wahlen. 


Das Kongreßhaus 


iſt 


Sechzehn Staaten ſcheinen von den Demokraten 
neun gewonnen zu ſein. 


Der große Umſchwung in New Nork, Illinois, Maſſachuſetts 


u...w.— Iowa noch zweifelhaft. — Republikaner fchneiden im 3 


Alinnejota, Wiskonfin und natürlich Prnnfylvanien im, 
Ganzen gut ab.— „Rothe‘ Siege in Wisfonfin.— Der erjte 
fozialdemofratiichye Kongregmann Berger. — Prohibition in 


Mifjouri geichlagen. 


Washington, D. K., 9. Nov. Vet 
der geitrigen Wahl haben die Demo- 
fraten da3 Kongreßhaus erobert! Nach 
den letzten Berichten haben ſie einen 
Nettogewinn von 48 neuen Sitzen zu 
verzeichnen; und wenn ſie in denjeni⸗ 


gen Bezirken, von denen man noch zu 
hören hat, ihre normale Vertretung 


ſo werden ſie eine 


aufrechterhalten, 
Sie würden 


große Mehrheit haben. 


blos 24 neuer Mitglieder bedürfen, urn 


ſich die Kontrolle über das Haus zu 
ſichern. 

Wahrſcheinlich wird die demokrati— 
ſche Mehrheit u. A. durch die Ergeb— 
niſſe in Kolorado und Oklahoma noch 
geſteigert. 

Noch zweifelhaft ſind der 10. In— 
diana'er und der 4. Minneſota'er Di— 
ſtrikt; ebenſo Diſtrikte in Jowa, Mi— 
chigan, Miſſouri, Nebrasta, Ohio, 
Pennſylvanien und Weſtvirginien. 

Die Republikaner haben auch an ei— 


Zeitweilig hieß es ſogar, auch ihr 
Koͤngreßkandidat Winfield R. Gah— 
lord, im 4. Diſtrikt, ſei gewählt wor⸗ 
den. Aber nach ſpäteren Berichten hat 
der Republikaner Wm. J. Carey im 
dieſem Diſtrikt mit mehreren Hundert 
Stimmen Mehrheit geſiegt. 

Berger's Gegenkandidaten waren 
der republikaniſche „Inſurgent“ Henrt 
C. Cochem und der Demokrat Joſeph 
P. Carney. Die Pluralität Berger's 
wird auf 2000 Stimmen geſchätzt. 

Berger wird der erfte Sozialdemos 


trat fein, der im Kongreß fikt. 


nen Sozialisten ein Mande vers 


foren, indem Biktor Berger in einem, 
gewöhnlich republifanifchen Wisf-Di- 
ftrift gewählt wurde, i 

5 neue Siße gewannen die Republi- 
faner, den biäherigen Berichten zus 
folge; aber die Demofraten haben nicht 
unter 48 neue Sige gewonnen. 

Sogar in Pennfylvanien gewannen 
die Demotraten 5 Site, ir Nerv er: 
fen 5, in Ohio 4, in Nord-Rarolina 2, 
in MWeft-Virginiten 2, in Miffourt 2, 
in Maine 2 (fchon vorher. qcwählt) 
und je 1 in Komneftifut, Indiana, 
Koma, Kentudy, Maſſachuſetts, Okla— 
homa und Rhode Ysland. 


‚ wählt ift. 


Die republitanifchen Gewinne iwa= | 


ren: je 1 in Joma, Mafladhufelts, 
Miffouri, New Yort und Bennfyl- 
banien. 

Die Demofraten haben allem An— 
fchein nad) 16 Staaten erobert! 

Der größte demofratifche Gewinn 
in irgend einem Staate fand in New 
Dort Statt, wo die jegige Rongreßbele- 


gation von 12 Demokraten um 10 er= | 


höht wurde. Sonad) werben im näd- 
ften SKongreßhaufe 22 Demokraten 
und 15 Republifaner von New York 


figen, ftatt, tie im 61. Kongreß, 25 : 


Republitaner und 22 Demokraten. 


Der näcditgröße Gewinn mar in 


$llinois, mo die Demofraten 6 


neue Mandate eroberten. 
Präſ. Taft, der aus Eincinnatt, wo 


ine Sti b, wieder hierher . NE . 
er feine Stimme. abga er ‚ wird nicht unter 15,000 betragen. 


Ir Woutefba 


zurüdgefehrt ift, hat über das Wauhl- 
ergebniß „nichts zu jagen“. Sein be- 
rühmtes Lächeln ift aber aus feinem 
Geſicht geſchwunden. 

Waſhington, D. K. 9. Nov. Nach 
den letzten Berichten beinahe voll⸗ 
ſtändig — werden im Kongreßhaus 
211 Demotraten, .180 Republifaner 
und 1 Spztalift figen, im Senat 54 
Republitaner und 38 Demokraten. 
Legteres Verhältniß mag aber aud) 53 
zu 39 fein. 

Der neue Kongreh tritt in eimas 
über einem Jahre zum erften Male in 
Sikung, nad) altem Braud). 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


: worben fein. 


Außerdem braten die GSozialdes 
mofraten ihren ganzen Wahlzettel in 


demofratifch. 


» 


#B 


J 


3 
J— 
9— 


J 


— 


Miwautee County durch mit Plus 


talitäten von 3000 bi3 7000 Stim- 
men, Lebtere Bluralität erhielt ihr 
Cheriffstandidat Win. U. Arnold. 
Syerner erwählten fie 13 Mitglieber 
der Wistonſiner 
nämlich: 12 Abgeordnete von Mils 
waufee Colnty und einen Senator. 
‚Die Republifaner aber ermählten 
eine La Follette'fche Staatslegislaturs 
mehrheit (ihrer Ungabe nach minde- 
jtend 80 bei gemeinfamer Abſtimmung 
betragend) und brachten ihren Sou— 
verneurskandidaten Francis E. Me⸗ 
Govern durch. 

8 republikaniſche Kongreßabgeord⸗ 


nete, 1 demofratifchen und, wie ihon 3 


erwähnt, 1 fozialdemofratifcher mur- 
den in Wisfonfin gewählt, foweit bie 
Berichte gehen. 

63 ift noch etwas ungewiß, ob im 9. 
Kongreßdiſtrikt der Republikaner Kü— 
ſtermann oder der Demokrat Knop ge⸗ 


Jowa. 

Des Moines, 9. Nov. 
kratiſche Wahlleitung behauptet, daß 
Claude Porter mit mindeſtens 10,000 
Stimmen Pluralität als Gouverneur 
gewählt ſei. 

Dagegen prophezeit das „Daily 
Capital“ die Wiederwahl des republi⸗ 
kaniſchen Gouverneurs Carroll mit 
3000 Pluralität. 

Sonſt haben die Republikaner ihren 
Staatswahlzettel durchgebracht, wenn 
auch mit verringerten Mehrheiten. 

Kongreßkandidat Grilk aber, 


ſich Rooſebelt ſo ſehr in's Zeug gelegt 
hatte, wurde von dem Demokraten 
Des Moines, Ja., 9. Nov. 


Staatslegislaiur, 


Die demo⸗ 


ber 
: fortfchrittliche Republitaner, für ben 


Die 


Mehrheit des republifantichen Gouver- 4 


neurs Carroll für die Wiederwahl 


Milwaukee, 9. Nop. 


verlautet gerüchtweiſe, es ſei ein Feh 
fer in der Zählung gemadht worden, © 


umd e3 fer jeht zweifelhaft, ob 

der Sozialift Berger erwählt fei. 

Berger fühlt fich indeß der Ermäh- 
lung Sicher. 

Mi 

St. Louis, 9. Non. 


ffouri. 


Das Prohie 


bitiongamendement fol. in» Miffourk 4 
mit etiva 140,000 Mehrheit gefhlagem. 2 


St. Louis ftimmte 


mit 40 3u 1 4 


| „naß“, und Kanfas City mit 3 zu 11 ° 
Champ Clark, demotratifCher Fühe 


Unter den Republifanern des Abges ! 


ordnetenhaufes find 117 Requläre und 
63 Fortfchrittliche, unter denen des 
Senatäe 40 Regulär 


ſchrittliche. 


d 14 Fort⸗ 
— ——— 


Oyſter Bah, N. Y. 9. Nov. Theo— | 


dore Roofevelt, der noch jüngft fo un- 
geheuer mortreich gemefen, hat abfolut 
nichts über das Wahlergebniß zu ſa— 
gen, — ja e8 mirb noch hinzugefügt, 
daß auf unbeftimmte Zeit feine Er- 
Härung von ihm zu erwarten fei. Auch 
perfchließt er fih borerft allen Be- 
fuchern und befonder& den Reportern. 

Ammerhin hat er Gelegenheit, fei- 
nem Schmwiegerfohne Nid Nonamworth 
zu gratuliren, der alö rep. Kongreß 


tandidat in Dhio wieder burchgefom= : 


men ift. ; 
Wistonſin. 


Milwautee, 9. Nov. Die ſozial⸗ 


demotratiſche Partei hat einen denk⸗ 


würdigen Sieg in der geſtrigen Wahl 
errungen, indem ihr Kandidat Vik— 
tor L. Berger im 5. Wiston— 
ſiner Diſtrikt fü 
wur REN 


—— * 


| 
| 


’ 


& ben Kongreß gerwählt 


rer im Kongreßhaug, wurde im 9. © 
ftrift mwiedergemählt. 


Beide Hauptparteien beanfpruchen — 


Maffadhufsett:. 
Bolton, 9. Nov. Auch Maffa« 


hufetts ift demofratifch gegangen. Wer 


dem. Gouverneursfandidat Eugene RN. 
Foß wenigſtens fiegte mit etwa 30,000 
Pluralität. : 
Doch brachten die Republifaner dem 
Reft des Staatstidets durch; baher 
wird mohl Lodge al Bunbesfenator 
mwiebergemählt werben, — 
m 3. Kongreßbiftrift fiegie ber 
Demokrat Thayer über den Kepubfie 
faner Wafhburn. Bi 
Bofton, 9. Nov. Den neuerli 
Wahlberichten nach beträgt die Plu 
Yität des demofratifchen Gouperne 
tandidaten Eugene NR. Foh - 
Stimmen. 
Der Staatsfenat wird 25 
faner und 15 Demoftaten 
das Abgeordnetenhaus 128 Re 


— 





Der Kologim Re 


he Hub, Amerifas anerfannt größter und 
und beiter Saden für Männer, fteht mit Kopf und Schultern 


C 


ich der Kleider 


boch über feinen anfpruchvollften Konkurrenten; er ift ein portreffliches Beifpiel dafiir, was ſich er— 
reichen Täßt, wenn der höchfte Ehrgeiz darin gipfelt, das Publikum ehrlich und gut zu bedienen. The 
Hub’s Aufgabe dem Publifum gegenüber ift eine große, den SHleiderbedarf fo vieler Leute zu 
deden, mie biefer Laden e3 thut, ift eine riefige Anforderung, aber The Hub zeigt fi) ber Auf- 


gabe gemachfen, mie 


fein wunderbares und fchnell mwachlendes Geihäft 


fo deutlich beweiſt. 


The Hub’s großer Ueberzieher-Floor bietet einen mwunberbarenAnblid. 15,000 hochfeine Röde 
zur Ausmahl ift ein Vorzug, der mit Recht die Maffen zu uns bringt; fein Zmeifel darüber, 
dat einer nicht befriedigt werben fann. Jedes Stüd ift gut genug für uns, e8 zu verlaufen, 


Bie Brüder Bolland. | 


Kriminalroman von Erich Cbenftein. 


(7. Yortfegung.) 

„Sa fo — aber Du glaubft es biel- 
leiht nicht?“ 

„Bas denn?“ 

„Daß ich den Dolland gefehen habe, | 
wie er fich iiber den Leichnam gebeugt 
hat!“ Flüfterte er. 2.2 

„Wa—a3?“ Hempel fuhr zurüd. | 
„Du haft ihn gefehen?“ | 

Stigl jah jet ftier vor fi hin. | 

„Hab ihn gejehen“ — lallte er — | 
„ei Freilich — mit dem Revolver in der | 
Hand — neben dem 'todten Moos: 
heimer —“ 

„Aber Du mwarft doch in. Gamsegg 
u der Zeit.“ 

Stigl nidte. 

„sn Gamseag — ja — por der flir- 
Kenthiir — da fommt auf einmal ber 
Nebel — und ich fehe Alles — die 
Gnade Gottes — ja, Freunderl, frag 
fie nur — die Gamdegger merben’s 
Dir Schon fagen — mer ich bin —“ 

Hempel mwanbte teinen Blid von dem 
Zruntenen . Was mar da8 nun? 
Wahrheit? TIiruntenheit? Cine ge- 
heimnißvolle Gabe der Natur, oder 
Komödie? Aber zu welchem Zmed? | 

Er rüttelte ihn an den Schultern 
und faate jtreng: „Kommen Gie zu 
fih, Alter! Sie reven Unfinn! Gar 
michts haben Sie gefehen. Gar nichts 
willen Sie!“ | 

Stigl fehrat zufammen, ein tüdifcher 
Ausdrud löfchte das Lächeln von fei- 
nen Zügen. 

„Ih nichts miffen? Alles weiß ich 
— Ales! Beſchwören kann ich's, daß 
er vor mir geſtanden iſt mit dem Re— 
bolver in der Hand — und fie hat ge= 
zittert — die Hand — und ber Moos 
beimer Hat noch einmal aufgezudt — 
und dann — dann — dann —" Das 
Weitere verlor fich in undeutlichem Ge- 
murmel. Ym näditen Moment fant 
Stigls Kopf Ihrer auf die Tifchplatte, 
feine Augen ichloffen jich. 

Eben brachte die Kellnerin Frifchen 
Mein, Als fie Stigl fo erblidte, lachte ' 
fie: „Schon mieder jo weit! Wenn 
ihn jeßt der neue Herr Pfarrer jehen , 
tönnt’!“ 


Hempel ftand auf und gab-ihr eine 
Banknote. „Da — mas drüber tft, ge 
hört Ihnen, aber forgen Sie für den 
Mann, daß ihm nichts zuftößt.“ 

„Ja, ja, da ift fehon vorgeforgt bei 
und, menn’s einmal fo meit ift — 
deaußen auf die Streu werben mir ihn 
legen, da foll er jich ausfchlafen. Küß 
d’ Hand, anädiger Herr!” 

Kopffhüttelnd verließ Henipel Die 
Weinſtube. Er felbft mar ganz nüdh- 
tern. Die Worte des Alten wollten 
ihm niht uus dem Sinn. Immer 
arübelte er darüber nad. War ihnen 
eine Bedeutung beizulegen oder nicht? 
Bom Standpuntt des gefunden Men» 
fchenverftandes aus mar e8 ja ganz un 
finnig — und doh? — | 

Indeffen wurde Stigl von Wirth 
und Kellnerin in den Streohihuppen 


Alle Moden, die beliebt find; jedes hübfche Gemebe in- einer pracht- 
vollen Auswahl von populären 


Schattirungen und 


Farben » Effelten. Hub = Meberzieher = Preife rangi- 


giren von 810 biz 870 


mit fpeziell großen Werthen zu 


520 und 925 


The Hub’3 Anzug = Departement nimmt den gefamm- 
ten zmeiten loor ein, und reiht von Duinch Straße 


bt3 zum Sadfon Boulevard; 


ed iſt das größte Suit— 


Departement in der Welt; hier hat man die Auswahl 
zwiſchen Anzügen zu 810 bis zu 360, mie nur ge- 
wünſcht; die Sorten zu 814.75, 820, 825 und 330 
ſind ungewöhnlich attraktiv, jede ein Beweis für den 
außerordentlich hohen Werth, den man hier erhält. 


Beachtet die Auslagen in unſeren Schaufenſtern. 


geſchleppt, wachte darüber auf und 
fuchte lallend den Wirth, den er für 
Hempel hielt, von der Wahrheit feiner 


eingehender noch als das erfte Mal 
malte er aus, mie er den Pfarrer mit 
dem Revolver in der Hand an der Leiche 
Moosheimers gefehen habe. 

Diesmal fand er ufbedingt aläubige 
Seelen. Am nächften Morgen aing die 
Kunde von Siigls Belenntniffen mie 
ein Lauffeuer dur) den Ort, am Mitt» 
woch wußte ınan jchon in Brud beim 
Gericht davon, und no) am Abend be= 
kam Jakob Stigl eine neue Vorladung. 

* * 


„Ah — Sie leiden an Epilepſie?“ 
34, fohon von flein auf, Mit den 
Jahren murden die Anfälle immer 


| Gabe zu überzeugen. Noch einmal und jeltener und fjchwächer, dafür aber 


much3 die andere Sache — immer öfter 
| fah ich verborgene Dinge —“ 
„Was dachien Sie jich dabei?“ 
Stigl fhlug die Augen zum Himmel 
und fjagte nicht ohne Pathos: „Ach 


daß aud) fie jich dem Eindrud des eben 
4 Gehörten nicht entziehen fonnten: was 


der Alte da erzählt hatte, muß tmohl 
mahr fein. 

„Meiner Treu, da tönnte Einer 
feft das Grufeln. befommen!“ fagte 
Emert und verjuchte zu lächeln. „Dof= 
tor, mas jagen Gie dazu?“ - 

Doktor Hoffmann antwortete nicht. 
Er mandte ji wieder an Stigl: 

„Wa3 hatten Sie unmittelbar nad) 
dem Geficht filr ein Gefühl?“ 

„Ich war jehr müde und fette mich 
auf den Prellftein an der Kirchenede. 
Als ich nachher den Pfarrer in den 
Pfarrhof gedracht Hatte, ging ich in 
meine Wohnung, legte mich nieder und 
fehlief die ganze Nacht. Faft hätte ich 
dad Yrühftüd verfchlafen.“ 

„Erklären Sie uns noch ein3“, fagte 
ber Unterſuchungsrichter. „Sie be— 
haupten, es war nach halb Sechs, als 
Sie das Geſicht hatien — der Mord 
aber geſchah ſchon eine Stunde früher.“ 

Stigl zuckte die Achſeln. 

„Das weiß ich nicht. Ich kann nur 
ſagen, was ich geſehen habe.“ 

„Haben Sie am nächſten Tag mit 
Jemand über die Sache geſprochen?“ 

Nein. 30 wollte dem Pfarrer nicht 
ſchaden — 

„Warum ſagten Sie nichts davon 
bei Ihrer erſten Vernehmung?“ 

„Ich — ich fürchtete, man würde 
mir nicht glauben.“ 

„Und jetzt?“ 

Wieder zuckte Stigl mit den Achſeln. 

„Ich kann eben nur ſagen, was ich 
geſehen habe. Geſtern, als ich betrun⸗ 
ken war, kam es mir wider Willen über 
die Lippen — wenn man mir nicht 
glaubt, kann ich's nicht ändern.“ 

„Ueberlegen Sie ſich die Sache gut, 
Stigl! Man wird bei der Hauptver⸗ 
handlung Ihr Zeugniß noch einmal 


fordern, und dann werden Sie unter 


Eid ausſagen müſſen!“ 

„Ich kann nur die Wahrheit ſagen“, 
ſagte Stigl. „Und was ich heute ſagte, 
kann ich beſchwören.“ 

„Gut. Unterfertigen Sie jetzt das 
Protokoll hier, dann können Sie 
gehen.“ 

Als Stigl gegangen war, wandte ſich 
Ewert abermals an den Arzt. 

„Was halten Sie von der Sache, 
Hoffmann?” 

Der Arzt zudte mit den Achfeln. 

„Es iſt ſchwer, darüber zu urtheilen. 
Möglich ift Die Sache nach meiner Mei: 
nung. Diefer Stigl ift zmeifellos ein 
belaftetes Individuum mit Trantem 
Nervenfyitem — feine Mutter ftammt 
aus Meitfalen — dort follen ähnliche 


: Vorgänge nichts Seltenes fein —“ 


babe e8 al& eine Gnade Gottes anz 


gejehen!“ 
„Sie jollen diefe ‚Unade Gottes‘ auch 
zumeilen dazu vermerthet haben, um 


den Leuten ihre Zutunft mahrzujagen!” | 


warf der Unterfuchungsrichter cin. 


Stigl warf einen jcheuen, halb er= | 


„Ein juriftifcher Umftandsbemweis it 
eö allerdings nicht — aber moralifch 
mird er bei der Verhandlung von tie 
fem Eindrud fein.” 


(Fortjegung folgt.) 


— —— — 


Lofalberidht. 


Deutihes Theater. 


Die neue Vernehmung Yatob Stigls | fchrodenen Blid auf den Richter und  „Kabale und Siebe” zu Schiller's Bebucts- 


geitaltete fich jehr interejjant, wenn fie 
auc mehr pfnchologifchen als frimina- 
Iiftifchen Werth befaß. Emert hatte 


' ben ihm befreundeten Gerichtäarzt, Dr. | 


Ben, gebeten, dabei anmwelend zu 
ein. 

Den Anfang des Verhörs führte der 
Gerichtsarzt faft allein. Dabei holte 
er weit aus. 

„Wer waren hre Eltern? Woher 
ftammen jte?“ 

„Bauersleute. Der Bater war ein 
Bayer. Die Mutter ftammt aus Welt: 
falen.“ 

„Leben fie noch?“ 

„Die Mutter ja. Sie ift feit zehn 
Jahren irrfinnig und fennt Niemand 
mehr. Der Vater ftarb vor drei Jah: 
ren. Danach übernahm mein älterer 


Bruder das Anmefen.“ 


Doktor Hoffmann nidte, ald be— 
ftätigten diefe Worte eine Vermuthung. 

„Wann famen Gie felbft nad 
Defterreich?” 

„Bor neun Yahren.“ 


lleber das, was Stigl im Laufe der | 


erften drei jahre feines öfterreichifchen 
Aufenthaltes getrieben hatte, waren 
feine Angaben veriworren. Er war ala 
Schneidergefelle auf die Wanderfchaft 
gegangen, hatte bald da, bald dort ge— 
arbeitet und endlich auch in Gamdegg, 
two ed ihm mit Hilfe Dollands dann ge= 


| lang, die Mesnerftelle, die eben frei 
| wurde, zu befommen. 


„Wann bemerkten Sie zum erften- 
mal die Gabe an fi, zufünftige Dinge 
zu fehen?” fragte Doktor Hoffmann. 

Stigl dadte nad. Er fah heute bla 


und müde aus, feine Augen lagen | 


glanzlos in den Höhlen, und ein ge 
fpannter Zug um die fehmalen Lippen 


| verlieh ihm ctwas Krankhaftes. 


„Ss mei e& nicht“ — fagte er end» 
Ih. „Sie haben mir fon ala Kind 
gejagt, es fet nicht recht richtig mit mir 
— ich [chlief oft ganze Tage — mond- 


ı fühtig war ih auh — und einmal, 


deran erinnere ich mich, da lag ich im 
Feld, und auf einmal ging ein Zeichen- 
zug-borüber, und die reiche Miüllerin 
Schaltlinger aing meinend hinterher. 
Als ich in’3 Dorf fam, beaegnete mir 
die Müllerin. ‚Wer ift Euch denn ges 
ftorben, Frau Müllerin”® frage ich fie, 
und fie fchaut mich ganz erflaunt an: 
‚Mir? Niemand, Yakob. Du träumft 
mohl* Und ich Hab’s felber geglaubt 
— aber acht Tage fpäter haben Tie’den 


| Müller zu Grabe getragen, unb bie 


Vergefen Sie nicht! | 


190 9 
_ Die befle Medirin 


ag; 
.. 


ängftlid). 


Müllerin ging meinend Hinter bem 
Sarge, ganz fo mie ich fie im fyelbe 
gefehen habe —” 
„Achtzehn oder neungehn ahre 
merbe ich mohl gemefen fein.“ 
Miederholten ich 
diefe Zuftände oft?“ 


„Und dann? 

„Rein, nur felten. Die Leute ladh- 
ten mich aus, und ich fprad) nicht gerne 
dabon.” 

„Hatten Sie ein Borgefühl vor ben 
Unfällen?” 

ze. Ich — er, u. 
nige Male 
Anfälle Bet a 


— 


| beeilte ich, haftig zu fagen: 

| „> — das war nur zivei= oder brei= 
‚ mal, und nie für Geld — beftimmt nie 
für Geld!“ 

„Ra, na“, fagte Emert. „Das mol: 
len wir Tieber nicht allzu genau unter- 
Juchen, Sagen Sie ung lieber, ob Gie 
| mit Pfarrer Dolland immer auf gutem 

Fuß ftanden. War er mit Ahnen zu- 
frieden?“ 

Stigl fah beinahe gefräntt auf. 

„sh hoffe wohl! Meinen Dienit 
verjehe ich mit größter Gemiffenhaftig- 
feit — warum jollte der Herr Pfarrer 
nicht mit mir zufrieden gemejen jein?“ 

„Run — 18 war nur eine Frage. 
| War er Ihnen ein quter Vorgejehter? 
: ch meine, war er nie heftig? Schalt 
| er nicht oft?“ 

„Kein. Er war ein guter Herr. 

Sanft und milde.“ 
| Doktor Hoffmann, den diefe Fragen 
I nicht fonderlich intereffirten, ergriff 
| nun wieder das Wort: „Und jegt er- 
zählen Sie uns einmal ausführlich, wie 
das war, ala Sie ben Pfarrer an der 
| Leihe Moogheimers zu jehen meinten.“ 

Stigls Blid nahm einen gefpannten, 

; farren Ausdrud an, ald fuche er das 

; Bild nod) einmal recht deutlich fi zu 

bergegenmwärtigen, Dann begann er 
mit leifer Stimme: 

„E38 war einige Minuten nad) halb 

Sechs. Ich ſtand vor der Kirchenthür 
: und Mariete auf den Pfarrer. 

wurde fon Iangfam dunkel. Auf ein- 
mal padt mic) eine feltfame Unruhe — 
es kommt, Jakob, es kommt tmieber, 
ı dente ich erfchroden, und im jelhen Mo- 
ment ift mir’3 fchon, ala menn alle 


in einen tiefen Nebel verfinten würden 
— bor mir feh ich” — Stials Stimme 


fant zum Flüftern — „einen Wald, 


Bäume und Menfchen — zuerft er 
fenne ich fie nicht — auf einmal fehe 
ich, wie ber eine die rechte Hand hebt, 
in ber etwas bligt — es ift der Pfar- 
rer Dolland. Dann fällt der Andere, 
in dem ich den Herrn Moo3heimer er- 
fenne, zur Erbe. Er zudt noch einmal 
— dann liegt er ganz ftil. Der Pfar: 
rer fteht ohne Bewegung da, ven Re- 
polver noch inımer in ber Hand. Sekt 
beugt er ich iiber den Zodten — jein 
Geſicht ift fahl und ganz verzerrt — 
dann dreht er fi um und rennt wie 
gehegt dapon — ic) will fehreien, aber 
kein Wort fam aus meiner Bruft, mir 
tft, al8 hielte mir einer bie Kehle zu — 
faum athmen kann id) — und mieber 
eine Minute fpäter iſt Alles verſchwun⸗ 
den: der Wald, bie Leiche, der Nebel 
rundum — ich liege, nach Zuft ringend, 
an der Kirchenmauer — bie Häufer 
find mieber ba und bas Dorf und 
Alles wie fonft. — Anfangs redete ich 
mir ein, daß Alles fei nichts gemefen 
als ein Traum, ‚bift vielleicht im 


Stehen eingefchlafen‘, vente ih; aber 


wie ber_Herr Pfarrer dann zurüd» 
gefommen ift, da hab’ ich's wohl ge⸗ 
mußt, dab e8 Wahrheit war —" - 


Er fi Der U : 
— — 


—— 


bald 


| 


Es 


tag morgen Vachmittag. 

Die erſte Klaſſiker -Nachmittags— 
vorſtellung der deutſchen Thealer— 
Spielzeit findet am morgigen Don— 
nerſtag, 2:15 Uhr, in Powers' Thea— 
ter ſtatt. Gegeben wird: „Kabale und 
Liebe“, bürgerliches Trauerſpiel in 5 
Akten, von Friedrich von Schiller, zur 
Gedächtnißfeier von Schiller's Ge— 
burtstag. 

Nachſtehend die Rollenbeſetzung, die 
eine gute Aufführung verheißt: 
Präſident von Walter, am Hof eines 

deutfchen WFiirften.......uneu.... Hans Ausfelder 
Serdinand, fein Sohn, Mafor..Harıh Schönborn 
Hofmarfhall bon Kalb Frauz Kirchner 
Lady Milford, Favoritin d. F ‚Anna Berge 
Ysurm, Hausfelretär des Kräftdentei, 


€ i * x 
Miller, Stadtmuſikant 


g Areitb 
Delfen Frau riidner 


Zuife, deifen Zodter........... Warte sHartmtanıt 
Sophie, Kammerjungfer ber Lady, _ 

y Clariſſe Klerens 
Ein Kammerdiener des Fürſten....Willh Schaff 
Diener der Lady,4..... Herman Bruͤckner 
Diener des Präſidenten..........Georg Relling 

Spielleitung Emil Marx. 


Der Schillervorſtellung wird in 
einer Loge als Gaſt der Direktion 
Herr J. F. von Schiller beiwohnen, 
angeblich ein Urenkel des großen Dich— 
ters und der letzte männliche Sproß 
aus deſſen Familie. 


— — —— 
Ein neuer Geſangverein. 


Der „Kreußer-Männerchor‘' ift auf der 
äußeren Uordfeite entftanden. 
Mitglieder de „Ravensmoob Män- 
nerhor“, de3 „KRolumbia-Männer: 
or“ und bes „Northend Männerchor” 


‚und Andere haben unter dem Namen 


Häufer rundum und das ganze Dorf | 


„Kreuper-Männerchor“ einen Gefang- 
verein gegründet, der an jedem Mitt: 
mod Abend in Bartholomäus-Halle, 


N. Slart u. Winona Str., zufammen- 


tommt. Dem Berein find in jener 
Gegend mohnenbe deutfche Sänger ala 
Mitgliever willlommen. 


—+ — — 
Berbündete Bereine, 


Die Monatsverfammlung des Voll⸗ 
zugsausſchuſſes der Verbündeten Ver— 


eine findet morgen Abend, 8 Uhr, in 
den Räumen des Verbandes, Nr. 59 
Dearborn Str., ſtatt. 


Ein äußerſt 
bequemer 
und eleganter 


Gewühr 


Dies iſt die ſicherſte 


für Sie 


Die Pabfl’iche Schusmarfe ift nicht 
nur die befte Garantie für abjolute Rein: 
heit, fondern auch für hödft-erreihbare Güte 
des Bieres; fie fichert angenehmen Gejchmad und vollen 
Gehalt des Bieres, geringen Alkoholprozentſatz, Nahrhaftigkeit 
und Dollwerthigfeit. 

Wo und warn immer man Ihnen 


1 


Fuh 


rleute! 


* 
Ti 


N 
j 


Pabst 


Blue Ribbon 


das nunvergleidlide Bier 


vorfeßt, immer und überall werden Sie diefen Mlerf- 
malen der Güte begegnen, die gleichbedeutend find 


mit voller Zufriedenftellung. 
Es ift das Bier, das Ihr 


Derlangen nach einem 


guten Glas Bier befriedigt; auferdem ift es ein idea« 
les Erfrifchungsmittel, reich an ftärfenden Eigene 
fchaften und von bedeutendem Nährwerth. 

Weber 60 Jahre Hat diefes beftbefannte Brauprobuft biefe 
Schutzmarke getragen, es hat der Welt höchite Preife für Güte 
immer: und immer wieder errungen und ift heute das Höchit- 
erteichbare, ein Maßftab für andere Biere. 


Gebraut und auf Tlafdien gezogen 
ausfdjließlid; von Pabft in Milmaukee 
Beitellen Sie heute eine Kifte telephonifch. 


Pabst Brewing 
Company 


354-356 N Desplaines Str. 
Telephon: KHonroe 67 


u i 
“ 


1) 
— und an alle anderen 
Männer im Freien! 


Kommt direft zum Sanptqnartier und bejichtigt die größte Aus: 


wahl von SKaltwetter-Kleidern die She je gejehen habt. 


Eure 


Auswahl zu treffen — ehe das kal 
loſe Reichhaltigkeit von 


Ganz 


te Wetter eintritt. End— 


Feinen DuckCoats, Blantet und Schaffell gefüttert, warm wie Toaſt und 
extra dauerhaft, ſpezielle Werthe zum Preiſe von 5e, 81.50, 81. 95, 82. 95 


und $3.95. 


FeinenGorduroyGoats, mit Schaffell gefüttert, mit großen Kragen 
verfehen, angefertigt aus Gorburon oder Pelz. Dies find fpezielle Werthe zu 84 


bis 97.50. 


Extra 


— — — — 


YONDORF 


! Lange, Full Cut Corduroy Coats, durchweg gefüttert mit feinem Schaf- 
* fell, ertra großer Pelzkragen, gut gemacht, die geeignetjten Coats für fal- 
tes, ftürmifches Wetter; dies find in der That erftaunliche Werthe 


CLOTHING CO. 


Zwei Läden: 


> 


Eine außerordentliche Offerte in Pelt-gefütterten Weiten, Pelz-gefütterten Hand- 
Schuhen, Pelz-Handfchuhen, extra fehmeren Hojen, High Eut mafferdichten Schuhen 
u. f. m., die beite Ausftattung für das falte Wetter, die überhaupt zu haben  ift. 


Milwaukee & 
Chicago Ave. 


Auherhalb des „Sohe Miethe Diftrifts‘. 
Offen am Donneritag Abend bis 9.00 ihr. 


Polizeihef gegen Sheriff. 


Beide Bewerber um dasfelbe Amt; 
fetzte in Gary, Jad., bintige Köpfe. 
m benachbarten Indianaer County 

Lale bewarben ſich um das Sheriff3- 


es 


amt Polizeichef Joſeph D. Maxtin 


von Gary und der gegenwärtige Amts⸗ 
inhaber Thomas Grant, dieſer als Re— 
publikaner, jener als Demokrat. In 
Gary kam es nun geſtern zu blutigen 
Zuſammenſtößen zwiſchen dem Sheriff 
und fünfzig von ihm aus Crown 
Poini dorthin gebrachten Extra⸗Hilfs⸗ 
fheriffs und Polizeichef Martin und 
einer Anzahl Sonderpoliziſten. Der 
Sheriff erfuhr nämlich auf ſeiner 
Rundfahrt von Stimmplatz zu 
Stimmpla in Gary, daß ſein Gegner 
die ganze Polizei und Extraleute auf⸗ 
geboten hatte, um Stimmen zu fan- 
gen. Eine en foll daß bes 
ftätigt Haben, und eine Stunde darauf 
fam die Truppe Hilfsfheriff3 auf ei- 
nem Auge aus Crown Point an un 
marfhirte nad bem erften Stimm- 


gleich, welchen Werth Ihr anzulegen wünjdt, Ahr findet jiherlid) 
etwas Spezielles in diejer riejigen Anslage und jest ift c3 Zeit 
d 
Van Buren & 
Halsted Str. 


hielt einer der Sonderpoliziften einen 
Knüppelhieb auf den Kopf, von wem, 
murbe in der Eile nicht feftgeftellt, die 
| Folge war eine Prügelei zmifchen ben 
beiden feindlichen Elementen, und ein 
| Halbes Dußend Hilfäfheriffs- wurde 
mit blutigen Köpfen ins Polizeiverlieh 
gebracht. 
Den ganzen Tag über ftanden She: 
 riffsleute und Poliziften an den ver- 
ſchiedenen Stimmplätzen ſich feindlich 
gegenüber, was viele Stimmgeber ab⸗ 
hielt, ſich überhaupt an der Wahl zu 
betheiligen. Eine ganze Anzahl an⸗ 
dere, namentlich Ausländer, wurde, 
weil ſie unvorſichtigermeiſe vorher er⸗ 


tlärt hatten, für welchen Sheriffslan⸗ 


didaten ſie ſtimmen wollten, von der 
Gegenpartei als nicht ſtimmberechtigt 
beanſtandet und am Stimmen verhin⸗ 
dert. 2 Stunden nach ber Wahl ließ 
Polizeichef Martin gewiſſe Stimm⸗ 
plätze von ſeinen Leuten umzingeln. 
angeblich mit dem Auftrag, Niemand 
— — — 


-OASTORIA Nisäugingound Kinder. 


— 


platz, wo ein d Poliziſten dro⸗ Unterschrift 


a 


ein= oder fortäulaffen, und zu fchießen, 
fall ihre Befehle nicht befolgt werben 
follten. Anlaß zu diefem Borgehen 
gab ihm die DVermuthung, dak die 
Wahlrichter beim Zählen mogeln wolle 
ten. Zmanzig republifanifche Hilfs⸗ 
Theriffs einfchließlich eines Aufpaffers 
; wurden berhaftet, einer, ber er 
Sohn Upfham, erft nach bitterem Kam» 
pfe, mobei Martin felbft mehrere 
Fauſtſchläge ins Geficht erhielt; Ups 
ſhaw und drei andere Hilfsfheriffs 
mußten bi3 heute „Brummen“. 1lp« 
That mar, ein Aufpaffer und war 
Ihon am Lage mit Wahlbeamten in 
Streit gerathen, ihm auch fein Abzei= 
hen fortgenommen worden, 
‚Eine folde Wahl Hat Gary noch 
nicht erlebt. Kaum die Hälfte der 
‚ Wähler wagte fich an bie Stimmpläge, 
———u— e 


— Drudfehler. — (Annonce.) — 


| Beifie Geiöfiönänmaten Bei ©, Ar 


ler, 
4 r 





ALHPHINUG vepeſen. feiner Vertrautbeit mit den geicäftlt- 
ee ı Ken Fragen eines großen Opernbe> 

er —— — | triebes. Nach langer Zeit ift mit Gre- 
. „Ausland. got wieder ein pratufcher Gefchafis⸗ 
Naub moͤrder gefaßt: 


(Fortfegung von der 1. Seite.) ; ' 
ner, 111 Demofraten und 1 Soziali- | — | 
ften. | 


‚Ro 
Kraft, Energie und i — *8 
fröbliche Laune New Hampfhire. BASEMENT 


Concord, N. H., 9. Nov. Der repu= 


mann an die Spige der Wiener Oper 

Ausnahmsipeife: (dmslle "Atbeit der Bere | getreten, welche Stellung vordem nur 
Iimer Polizei — Aichter im Moabiter 

Progef erhät Drnkihriefe — Große 

Yidelmünzenbeftellung der Türkei. — 

Er + £eufnant Hofrichter erſucht um 


Prozeg-Wiederanfnahmel— Defizit der. 


Wiener Hofoper. 
Epesialtubeldtpeihe -der „R. BY. Gtaatszeitung”.) 


Berlin, 9. Nov. 


die Wohtung des Konfeltionärs Ro- 
bert: Zette an det Potsdamerftraße 
einbradh,|diefen erfhoh und die Frau 


morben,; — bies ift eine ungewohnt 
prompt Arbeit der Berliner Polizei 
in Mordfällen, zumal die Spuren nur 
mangdhaft waren! 


Dei Burfche ift der zmanzigjährige 


Gärtter Paul Tippe, ein Bruder ei- 
nes, früher bei dem Ehepaar Tele an⸗ 
geitdlt gewejenen Dienftmäbcheng, der 
wabticheinlic durch frühere Beſuche 
im Zegte’fchen Haus fich. die, zu fei- 
nem Raubzug nöthigen Ortstenntnifle 
erworben hatte. Der Mörder hat aud) 
con ein Geftändniß abgelegt. 
Ungeheure® Aufjehen erregt 
Kunde, 
Lieber, welcher die Leitung des joge- 
nannten Moabiter Kramallprozefies 
in Händen hat, mit Drohbriefen ge: 
radezu überfchwenmt wird, Nicht nur 
wird dem borfigenden Richter felbit 
der Tod angedroht, jondern e8 mird 
auch die Verficherung gegeben, daß 
das Sriminalgerichtögebäude in 
Luft gefprengt werden würde, menn 
ben, wegen Theilnahme an den bluti- 
gen Straßentämpfen 


de. 
Unterfuhung beichäftiat. 

Die Verhandlung diefes Prozeffes 
bat geitern begonnen. nsgefammt 
haben fich 38, in den Schredenstagen 
in Haft genommene Perfonen vor 
den Schranten des Gerichts zu verant- 
morten haben. 


Staatögemwalt und Beleidigung. Nicht 
meniger, al& 400 Zeugen find vorge- 
laden. 

Ein veriwegener und erfolgreicher 
Einbruh ift in das Waterlänbdifche 
Mufeum zu Braunfchweig unternom- 
men worden. 3 find viele hödhft 
merthpolle Orden und Medaillen ge- 
raubt, die zum größten Theil unerfeß- 
Ih find. Bezüglich der Ihäterfchaft 
ftehen die Mufeumsperwaltung und 
die Polizei por einem Räthfel. 

Prinz Heintich hat fein hohes In— 
terefie an ber Luftfchiffahrt abermals 
praftifch bethätigt. 


Starfenburg, hat bes Kaifers Bruder 
zunädft in Begleitung des befannten 
Trlugtechnifers Euler zahlreiche Auf- 
ffiege mit einer Euler-Mafchine unter- 
nommen. 

Alsdann abfolvirte der Prinz zum 
erften Mal allein einen Kilometerflug. 
Alles ging alüdlih vonftatten, und 
eine glatte Qandung frönte das Wag- 
niß. 

Die „Deutſchen Nickelwerke“ in der 
Stadt Schwerte, welche im preußiſchen 
Regierungsbezirk Arnsberg an der 
Ruhr gelegen ſind, haben von der Re— 
gierung in Konſtantinopel eine bedeu— 
tende Beſtellung erhalten. Sie ſollen 
der Türkei Nickelmünzen im Werthe 
von vier Millionen Mark liefern. 


Die Gerichte werden demnächſt Ge— 


legenheit erhalten, den genannten 
Status der Bezeichnung „Pilfener“ 
feitzuftellen, fomeit fte auf Bier An- 
mendung hat. Geinerzeit war von ei=- 
nem Berliner Gericht einer bhiefigen 
Brauerei das Recht abgeſprochen wor— 
den, ein Pilſener Bier auf den Markt 
zu bringen, welches nicht in Pilſen ge— 
braut war. Infolge deſſen ſind die 
Brauer übereingekommen, die einfache 
Bezeichnung „Pilſener“ fallen zu laſſen 
und künftig die, nach böhmiſcher Art 
gebrauten Biere unter dem Namen 
Deutſches Pilſener“ zu verkaufen. 

Wien, 9. Novp. Der ehemalige 
Oberleutnant Hofrichter, welcher als 
Abſender der verhängnißvollen Zyan—⸗ 
kalibriefe zu 20 Jahren ſchweren Ker— 
kers und Kaſſation verurtheilt wurde, 
bat der Militärbehörde eine umfang- 
reihe Brofhüre überfandt, in welcher 
er um Wiederaufnahme feines -Pro- 
zeifes erfudt. Das Schriftftüd ent- 
halt völlig Haltlofe Anfchuldigungen 
gegen frühere Kameraden Hofrichter3 
und ift daher durchaus zmedlos. 
Militärftrafanftalt zu Möllerädorf, in 

Hofrichter befindet fich noch in ber 

welcher er Ende Juni eingeliefert 
murde. 

Bei der hiefigen Hofoper macht man 
fih auf ein enormes Defizit gefaßt. 
(Die fürzlich gemeldete Berufung von 
Dr. Hand Gregor, Direktor der Ber- 
Iiner Komiſchen Oper, an die Spibe 
der Wiener Hofoper entfpringt wohl, 
abgejehen von der Bedeutung Gregors 


Schon nad) faum ; 
drei Taatn ift ein Räuber, welcher in | 


die ; 


zu Ende Sep: 
tember in Berlin = Moabit angeklagten ; 
Perfonen eine Strafe zuerfannt wür- ' 
Die Polizei ift mit einer eifrigen | 


Die Anklagen lauten .| 
auf Aufruhr, Widerftand gegen bie | 


Auf dem Flug: | 
plag in Grieöheim, heffifche Provinz 


mit Künftlern befegt worden mar.) 


 Telegrapfifche Notizen. 


Inland. 
— 12 Berleßte bei einer Dampftef- 
felerplofion in Brooflyn, N. 9. 
— Nicht-blos einer, fondern zivei 
Neger wurden bei Montezuma, Ga., 
gelgnchmordbet, wegen der Ermordung 


‚ bes Nachtpoliziften Bufh. 
Zehte tibtlich verwundete, ergriffen | poltzif ſh 


— Exploſion in einer Grube der 
„Victor American Fuel Co.“ zu De— 
lagua, Kolo. 50 bis 60 Mann ver⸗ 


ſchüttet, und 5 als getödtet bekannt! 


— Bei einem Wahlſtreit zu Jeffer⸗ 
ſonville, bei Mount Sterling, Ky., 


wurde Will. York durch einen Schuß 


tödtlich verletzt. Eine Verhaftung. 
— John Jones, ein farbiger A.ft- 
ling des Ohio'er Staatszuchthauſes in 
Columbus, wurde von dem geiſtes⸗ 
kranken weißen Häftling James Rigo 


erſtochen. 
die 
daß der Landgerichtsdirektor 


— Haftbefehle gegen 8 Wahlbeamte 
wurden in den Oklahoma'er Counties 
Muskogee und Wagoner ausgeſtellt, 
weil ſie keinen Negern geſtatteten, zu 
ſtimmen. 

— Bei Paducah, Ky., wurde Ru— 
dolph Smith, der, den Schrei einer 
Wildkatze nachahmend, eine Jagdge— 
ſellſchaft erſchrecken wollte, durch deren 
Kugeln getödtet! 

— Mit Wunden bedeckt und ſter— 
bend, wurde eine betagte Einſiedlerin, 
Frau Annie White, in ihrer Wohnung 
zu Alexandria, Va., gefunden. Ein 
Neger unter Verdacht verhaftet. 

— Räuber ſprengten das Sicher— 


heitsgewölbe der Bank von Penfield, 


bei Danville, Ill, und erbeuteten eine 
groſße Baarſumme und $910 in 
Poftmarten. Sie entfamen in einem 
Einfpänner. — Zu Jerry City, D,., er= 
beuteten Banfträuber $2000. 

— Nah New Orleans wird gemel: 
det, daß man jegt wirklich in Honbu- 
ı raß eine allgemeine Revolution erwar- 

tet, obmohl ihr Hauptführer nicht 
Sen. Balladares, fondern Er-Präfi- 

dent Bonilla fein dürfte. 

— Aus Berfehen ftimmte Norman 

' Mad, der Vorfitende des demofrati- 
: fchen ” Nationalfomites, in Buffalo, 
IN. Y., für die republifanifchen Kan 

didaten! Man gettattete ihm nicht, 
' feinen Irrthum zu berichtigen. 
Iodt infolge Gaäpergiftung, 
fand man Hans PB. Peterfon in feiner 
' Mohnung zu Bridgeport, Konn., völ- 
lig angefleidvet im Bette; nahe ber 
Ihüre lagen Frau Peterfon und das 
10jährige Söhnchen bemußtlos. 
Der Gt. Louifer Flieger de 
Praslin, ein gebörener Nitaraguaner, 
ftürzte im Wafhington Park zu Eaft 
St. Louis, IU., mit feinem Weroplan 
aus einer Höhe von 60 Fuß — Durd) 
Derfagen des Motor® — und murbde 
fchwer verlegt. 

— Eine Schiwefter der Mrs. Codh- 
rane, die unter aeheimnißpollen Um- 
ftanden zu Danpille, XU., ermordet 
murde, fand man auf einer Weidefarm 
bei Victoria, Zer., und fie ift auf dem 
Meg nad) Danpille mit einem Geheim- 
polizift. Ein Mann als verdächtig 
verhaftet. 


—>)- 


Ausland, 


— Näheres über das deutfcheReich3- 
budget für 1912 veröffentlicht die 
„Nordd. Allgem. Zeitung”. Darnad; 
fämen die Ausaaben auf 2,924,945,: 
136 Mart, etwa 50 Millionen M. 
mehr, als für 1911. Zur Dedung 
des Unterfchieds zimifchen Ausgaben 
und Einnahmen tft eine Anleihe von 
etwa 100 Millionen M. erforderlich. 

— Die belgifchen Sozialiften fam- 
melten etwa 1 Million Unterfchriften 
für eine Petition zugunften des allge- 
meinen Wahlreht3 u. verfuchten, die- 
felben, in Padete verfchnürt, in die 
Equipage des Königs Albert zu mer- 
fen, al3 diefelbe nach dem Barlament3- 
gebäude zur Eröffnung der Gefehae- 
bung fuhr. Dies gelang ihnen theil- 
meife. Im Parlament gab e3 alabald 
einen Tumult zwiſchen Sozialiſten 
und Klerifalen. 

— — — — 
Weitere Streikunruhen! 


New Hort, 9. Nov. Einer der 
fhlimmften Kramalle im Erpreßitreit 
ereignete fich heute Nachmittag an der 
8. Upe., nahe dem Automobiljpeicher 
der „New York Zaricab Co." Fuhr: 
leute von 4 Kraftwagen wurden bon 
einem Kramwallhaufen angegriffen, aus 
den Wagen gezogen und furchtbar 
durchgeichlagen. 

Polizeireſerven jchlugen endlich die 
Menge zurüd und ftellten die Ord- 
nung wieder ber. Mehrere Verhaf- 
tungen wurden vorgenommen. 


VI  Gefunde, glückliche Tkinder 


und Eriwadhfene findet man 


in den Familien wo 


Sorni’s 


Alpenträuter 


Hausmittel ift. Er entfernt 
= — — 


Nustein· Er iſt beſonders für Kinder und 
da aus rein 
enheit geeignet, —— —“ 


die Unrei iten aus dem Syſtem 
Blut, — er ice Knoden und 


Zeute von zarter Körper: 
Gefunbheit bringenden 
Jahrhundert im Ge- 


und zeitbewährt. 


er if 


tvie andere Mebizinen, in 


Apotheten zu haben, fonbern wird 


leuten birelt geliefert durch die alleinigen Sebrilanten und Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, _ 


19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


tolgen auf ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heikem Wetter vertreibt e8 alle 
Mattigkeit und regt die Haut zu ger 
funder Tätigfeit an. 

„DaB Erfrifchungs-Bad“ ° 


Alle Groceried und Apotheken. 


2olalberidjt. 
Ehicago’s Große Oper. 


Die geftrige Aufführung von Giacomo 
Puccinis „Boheme“. 

Der geſtrige Abend der Chicagoer 
Dper war abermals einem Mitbegrüns 
der der jungitalienifchen Schule gemwid- 
met. Giacomo Puccini  begetiterte jid) 
an den Szenen der „Vie de Boheme“ 
bon Murger; dag ungebundene, fejjel- 
lofe Treiben der Künftlerzunft, ihr 
übermüthiges, leichtjinniges Hinein- 
greifen in die Freuden und Genüjje 
des Lebens, das oft ebenfo leichtfertige 
Hinnehmen der Leiden desjelben, der 
bunte Wechfel der verfchiedeniten Em= 
pfindungen fejfelte feine Yantafie. So 
Ichuf er, unterjtügt von feiner reichen 
Erfindung, feinem üppigen melodifchen 
Talent, feine Oper „Ya Boheme”. 

Gleich fo vielen Schweitern aus ber 
jungitalienifchen Schule ift auch; diefe 
Dper bald heimifch auf allen bebeuten- 
den Bühnen der Erde gemorden. Ge: 
ftern hat fie eine neue Stätte in ber 
Chicagoer Oper gefunden und kann 
entfchieben zufrieden fein mit ber liebe⸗ 
vollen Pflege, mit der die hieſige 
Künſtlerſchaar ſie behandelte. 

Lillian Grenville, die Darſtellerin 
der Mimi, verfügt über ein ſchönes, 
wohlklingendes Organ; die Schulung 
desſelben iſt eine treffliche, das reiz⸗ 
volle Piano trägt den. Ton ſchön ver— 
nehmbar durch die weiten Räume des 
Auditoriums. Die Verkörperung der 
armen kranken Mimi war karak— 
teriſtiſch, ſympathiſch. Ihr Partner, 
John MeCormack, alsRodolfo, war an 
diefem Abend beſonders gut dispo— 
nirt; ſein prächtiger, weicher Tenor iſt 
für dieſe lyriſche Rolle wie geſchaffen. 

Das Liebesduett des 1. Aktes zwi— 
ſchen ihm und Mimi war auch that— 
ſachlich mit ein Glanzpunkt des geſtri— 
gen Abends. Das zweite Liebespaar, 
Marcel und Muſette, war ebenfalls 
in beſten Händen. Alice Zeppilli traf 
ſehr gut den kapriziöſen Ton der Mu— 
ſette, fügte ſich mit ihrer vollen 
Stimme famos dem ganzen Enſemble 
ein, während Herr Alfred Coſta als 
Marcel mit ſeinem Prachtbariton recht 
brilliren konnte. 

Die Herren Armand Crabbe als 
Schaunard und Nazzareno de Angelis 
als Colline unterſtützten mit ihren 
ebenfalls ſchönen Stimmen thatkräftig 
das übermüthige, luſtige Künſtler— 
quartett, ebenſo waren Francesco 
Daddi als Benoit, Dante Zucchi als 
Parpignol, Pompilio Malateſta als 
Alcindoro gute Vertreter ihrer Rollen. 

Ettore Peroſio war der tempera— 
mentvolle, umſichtige Leiter des Or— 
cheſters, das ausgezeichnet wie immer 
war, nur an einigen Stellen, beſon— 
ders bei der Begleitung einiger Ge— 
ſänge, etwas weniger laut hätte ſein 
können. Das prächtige von Rodolfo 
und Mimi, wie bereits erwähnt, im 1. 
Akt ganz exzellent geſungene Duett 
hätte gewiß bei leichterer Begleitung 
an Eindringlichkit noch gewonnen. 
Entſchieden war aber auch dieſeOpern— 
aufführung ein weiterer Beweis für 
die Erſtklaſſigkeit der Chicagoer Gro— 
Ben Oper. 

Unton Foerfter. 
* x * 


Heute Abend fommt, zum erjten 
Male bier, Charpentiers mufitalifche 
Romanze „Louife” zur Aufführung. 
Das Werk enthält nicht weniger als 
40 Solopartien; die wichtigiten find: 


ger Qater Sector Dufranne 
— — ———— € — — 

iſe ary Garden 
Julien Charles Dalmores 


Morgen Abend wird Puccinis 
Be: im folgender Bejegung gege- 
en: 


—— Tosca....................Jeanne Korolewic 
Saparadafji .. Amadeo Laill 
Mario Eammarco 

Pompilio Malatefta 

Gonftantin Nicolay 

poletta ........ Emilio Venturini 
Gin Märter Nicola Fyoifetta 
Fin Hirte 
— >90 — 


Sein Abſchluß. 


Unbekannter Arbeiter macht auf der 


Straße ſeinem Leben ein Ende. 


Ein etwa 45 Jahre alter unbe— 
fannter Mann, augenſcheinlich ein Ar— 
beiter, hat ſich geſtern Abend an der 
Ecke der Bryn Mawr und Nord Kim— 
ball Ave. in die rechte Schläfe geſchoſ— 
fen, ehe mehrere Augenzeugen auf ihn 
äueilen und daran verhindern konnten. 
Er mar auf der Stelle tobt. Die 
Leiche Tiegt im Beftattungsgefchäft Nr. 
4422 Elfton Ave. Der Mann trug 
einen einfachen Goldring mit benBuch- 
ftaben U. 9. und eine goldene Uhr mit 
ben Buchftaben WU. CE. Gein Unter: 
zeug ftammte von einem Händler, Na- 
mens Geo. W. Rofe. Geld trug er 
nicht bei fih. Die Polizei muthmaßt, 
daß der Unglüdliche freund- und mit- 
tellos mar. 


— Ein Erfahrener. — Scherer 
Junge: „ch breche prinzipiell nur bei 
ienjtperfonal ein; bei den Herr⸗ 


m 
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blitanifche Gouverneurstandidat Carr 

wurde mit 6500 Pluralität gemählt. 

Dies ift ein republitanifcher Gewinn. 
Rhode $3land. 

Propidence, R. %., 9. Nov. Mit 
fehr verminderter Pluralität bradj- 
ten die Republifaner ihr Staatdtidet 
durh. Ihr Gouverneurskandidat 
Pothier erlangte nur etwa 900 Plu— 
ralität. 

Konektikut. 

New Haven, 9. Nop. Der Demo— 
krat Baldwin wurde über den Repu— 
blikaner Goodwin zum Gouverneur 
gewählt, mit mindeſtens 6000 Plura— 


lität. 
New Jerſey. 

Trenton,“9. Nov. Der demofratis- 

e 
ie ſiegte mit 25,000 bis 30,000 
Mehrheit. Zum erſten Mal ſeit 1892 
iſt New Jerſey demokratiſch. 

Pennſylvanien. 

Philadelphia, 9. Nov. Der Repu— 
blitaner Xohn KR. Tener wurde, mit 
ftarf verringerterPluralität zum Gou= 
perneur gewählt. 

O hio. 

Columbus, 9. Nov. In Taft's Hei— 
mathſtaate wurde der demokratiſche 
Gouverneur Harmon mit erhöhter 
Pluralität, etwa 50,000 wiederge— 
wählt. 

Die Demokraten gewannen 2 
3 Kongreßmänner. 

Columbus, 9. Nov. Die Demokra— 
ten haben auch die Obhio’er Staat3- 
legiälatur erobert! 

Daher wird ein Demofrat der Nach- 
folger Did’3 im Bundesfenat werben. 

Bei gemeinfamer Abftimmung bei- 
der Häufer werben 83 Demokraten und 
73 Republitaner einander gegemüber- 


ſtehen. 


oder 


Nem Dorf. 

New Norf, 9. Nov. Diefer Staat 
iſt ſehr entſchieden demokratiſch „ge- 
gangen“. 

Sohn U. Dir, der demokratiſche 
Gouverneurskandidat, ſchlug den re- 
publifanifchen, von Roojevelt jo un 
geheuer empfohlenen Kandidaten Hen- 
ry ©. Stimfon mit etwa 68,000 
Stimmen PBluralität. 

Eine beinahe ebenfo aroße Pluralt- 
tät erzielte der bemofratifche Bize- 
Nem Dorf befamen, jomweit befannt 
gouverneurskandidat T. F. Conroy. 

Auf dem Lande erhielt zwar Stim— 
ſon eine Mehrheit, aber nur eine ſolche 
von 36,696 Stimmen. In der Stadt 
New York bekam, ſoweit bekannt (nur 
16 Bezirke noch ausſtehend) Dix 299, 

78 Stimmen, Stimſon 194,618, und 
Hopper (unabhängig) 39,630. Stim— 
ſon ſandte heute früh ein Glückwunſch— 
telegramm an Dix. 

Das unabhängige (Hearſt'ſche) Vo— 
tum betrug etwa 26,000 Stimmen im 
Staate, und 48,000 in der Stadt New 


York. 
Michigan. 

Detroit, 9. Nov.  Diefer 
ging republitanifh. Dsborn 
mit etwa 50,000 Pluralität zum Gou= 
berneur gemählt. 

m 1. Kongrekpdiftrift (Detroit) 
fiegte der Demokrat Doremus. 

Waſhington. 

Seattle, 9. Nov. In der Staats— 
legislatur haben die republikaniſchen 
„Inſurgenten“ unzweifelhaft eine 
heit. 

Damit iſt die Erwählung von 
Poincheſter zum Bundesſenator ge— 
ſichert, als Nachfolger des „Standpat— 
ters“ Piles. 

Kanſas. 

Topeka, 9. Nov. Der republikani— 
ſche Gouverneur Stubbs wurde wie— 
dergewählt, aber mit ſehr verringerter 
Pluralität, vielleicht etwa 30,000. 


Oklahoma. 

Oklahoma City, 9. Nov. Der de— 
mokratiſche Gouverneurskandidat Lee 
Cruice ſiegte. 

Der Vorſchlag, an Stelle der 
Staatsprohibition die Lokaloption in 


Ginjähriges Baby 
bekommt Wezema, 


€3 befam Eczema an ben Han: 
ben, im Gefiht, an Nafe und Mund. 
-— &3 bildete fich eine darte Krufte, 
die riffig wurde, blutete und Flüflig- 
feit außfchied. — Das Juden war 
freflid. — E3 verhinderte am 
Shlafen. — Handiduhe mußten 
angezogen werden, um da8 Kraben 
zu berhindern. Die Mutter 
nıußte das Baby Tag und Nacht auf 
den Armen tragen. — Nachdem 
Euticnra-Scife und -Salbe vor- 
fchriftgmäaßig angewendet morden 
waren, begann jchon nad) drei Ta- 
gen die Krufte fi) abzulöjen. — In 
einer Woche war jeder Grind ver- 
ihtwunden, ohne eine Epır zu hin- 
terlafien. — Baby jchläft nun ge- 
fund in der Wiege und die Eltern 
im Bette. — Keine ſchlafloſen 
Nächte mehr wegen Babys Jucken. 
— Cuticura hat Wunder gewirkt 


Auszua aus einem Prief von Mr. Henry M. 
Bogel, AP. D. 1. Batb, PBa., 9. Des. 1909. 
Eutiesen Sastaeitäe} ‚werden in ber 


dvilifirten Welt verlauft. 
Euticura«Salbe c. 


Staat 


Souverneursfandivat Woodrom |, 


mwurbe. 


75c Novelty⸗Kleiderſtoffe, einfach u. farrirt, 5 D 


Dreifiig Mufter — blaue und grüne Plaids, und Farrirt, roth und blau, roth und 


jchwarz, jchwarz und weiß, umd grün und weiß — Hoveliy Plaıds, Töc 
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)r : De art i 8 
22.50 geſchneiderte Herbſt-Suits, 815 
| Ungefähr 89 gefchneiderte Herbit - Anzüge; Ser: 

| ges, MWorjteds, Chepiots, Broadcloth und diagonale 
Gemebe; Satin gefütterfe Eoat3; neuefte „plaited“ 

und „circular flounce” Skirts; Mädchen. und Da- 


men = Größen; $15. 


515 feidene Kleider und Koftüme, 10.75 
Meſſalines, 
Eoliennes; Perſian, wie auch in beſtickten Effekten. 
22.50 volle Länge geſchneiderte Coats, 16.50 
Ungefähr 90 Coats, in voller Länge; 
cloth; durchweg mit Atlas gefüttert; halb anſchließend. 


110 ſeidene Koſtüme in 


Baſement. Partie. 


Taffetas, Elegante Muſter, 


feines Broad⸗-⸗ Reinwoll. 


in warmen, ſchweren 
in vollem geräumigem Schnitt; 7 bis 17 Jahre, 4.95. 


werth, 50c. 
Baſement 


16.50 Ueberzieher zu 11.75 


„Preſto“ Protektor Modell in reinwollenen 
fen; Serge gefüttert; Mixtures und einfach ſchwarz. 
Der „Preſto“ Kragen gibt Euch zwei beliebte 
cons in einem Ueberrock. Alle Größen 


Stof⸗ | 


Fa⸗ 
in der 
Baſement. 


Preſto-Ueberzieher für Knaben, 4.95 


Stoffen; 


85 blaue Serge-Anzüge für Knaben, 3. 95 
echtfarbiger blauer Serge; Norfolk- oder in 
doppelknöpfiger Facon; 7 bis 17 Jahre; 85 werth, 3.95. 


Seidene Lisle Männer-Socken zu 18e das Paar 


Ein großer Einkauf von Seconds von 35c Socken für Männer, in jeder Hinſicht gut 
gemacht, dauerhafte Ferſen, Zehen und Sohlen, ſchwarz und farbig, zu unae’ähr der 


Hälfte. 
8 


die Verfaſſung zu ſetzen, wurde mit | 


großer Mehrheit geichlagen. Dagegen 


Dregon. 
Portland, 9. Nov. Der Republita- 


jeint der Grauenjtimmrehtszufaß | ner Yan Bomwerman ift ala Gouver- | _ e 
neuräfandidat in den bisherigen Be- | Ihwantungen an der Probuftenbörfe 
richten voraus; aber das Ergebnif | bis aur Mittaasitunde und die Schlußs 


angenommen zu fein. 
Ylorida, 

Tallahaffee, 9. Nov. Sämmtliche 
Demotraten auf dem Staatätidet mur- 
den gewählt. 

Das PBProhibitiong - Amende- 
ment ift anfcheinend gefchlagen; doch 
mird dieMehrheit nur eine fnappe fein. 

Teras. 
Dallas, 9. Nov. Der Demofrat Col- 


"| quitt wurde zum Gouverneur gemählt, 


mit iiber 120,000 Stimmen unter in$- 
gefammt 300,000. 

Dallas, 9. Nov. E38 wird bejtätigt, 
daß der demofratifche Gouperneurs- 
fandidat Colquitt eine Mehrheit non 
annähernd 130,000 Stimmen hat. 
Die Sozialiften befamen in dieſem 
Staate etma 5000 Stimmen. 

Die geftern ermählte. Staatälegis- 
latur wird darüber entfcheiben, ob ein 
Derfaffungszufa für Staatö:- 


prohibition den Gtimmgebern ' 


unterbreitet werden joll, oder nicht. 
Maryland. 

Baltimore, 9. Nov. Diefer Staat 
ermählte 5 demofratifche Kongreß— 
männer (Gewinn von 2) und 1 repu= 
blifanifchen. 

Idaho. 

Boiſe, 9. Nop. Der Republikaner 
Brady wurde über den Demokraten 
Harley zum Gouverneur gemählt. 

Nevada. 

Reno, 9. Nov. Nach unvollftändi- 
gen Berichten find die meiften Kanbi- 
daten auf dem republifanifchenStaat3- 
tidet mit großer Mehrheit gewählt. 

Der republifanifche Gouperneurs- 
fandidat Dbddie fchlug mit großer Plu- 
talität den Demoftraten Diderfon. 

Kalifornien. 

San Franzisto, 9. Nov. Der Re- 
publilaner Hiram Kohnfon wurde mit 
fleiner PBluralität über den Demofra- 
ten Theo. U. Beel zum Gouverneur 
gemählt. 

Die Sozialiften zeigten in dieſem 
Staat eine überrafchende Stärfe. 

Minnefota. 

St. Paul, 9. Nov. Der Republita- 
ner Eberhardt wurde mit etiwa 30,000 
Pluralität zum Gouverneur gemählt. 

Kolorado. 

Denver, 9. Nov. Coup. Shafroth, 
Demofrat, wurde mit 4000 bi3 5000 
Pluralität mwiebergemählt. 

Die nächte Staatälegislatur mird 
überwältigend bemofratifch fein. 


Norddafota. 

Yargo, 9. Nov. Diefer Staat er- 
mählte eine republifanifche Legislatur. 
Daher wird Me&umber als Bundes- 
fenator wiedergewählt werden. 

Süddafota. 

Pierre, ©. D., 9. Nov. Das repu- 
blitanifche Staat3- und das Kongreß: 
tidet murde in diefem Staate mit 
Mehrheiten von 10,000 bis 15,000 ge= 
mählt. 

Das Frauenftimmreht und bie 
County=2ofaloption wurden niederge⸗ 
ftimmt. 

Montana. 

Helena, 9. Nov. Die Zufammen- 
fegung der Staatslegislatür 
2 ‚papı 20] nlich w ſie 


rn 


mird fnapp. Die Legislatur wird re- 
publitanifch fein. 

Delaware. 

Wilmington, 9. Nov. Die Republi- 
faner gewannen diefen Staat. Bundes- 
fenator Dupont’3 Wiederwahl ift ge- 
fichert. 

Alabama, 
Montgomery, 9, Nov. Der Demofrat 
und Lofaloptiongtandidat (im Gegen- 
faß zur ftaat3mweiten Prohibition) Em- 
mett B. Neal wurde mit etma 40,000 
Stimmen Mehrheit zum Gouverneur 
gemählt. 

Nebraska. 

Dmaha, 9. Nov. Wahrfcheinlich ift 
der Republifaner Chefter H. Aldrich 
mit 5000 bi3 10,000 PBluralität über 
den Demofraten James &. Dahlman 
zum Gouverneur gewählt: Der „Oma- 
ha Morld’3 Herald” gibt Dahlman’s 
mwahrfcheinliche Niederlage zu. 

Die Republitaner fcheinen ihr gan- 
3e8 Staatstidet durchgebradht zu ha: 
ben. 

Indiana. 

Indianapolis, 9. Nov. Sowohl die 
Republikaner, wie die Demokraten be— 
anſpruchen die Staatslegislatur. Es 
iſt daher noch zweifelhaft, ob 
Beveridge als Bundesſenator wieder— 
gewählt wird, — oder vielleicht John 
W. Kern. 

Die Demokraten haben anſcheinend 
11 von den 13 Kongreßdiſtrikten ge— 
wonnen! 

Zenneffee. 

Memphis, 9. Nov. Nach neueiten, 
noch nicht ganz vollftändigen Angaben, 
ift der Republifaner Hooper mit einer 
Mehrheit von 16,903 Stimmen über 
den Demofraten Tayor zum Goupver- 
neur gewählt. ' 

— —— — 


Grbfteins Gewährsmaun. 


Grant Ware, Mitglied ber Jury, 
die George Kat, den Klienten Staat3- 
anwalt Waymans freiſprach, deſſen 
Freiſprechung nach der Behauptung 
Anwalt C. E. Erbſteins mit unlaute— 
ren Mitteln durchgeſetzt worden ſein 
ſoll, hat von Seattle, Waſh., aus 
nachdrücklich in Abrede geſtellt, daß je 
ein Veſuch gemacht worden ſei, ihn in 
Verbindung mit dem Fall Katz zu be— 
einfluſſen, wie Erbſtein in ſeiner An— 
klage gegen den Staatsanwalt durch 
Arthur MceBride nachzuweiſen ſucht. 
Ware wohnt ſeit zwei Jahren in 
Seattle und gehörte der Ingenieurs— 
firma. MeDermott, Ware & Driscoll 
an. Ware . erklärte, mie behauptet 
wird, zugleih, daß Abgefandte Erb- 
fteina jich ihm nicht genähert hätten. 
Er gibt zu, Mitglied einer Jury in 
GEoot County gemwefen zu fein, erklärt 
aber, daß von Beeinfluffung nicht die 
Rebe fein könne. — 

Die Verhandlung über die Ankla— 
gen Erbſteins gegen den Staatsan— 
malt, vie heute Vormittag vor dem 
Beichtwerbeausfhuh der Anmwaltsfam- 
mer fortgefegt werben follte, : wurde 
auf Nachmittag vertagt, da mehrere 
Mitglieder des Ausfchuffes verhindert 
maren, 


Bafement 


Börfen-Notirungen, 


Nachſtehend die heutigen Preise 


| preife von vorgejtern für Getreide und 


piooioner auf fünfnge Yısjerung: 
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Sebendig verbrannt, 


Lebendig verbrannt ift heute Mora 
gen um fieben Uhr die Söjährige un 
verheirathete Grace McGamley, Ber: 
fäuferin Im Laden von Marfhall Field 
& Co. Die Unglücdliche war in ih⸗ 
rem Zimmer im Haufe der Frau Anna 
Perkins, 7 Oft Huron Straße, wo fie 
ſeit anderthalb Jahren wohnie, am 
Ofen mit dem Haarbrennen beſchäf⸗ 
tigt, als ſie augenſcheinlich einen Ohn⸗ 
machtsanfall erliti und quer über den 
Ofen fiel. Nach geraumer Weile ſpüri⸗ 
Frau Perkins Brandgeruch, und fie 
fand Frl. MeGamiey auf. Nachdem 
ſie dieſe vom Ofen gezogen hatte, lief 
ſie entſetzt hinaus und rief die Feuer⸗ 
mehr, welche die Flammen, die bereits 
die Gardinen und eine Wand des Zim⸗ 
mers ergriffen hatten, ſchnell löſchten 
Frl. McGamley war todt, ala fie ge- 
funden wurde. hre Arme und ihe 
Haar waren völlig verbrannt, ihr 
Körper theilmeife. Von den Kleidern 
tar faft nicht? mehr übrig. -Sreuer- 
mehrleute und Poliziften trugen bie 
Leiche hinaus und Tießen fie fpäter 
nah einem Beftattungagefhäft brin« 
gen. 


— I: 2 — — 
Möchte geihieden fein. 


9. M. Afhton, ein befannterHiechtä« 
anmwalt, 99 Randolph Straße, hat 
feine Frau, Magie, auf Scheidung ver= 
Hlagt. Er behauptet, fie hätte ihm 
am 6. und am 28, Ditober mit einem 
Mann, deffen Name ihm unbefannt 
fei, die -Nreue gebrochen. 

— — —— — — 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New Vork: Laura von Trieft; Samland von Ante 


werpen; Sabana von Havana. 
Duebet: "Late Manitoba von Tiderpool. 
Trieft: Martha. Wafbington von New Vork. 
Gibralter: - Pannonia, don New Vorl im 
Trieft: Canopic, don Bolton nah Neapel um, 
Southampton: Occanic von New Vort. Wir 
Adgegangen. er 
New Vork: Lapfand nah Antwerpen;  Maje 
nah Southampton; Mauretania nad "Vinerhon) 
ae nad Argentinien ujtw.; Dsceofa nad’ 
ilien. * 
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; Der erwartete Kandrutiih. 


Richt zum erjten Diale hat die repu- 
blitanifhe Partei eine „vernichtende“ 
Niederlage erlitten. Auch früher jchon 
bat fie die Staaten New York, Nem 
Jerſey, Connecticut, Ohio und Jn- 
Diana verloren und in anderen Staa- 
ten Rüdichläge erfahren. Na fogar 
Maſſachuſetts hat jhon einmal einen 
populiftiichen Demofraten, den Ge- 
neral Ben. Butler, zum. Gouverneur 
erwählt, und oma hat den demofra- 
tifhen Gouperneur Morton gehabt. 
E3 ift alfo alles „Ihon dageweſen“, 
was gejtern über bie allein regierungs- 
fähige Partei hereingebrochen ift. Da 
aber diesmal ihr Unglüd mweber einer 
forrupten Verwaltung in Wafhing- 
ton, noch einer Hanbeläfrifis mit nach: 
folgenden fchlechten Zeiten, noch einem 
zauberifhen Schlagworte der Demo- 
raten zugufchreiben ift, jondern ihrer 
eigenen Uneinigteit und Zerfahrenheit, 
jo wird fie fich mohl nicht fo bald 
iwieber erholen. E3 ift faft undenfbar, 
dab bier die Stanbpatters, dort die 
Anfurgenten, ortjchrittlichen oder 
neuen Nationaliften den „Meuchel- 
mördern” verzeihen merben, denen ihr 
Tidet zum Opfer gefallen ift. Weber 
Moofevelt, nod Cannon mirb zuerft 
die Hand zur Verföhnung außftreden 
wollen. Der Präfident aber, deilen 
Dermittelungsverfuche jhon vor der 
Wahl von beiden Flügeln zurüdgemie- 
fen wurben, wird nach der Wahl erft 
recht feinen Erfolg haben. Bon ben 
Anfurgenten wird ihm vorgeworfen 
werben, daß er durch fein Eintreten 
für den Payne-Aldrihtarif die Spal- 
tung herbeigeführt hat, und die Kon- 
ferbativen werden ihn der Doppelzün- 
gigteit anflagen, weil er Roojevelt un- 
terftüßt und den Fortjchrittlichen volle 
Beognabigung gewährt hat. 

Das nächfte Bundesabgeordneten- 
aus wird nicht nur eine arbeitäfähige 

ofratifche Mehrheit haben, jondern 
auch bedeutend mehr Inſurgenten ent— 
halten, als das jegige. Im Senate wer⸗ 
ben bie Republitaner insgefammt zwar 
nod) eine Mehrheit haben, aber teine 
zuberläfjige. Somit wird der Präji- 
dent fich nicht mehr auf feine eigene 
Bartei ftügen und mit ihrer Hilfe die 
noch nicht erfüllten „Platformverfpre- 
Hungen“ ausführen fünnen. Es iſt 
überhaupt fraglich, ob e& ihm noch ge- 
ftattet werden wird, „Abminiftration®- 
porlagen“ zu unterbreiten. Auf feinen 
Fall wirt der Zolltarif ,ſtückweiſe“ ver⸗ 
beſſert werden, ſelbſt wenn die ſoge— 
nannte Tariftommiffion, die in Wahr: 
beit gar feine ift, beftimmte Anträge 
jtellen jolltee Cbenjo menig merben 
freilich die Demotraten an dem Tarif 
„berumpfufchen“ fönnen, jolange fie 
nicht auch) den Senat beherrſchen. Das 
wird ihnen aber nur angenehm fein, 
weil fie noch gar fein feites Zollpro- 
gramm ausgearbeitet haben, und meil 
e8 in ihren Reihen eine ganze Menge 
„ortliche" Schutzöllner gibt. Diele 
werden erjt ausgejchieden werben müj- 
fen, ehe die Partei fi an die jchmie- 
tige Aufgabe heranmagen fann. Nhre 
früheren Miberfolge auf biefem Ge- 
biete werden ihr hoffentlich zur Lehre 
und Warnung dienen. 


Ganz befonders fchleht Hat Theo- 
bore Roofevelt abgefchnitten, der ja 
nun wohl alle Anjchläge auf einen 
„britten Termin“ wird aufgeben müf- 
fen. Nicht allein ift er im feinem 
eigenen Stante, troß der Bunbeäge- 
noffenihoft William NR. Hearits, 

chtbar auf’3 Haupt geichlagen, jon= 

zn e8 find aud) in den benachbarten 
Staaten und in Ohio gerade bdiejeni- 
gen Männer mit großen Mehrheiten 
üblt worben, die er perfünlih am 
taften angegriffen hatte. Auf ber 
anberen Geite hat er feinen, feiner 
eunbe reiten können, für bie.er auf 
Stump gegangen war. Dagegen 
bat in Wistonfin La Yollette, den ber 
Unpergleihhliche mit nölliger Nichtach⸗ 
tung cafe, einen großartigen Gieg 
ochten und fih zum „logifchen“ 
üfidentichaftstanbidaten des In⸗ 
urgentenflügels emporgejhmungen. 
&o jäh ift der Lömenjäger abgeftürzt, 
der nach feiner Rüdtehr aus Afrika 
bon jubelnden Wolfämengen umringt 
unb als der Retter bes Vaterlandes 
gefeiert murbe! 

Das Ergebnik im Staate Yllinois 
und befonder3 in Coof County ift ein 

werer Schlag für die „Großen 

ünf“ und die Reformzeitungen, bie 
en den Rüden dedten. Dffenbar hat 

das Volt fih-niht pon Leuten zum 
Narren halten lafien mollen, die erjt 
riefige Anftrengungen machten, um 
bie direlten Vorwahlen zu erzwingen 
und nachher in Jim Peafes Küche 
ein Zidet zufammenftellten, ohne auch 
nr der Yorm nach die Partei zu Ra- 
the zu ziehen. Obmohl e3 zu bedauern 
Hit, daß unter dem allgemeinen Land» 
zutfch jelbft die beiten republifanifchen 
Kandidaten und namentlich die bereits 
Richter begraben wurden, fo 

a 08 anbererfeits erfreulich, dak die 
Dpmaftie der Wemterinhaber“ ge- 
Äprengt und verjagt worden ifl. Das 
haben die Demokraten nur burdh bie 
‚Unterfti Bun der ungufriebenen Repu- 
blikan der Unabhängigen zu⸗ 
ſlande gebracht, und deshalb ſollten fie 
teebt. fein, fi die neuen Freunde 
Amtsführung zu er- 


Ibendpoit. 


Die Wählerfhaft Miffourt’s_ hatte 
geftern über einen Prohibitiondzufag 
zur Gtaatöverfafjung abzuftimmen. 
Die Patenttugendbolde und Wafjer- 
heiligen ftrebten nicht nur nad der 


ftaatömweiten Prohibition, fondern auch 


nad) dem Verbot der Heritellung alto- 
bolhaltiger Getränte durch einen Zu> 
fa zu dem Grundgefek des Staates. 
Und fie thaten ihr Möglichftes, ihr 
Ziel zu erreichen. Befonders auf dem 
Lande entwidelten fie eine außerorbent- 
ih rege Thätigfeit. In den kleineren 
Städten und DOrtjchaften wurden zu 
beitimmten Stunden in den Kirchen 
und auf freien Plägen und Straßen 
Gebetverfammlungen abgehalten, und 
die Kirchengloden geläutet, die Gäu- 
migen zu rufen und bie Herzen ber 
Sünder zu rühren. Sn ben lebten 
Tagen vor der Wahl murben noch von 
den Nahbarjtaaten alle entbehrlichen 
Brobibitionsrebner von Ruf nad) Mif- 
fouri gefchict, mitzuhelfen an der Er: 
rettung Miffouri’3 aus den Krallen 
des fogenannten Altohol-Teufeld. Auch 
in St. Louis und den anderen größe: 
ren Städten ded Staates machten bie 
Prohibitioniften große Anftrengungen 
und man darf gewiß behaupten, daß fie 
alles in ihrer Macht ftehende und ihnen 
nur Mögliche thaten, eine Mehrheit der 
Wähler des Staates für den Prohibi- 
tionszufaß zu gewinnen. Mit gutem 
Grunde. Denn ein Sieg in Miffouri 
hätte natipnale Bedeutung gehabt, und 
die Schlappen, welche die Prohibitioni- 
ten im Laufe der legten zwölf Mona- 
te, oder jo, andersivo erlitten, zum gu=- 
ten Theil mettgemadht. 

Genaue vollftändige Wahlberichte [ie- 
gen noch nicht vor. &3 fann aber fein 
Zweifel darüber beftehen, daß die Pro- 
hibittoniften mit großer Mehrheit ge- 
[hlagen. worden find. Die VBermer- 
fung des Zujates wird von den Pro- 
hibitioniften bedingungslog zugegeben, 
und ber „BVertheidigungsausfhuß“ 
der Bürger von St. Louis fchäßt bie 
Mehrheit gegen den Zufa auf 140,- 
0008Stimmen, wovon rund 90,000 
Stimmen auf St. Louis entfallen. Da 
biefer Schägung von der anderen Seite 
nicht widerfprochen wird, darf man an- 
nehmen, daß fie jo ungefähr richtig ift, 
und dann fann man die Niederlage der 
„NHaatsmweiten Prohibition” in Miffou- 
ri mit gutem Recht eine übermältigen- 
de nennen. Denn mehr als 700,000 
Stimmen werden jebenfalla nicht ab- 
gegeben worden fein, und dann märe 
das Verhältnik von „Naf” (420,000 
Stimmen) zu „Iroden“ (280,000 St.) 
tie 3 zu 2, und ba3 feheint Miffouri 
bor ber ftaatämeiten Prohibition auf 
abfehbare Zeit ficher zu ftellen. 

‚ Das geftrige Votum Miffouris ift 
ein neueß Zeichen der fich vollziehen- 
ben Rüdtehr zur Vernunft. Denn bie 
Mehrheit gegen bie verfaffungsmäßige 
Prohibition ift unzweifelhaft viel gro- 
Ber als fie vor ein paar Xabren bei 
einer Abftimmung gewejen fein wür- 
be. Und Vernunft ift Tugend. Die 
wahre Tugend hat in Miffouri über 
die Scheintugend und SHeuchelei ge- 
fiegt. Die Prohibitionsmwoge ift im 
ganzen Lande im Wbebben, darüber 
fann fein Zmeifel mehr beftehen. Das 
bleibt auch dann wahr, wenn fich’8 be- 
ftätigen follte, dak in Nebrasfa die 
für County = Option eintretenden Re- 
publifaner ihren Goupverneursfandida- 
ten gegen den durchaus freifinnigen 
Mayor Dahlmann von Omaha, der 
böchftens für Tomnfhip = Option zu 
haben it, durdhbradten. Denn fie 
merden diejen Erfolg dann nur dem 
Berrath des langjährigen demotrati- 
[hen Führers und, fo lange er Füh- 
rer mar, die Parteitreue über Alles 
ftellenden Herrn William Jennings 
Bryan zu danken haben. Herr Bryan 
bedeutet ja nicht mehr viel. Er könnte 
beute wahrjcheinlich in feiner Heimath- 
ftabt nicht einmal mehr zum Konftab- 
ler gewählt werben. Aber den einftigen 
Parteigenofjen jchädigen fann je: 
der abgetadelte und rahfüchtige Poli- 
tifer, denn er wird immer Unzufrie- 
dene und Neider finden, die gleich ihm 
anderen nicht gönnen, mas fie jelbit 
nicht haben können, und dant ihrer ei- 
genen Ausfichtslofigkeit im Zerftören 
der Hoffnungen anderer ihre Befrie- 
digung finden. Wenn fich’s zeigt, daf 
die Republifaner in Nebrasfa mit 
Hilfe des zum Prohibitioniften gemor- 
denen „Silberzüngigen“ fiegten, fo 
wird damit nur Herrn Bryan Schid- 
fal endgiltig befiegelt und ein großer 
Sieg der Demofratie und perfönlichen 
Treiheit in Nebrasta in 1912 vporbe- 
reitet worden fein. 

So ſchwankend, ſchwächlich, ſchmäh— 
lich und verächtlich in vielen 
Staaten die Haltung der de— 
motratiſchen Partei-⸗Odrganiſatio⸗ 
nen in der Getränkefrage und 
Frage der perſönlichen Freiheit im 
Allgemeinen auch iſt, bezw. bis vor 
Kurzem war, ſo iſt es doch kein Zu— 
fall, daß die Rüdtehr zur Vernunft in 
dDiefer Frage mit dem Erftarten der 
demofratifchen Partei zufammenfällt. 
Denn wenn die bemofratifchen Poli- 
tifer uf. aud) die alten demofratifchen 
Grundfäge vielfach Ihmählich nerleug- 
neten, fo blieben bie darum boch mie 
unb was fie waren und ba bie Ber- 
leugnung nur einer Verblenbung und 
Schmäde zu danten war, mußten und 
müffen fie mieber zur Geltung fom- 
men, in bem Maße wie die Erfenntniß, 
das Selbfigefühl und bie Kraft zu- 
rüdfehren. Die Ausfichten ber be- 
mofratifchen Partei finb-gut, weil bie 
Ausfichten der perfünlichen Freiheit 
gut find, und umgelehrt. — — — 


Die Dähle sihaft der Ber. Staaten 


In dem „Affidapit“, welches eine 
fampfluftige Weiberrechtlerin geftern 
den verfiodten Wahlbeamten zur Be- 
gründung ihres Stimmbegehrs borde- 
Hamirt bat, wirb von einer „Wähler- 
fchaft der Vereinigten Staaten” ge 
Iprogen. Die Gefuchftellerin, Heißt e8 


ınD — 


Tgebung ihrer Glimme in ber Bräfi- | 


dentenmwahl von 1904, gemäß den Ge- 
fegen jenes Staates. Dadurch ift fie 
ein Mitglied der Wählerfchaft diejer 
Vereinigten Staaten von Amerika ge: 
worden und beanfprudht daraufhin 
bolles Bürgertbum im Yllinois und 
in jebem anderen Staate der Union, 
fraft der Verfaffung ber Ver. Staaten 
bon Amerifa, mwelde ausdrüdlich im 
14. Zufaß fagt: „Kein Staat foll ein 
Geſetz machen oder vollftreden, welche: 
die Rechte und Freiheiten von Bürgern 
der Ber. Staaten verfürzt.“ Ferner 
beanfprucht fie volle Bürgerrechte fraft 
de 15. Zujaßes ber Verfaffung der 
Der. Staaten, der ebenjo ausdrücklich 
erklärt: „Das Stimmredt von Bür- 
gern der Ber. Staaten joll nicht ver- 
fürzt werden, weder bon den Ber. 
Staaten nod) von einem Ginzelftaate, 
auf Grund der Raffe, Hautfarbe oder 
früheren Dienftbarteitsverhältniffes.“ 

Yür den meiblichen Advofaten, der 
das Affidavit aufgefeht hat, ift e3 ein 
Glüd, daß er fein Eramen hinter jid) 
bat. Hätte er eö noch zu beitehen und 
bätte das Pech, daf. der Eraminator 
ihn über feine Kenntnik der Verfaf- 
fung befragte, fo wäre ihm der fchau- 
deröfefte Durchfall gewih. Die Wäh- 
lerfchaft der Ver. Staaten, von der er 
Ipriht — eine MWählerfchaft, die ihr 
Wahlrecht kraft der Bundesverfajfung 
ausübt, unabhängig von der Gefehge- 
bung der Staaten — die gibt’3 einfach 
nicht. E3 ift unter den 90 Millionen 
Beivohnern der Ver. Staaten nicht ei- 
ner, aber auch buchjtäblich nicht einer, 
der ein Recht hätte, fich Wähler zu 
nennen auf Grund der Berfaffung, die 
das höchſte Landesgeſetz iſt, ſo daß 
ſein Wahlrecht von keinem Staate ihm 
genommen werden könnte. 

So überraſchend es auch Manchem 
klingen mag, der nicht Weiberrechtler 
iſt: die Bundesverfaſſung gibt Nie— 
mand das Stimmrecht. Von Anbe— 
ginn hat ſie das Stimmrecht als eine 
Sache behandelt, deren Regelung den 
Staaten zufteht; und zwar nicht bloß 
in Bezug auf Staatsmwahlen ihnen zu= 
fteht, Jondern desgleichen in Bezug auf 
Bundeswahlen. Die Präfidentenmwahl- 
männer, bon denen der Präfident und 
der Vizepräfident erwählt wird, find 
Staatsbeamte und find in jedem 
Staate fo zu ernennen, wie e8 be- 
ftimmt wird von der Leaislatur des 
Staates. Als wahlberehiigt in Kon- 
greßwahlen merben erflärt alle Die, 
welche ftimmberechtigt find bei der 
Wahl von Mitgliedern des zahlreich- 
ten Zmeiges der Gtaatälegiälatur. 
MWem der Staat das Stimmrecht aab, 
ber hatte es, und niemand fonjt hatte 
eö. Der Staat konnte das Stimmrecht 
ausdehnen oder konnte es bejchränten, 
ganz mie er Luft Hatte Er fonnte 
Bürger der Ver. Staaten, wenn er 
wollte, ausfchließen von dem Stimm: 
recht und fonnte, wenn er wollte, das 
Stimmreht auch Nichtbürgern über- 
tragen. - 

An dem Allen haben, im Wefentli- 
chen, aud; die joa. Krienszufäge nichts 
geändert. Den Negern, die vorher nicht 
als Bürger anerfannt maren, das 
Bürgerrecht zu fichern, erflärt der 14. 
Zufaß, dap Ulle in den Ver, Staaten 
geborenen oder naturalifirten, ber Ge- 
richtöbarfeit der Ver. Staaten unter- 
morfenen Perfonen Bürger der Ber. 
Staaten find und Bürger find bes 
Staates, in dem fie ihren Wohnfik 
haben. Nirgends aber ift gefagt, daß 
diefe Bundes- und Staatsbürger als 


folde au) ftimmberechtigt fein follen.. 


Das Stimmrecht zu regeln, ift nad 
tie vor den Staaten überlaffen. Aus- 
drüdlih anerkannt ift das Recht der 
Staateh, auh Bürger auszufchließen 
bom Gtimmreht. Und wenn dann 
dieſes Ausſchließungsrecht durch den 
15. Zuſatz, das ſog. Negerſtimmrechts— 
Amendement, nach einer gewiſſen 
Richtung hin eingeſchränkt worden iſt, 
ſo iſt es deshalb nicht aufgehoben. Der 
15. Zuſatz beſagt nur, daß dasStimm— 
recht keinem Bürger der Ver. Staaten 
verſagt werden ſoll auf Grund der 
Maſſe, der Hautfarbe oder früheren 
Dienſtbarkeitsverhältniſſes. Der Neger 
darf alſo nicht ausgeſchloſſen werden, 
weil er der äthiopiſchen Raſſe ange— 
hört. Er darf nicht ausgeſchloffen 
werden, weil er eine ſchwarze Haut hat, 
oder weil er früher in Sklaberei ge— 
lebt hat. Aber er kann ausgeſchloſſen 
werden auf irgendwelchen andern 
Grund hin, der durch Staatsgeſetz be— 
ſtimmt werden mag. Thatſächlich ha— 
ben die meiſten Südſtaaten ihre Ge— 
ſetze ſo einzurichten verſtanden, daß er 
ausgeſchloſſen iſt. 

Nach wie vor gilt alſo, daß, wer das 
Stimmrecht nicht hat und es haben 
will, ſich an den Staat wenden muß. 
Und wenn die große Mehrzahl der 
Staaten beftimmt hat, daß nur Bür- 
ger jtimmen bürfen, fo folat daraus 
nicht, daß e3 alle Bürger dürfen. 
Wäre jeder Bürger der Ver, Staaten 


ala folcher ftimmberechtigt, fo dürfte” 


ber Staat von ber Stimmberechtigung 
auch feinen Verbredher und feinen 
Mahnfinnigen ausfchlieken, denn 
folche find auch Bürger ber Ber. Staa- 
ten. Und dürfte nicht bloß feinen 
Mann und feine Frau, fondern dürfte 
auch Kinder nicht ausfchliehen, auch 
bie fleinften Widelbabies nicht, denn 
bie find, wenn in ben Ber. Staaten 
geboren, vom Augenblid ber Geburt 
an gleichfalls Bürger der Ver. Staa- 
te 


n. 
Die Rechte und Freiheiten, welche 


OSTETTER’ 


OELEBRATED 
STOMAOH 


BITTER, 


in Mittel, das taufenden gehol- 
fen hat Ihre Gefundheit wie- 
ift das von Euch) 


Bürgern der Ber. Staaten als folchen 
zuftehen und von denen der 14. Zujak 
jagt, daß fie durd) Staatsgefeße nicht 
verfürzt werden bürfen, ſowie bie 
Redjte und Freiheiten, die der Bürger 
des einen Staates ala folcher zu bean- 
fpruchen hat auch in !edem anderen 
Staate, find fehr michtig, fehr zu 
jhägen und jehr mannigfaltig, nur 
haben fie allefammt nichts mit dem 
Stimmredt zu thun, - 
SUSE 
PBäpjttiide Shweisergardifien. 


Der Oberft der päpitlidgen Schmwei- 
zergarde, Baron Leopold Meyer von 
Siauenfee, der am 15. Oktober im 
Schweizerquartier des vatifanifchen 
Balaftes gejtorben ift, war der Nad- 
folger einer langen Weihe von Kriegs— 
leuten auß8 vornehmen Familien ber 
Eidgenofjenichaft, die e& fi zur 
hohen Ehre anrechneten, ihre Waffen 
in den Dienst des päpftlichen Stuhles 
zu ftellen. Seit Kafpar von Silinon, 
dem erjten Hauptmann, der im Herbit 
1505 auf Verlangen Julius’ II. eine 
Schußtruppe von 200 Knechten über 
die Alpen nach Rom führte, haben al» 
lerdingsa nur menige Kommandanten 
der päpftlichen Garde Gelegenheit ge- 
habt, ihre Waffen ernftlich zu erpro- 
ben. Der zweite Hauptmann Kajpar 
Rotit aus Zürich fiel in Heldenmüthi- 
gem Kampf am 6. Mai 1527, als die 
deutſchen Landsknechte und ſpaniſchen 
Truppen Karl V. ſiegreich in Rom 
eindrangen. Aber danach wurde das 
Daſein der Schweizergarde immer 
mehr ein friedliches, ſie bewachte das 
Bronzethor des vatikaniſchen Palaſtes, 
that Ehrendienſt im Vorzimmer Sr. 
Heiligkeit und hielt Ordnung unter 
den neugierigen Zuſchauern großer 
kirchlicher Zeremonien. Der Vater und 
Vorgänger des jetzt verſtorbenen Kom— 
mandanten war in den letzten Jahr— 
hunderten vielleicht der einzige, der 
Pulver gerochen hat; er zog 1848 mit 
gegen die Oeſterreicher, als der dama— 
lige Papſt Pius IX., in einer An— 
wandlung von liberalpolitiſcher Poli— 
tik den Befreiungskampf Ikaliens ei— 
nige Wochen lang unterſtützte. Als 
der Papſt ein halbes Jahr ſpäter die 
nationale Politik verlaſſen hatte und 
ſich von ſeinen eigenen Unterthanen in 
Rom bedroht ſah, war Leopold Xaver 
Meyer von Schauenſee mit ſeinen ge— 
treuen Schweizern bereit, ihn bis auf 
den letzten Blutstropfen gegen die Re— 
volution zu vertheidigen, aber Pius 
IX. zog dem Kampfe die Flucht nach 
Gaeta vor, und die Garde ging ohne 
Schwertſtreich auscinander. Nach der 
Wiederherſtellung der päpſtlichenHerr⸗ 
ſchaft 1850 trat Meyer von Schauen— 
ſee wieder an die Spitze der Schwei— 
zergarde und befehligte ſie bis zu ſei— 
nem Tode in ihrem friedlichen Zere— 
moniendienſt. In dem Flügel des 
Quirinalpalaſtes, den der Komman— 
dant bis 1870 bewohnte, und der heute 
der königlichen Familie als Privat— 
wohnung dient, wurde ſein Sohn Leo— 
pold Meyer von Schauenſee am 31. 
Juli 1852 geboren; dieſer trat 1872 
in die von ſeinem Vater befehligte 
Truppe ein und durchlief in ihr 
ſämmtliche Rangſtufen, bis Leo XIII. 
ihn 1901 zum Oberſten ernannte. 
Das 400jährige Jubiläum der 
Schweizergarde, welches vor fünf Jah— 
ren begangen worden iſt, richtete die 
Aufmerkſamkeit des Kommandanten 
auf die Geſchichte ſeiner Truppe und 
deren urſprüngliche Uniformirung, 
und das Ergebniß ſeiner Studien war 
die getreue Wiederherſtellung der 
Tracht des 16. Jahrhunderts, die ſeit 
zwei Jahren durchgeführt iſt. Die 
Schweizer haben die neuzeitlichePickel— 
haube abgelegt und das Federbarett 
wieder angenommen, das zu ihrem 
bunten geföligten Anzug, der nach ei= 
nem Entwurf Raffaels gemacht worden 
ſein ſoll, entſchieden beſſer paßt; und 
bei feſtlichen Anläſſen tragen ſie auch 
wieder den blanken Stahlhelm. Der 
Kommandant ſchaut in ſeiner jetzigen 
Galauniform mit dem krauſen Hals— 
kragen, dem blinkenden Harniſch, 
Schulterplatten und Armſchienen ge— 
nau wie ein Feldhauptmann aus der 
Zeit Karl V. aus, und die Hellebarden 
ſeiner Truppe vervollſtändigen den al— 
terthümlichen Eindruck. Alterthüm— 
lich iſt auch die gewohnheitsmäßige 
Erblichkeit der Hauptmannſtellen in 
dieſer Leibgarde des Papſtes; ſeit der 
zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts 
kehren in dem Kommando der Schwei— 
zer immer dieſelben Namen wieder, 
zuerſt die Segeſſer und Fleckenſtein, 
dann ſeit dem 17. Jahrhundert unun— 
terbrochen bis ins 19. die Pfyffer von 
Altishofen. Der älteſte Offizier nächſt 
dem verſtorbenen Oberſten iſt gegen— 
wärtig wieder ein Pfyffer, während 
unter den jüngern zwei Meyer von 
Schauenſee, Söhne des Verſtorbenen, 
ſich befinden. Die Wittwe iſt mütter— 
licherſeits eine Tochter aus dem Hauſe 
Lante della Rovere, führt alſo ihren 
Stammbaum auf die Familie desſel⸗ 
ben. Papftes Julius II. zurück, der 
u. die Schmweizergarde gegründet 


Der Rampf ums Dafcin. 


Befanntlich fpielt in der Frage der 
ſtammesgeſchichtlichen Entwicklung der 
Thier⸗ und Pflanzenwelt der , Struggle 
for Life“, wie ihn Darwin nannte, eine 
ganz hervorragende Rolle. Es hat nun 
ſeit Langem nicht an Anſichten gefehlt, 
die die Bedeutung jenes Faktors für 
die Defzendenzlehre entweder völlig 
beftritten oder doch tmefentlich niedri- 
ger einfhäßen wollten, ala die fttengen 
Darminiften e& thun, Einerfeitd wurde 
bon den Gegnern diefer Lehre ange: 
führt, daß e3 im Leben der Thiere und 
Pflanzen nicht nur Beifpiele eines ge- 
genfeitigen Kampfes biß auf’3 Blut, 
fondern ebenfo häufig Beweife für 
eine nfeitige Hilfe und treue Ka 
meradfchaft gibt, Die bazu no von 
oft jehr ungleich gearteten Gefchöpfen 
zu beiderſeitigem Nutzen eingegan 


einiger weniger 


Be 


otduums wie in dem der Gefammtheit 


diefe Xehre von der gegenfeitigen Hilfe 
im Gegenfaß zu der bes unbarmherzi- 
gen Kampfes um’3 Dafein für. alle 
Lebewefen, vom Einzeler bis zum 
Menſchen hinauf, bebeutet. Anderjeits 
haben die Gegner der Darmwin’fchen 
Hypotheſe nicht verfäumt, nachzuwei⸗ 
jen, daß thatfächlich der Kampf um’3 
Dafein fhon auß dem Grunde feine 
beffer ausgeftatteten Kämpfer heran 
bilden könne, weil die Natur immer 
wieder ausgleiche und auf das Mittel« 
mäßige hinarbeite,, wenn ihr die Ge- 
legenheit dazu geboten ei, und in der 
That hat Darwin auf die Verhinde- 
tung diefer Möglichkeit durch olas 
tion und die außmwählende Hand des 
Züchter ebenfo großen Werth gelegt, 
wie feine Nachfolger und Anhänger. 
Auch Arnim-Schlagentfin ftommt nun 
in feinem Buche „Der Kampf um’s 
Dafein und die züchterifche Erfahrung“ 
(Berlin, ‚Bareyg) zu dem, Ergebniß, 
daß die freie Natur XTaufende von 
Höglichkeiten des Ausgleichs für eine 
:tiva im Kampf um’3 Dafein ermorbe- 
ne-beifere Ausrüftung biete, fo daß von 
einer Auälefe nicht die Rede fein fün- 
ne: Nicht die beiten und fräftigjten 
Bäume bringen die beften und meijten 
"Früchte, fondern vielmehr diejenigen, 
die den beiten Standort dur Zufall 
erhalten haben. Die meiften Nachloms 
men ber Organismen gruppiren fich 
um die Mittelmäßigfeit, und nur der 
Süchter vermag durch feine Auswahl 
beifer ausgerüfteter 
Indipiduen und ihrer Nachlommen 
und durch eine ftrenge folirung daß 
neu Eriworbene dauernd zu erhalten. 
Heberall, mo diefe trennende Hand des 
Züchters nicht mehr maltet, geht aller 
Erfolg rafch wieder verloren, und bie 
Mittelmäpigfeit wird Trumpf. Und 
dasſelbe gilt in noch viel höherem Maße 
bon der freien Natur. — Trotz der 
Richtigkeit diefer Anficht ift es wohl 
falfh, wenn man, auf ihre fußend, die 
völlige Bedeutungd- und Merthlofig- 
feit der Qehre vom Kampf um’ Da- 
jein folgert. Auf der einen Seite haben 
zwar eratie Berfude und Meffungen 
von Quentelet u. U. ergeben, daf ber 
weitaus größte Prozentfaß der Nach- 
fommen fi um die Mittelmäßigkeit 
fammelt,aber trogdem dürfte der übrig 
bleibende Reft—poraudgefeßt, daß bie 
nötbige Bedingung und Möglichkeit 
der folation aud) in der freien Natur 
befteht— genügend fein zur meiteren 
Vervollftandigung und Verbefferung 
des Ermorbenen. Und des MWeitern ift 
diefe Möglichkeit der Abfonderung und 
damit der Erhaltung der erworbenen 
Eigenfaften auch im Freien und ohne 
die Hand des Züchters nicht fo felten 
borhanden, mie man mohl annehmen 
möchte. Sie brancht nicht durch meite 
Meere, breite Flüffe oder hohe Gebirge 
gefhaffen werden, auch nicht dur 
Verhinderung der Kreuzung durch 
anatomifche Veränderungen, fonbern 
u. U. ebenfo leicht durch eine Abnei- 
gung, wie fie beifpielömeife zwiſchen 
dem weißen Menfchen und dem Neger, 
dem Pudel und dem Kagdhund und 
anderen Urtgenoffen befteht und ein 
Zn de einen im andern verhin= 
ert. 


Todeß - Anzeige, 


Verwandten und Freunden die traurige Nadı- 
riet, dag unfer lieber Gette und Vater 
John Rizzi 
im Alter von 52 Sabren, 3 Monaten und 19 
Tagen plögli geltorben ift, Dir Westbigung 
findet ftatt am iSreitag, den 11. November, 1 
Uhr Vorm. bom Trauerbaufe, 5005 Loomis 
Etr., nach der Et. Yuguitinusstticde, bon da mıt 
der Braud Trunf-Babn nad dem St. Marien: 
Goitezader. Um Stille Theilnahme bitten Die 
tie „etrübten Hinterbliebenen: . 
Aung Rizzi, ach. Diefina, Gattin. 
Magdalena Wicher, neb. Rizai, Wiaria 
und Hilda Wizsi, Töchter. 
Rudolph Rizzi, Sohn. 
Theodore Diener, Schwiegerſohn. 


Todes -z,DAuseige. 
Freunden und Befanuten die fraurine Nach- 
ridt, dab mein bielacliebter Gatte und unfer 
lieder Bater und Cohn 
Nicholas Schue 


Am Alter von 35 Jahren 11 Monaten ſanft ent— 


ſchlaäfen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag, den 10. Nop. 8:830 Uhr Vorm., vom 
Trauerhaufe, 1720 St. Michaels Court, nach der 
Et. Migeels-stivhe, von da nad dem St, Boni⸗ 
fazius-Friedhof. Um ftilled Beileid bitten die 
trauefnden Hinterbliebenen: 
Gertrude Schuc, geb. Balmes, Gattin, 
nebſt Kindern. 
Frant ud Magdalena Repplinger, 
Eitern; nebft Berwandten, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, das meine vielgelfebte Gattin und unlere 


liebe Mutter 
Anna Heidl 

im Alter bon 51 Jahren 4 Monaten felig im 
Seren entiohlafen it. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Freitag, den 11.Nobember, 3:30 Borm., 
bom Zrauerbaufe, 1623 Ordard @tr., nad) ber 
St, Wichaeld:nirde, von da nah dem Et. Bonis 
faziits-riedhof. Um ftille Theilnabme Bitten 
dte tranernden Hinterbliebenen: 

athias Heidl, Saite, 

— Johann, Johanna, Mathias, 
Anng, Joſephine u. Max, Kinder, 
nebſt Verwandten. mido 


Todes Anseise. 


Chicago Schünenverein. 

Den Beamten und Mitglie- 
dern zur Nachricht, bak Schü: 
genbruder 

Henry Thorwart 
aeftorben ift. Die Beerdigung 
findet Itatt am Donnerftaa. 2 
Ubr Nadm., bom Trauerhaufe, 1423 N, Clart 
Str., nad Graceland. Die Mitalteder find er- 
fırcht, Ti um 1 Uhr im. Charles Count Place, 
Cedgwid und Bladhawf Gtr., zu berfammeln. 

George NKeriten, Bräfident. 
Nie, Michels, Selretär. 


Todes Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfſer lieber Vater 
Nathan J. Young au 
Mitglied der Zablor6 Batterh, cago Ri 
NActilierh, Beet * bed George Thomas To» 
ften Nr, 5 unb ber Follcemen’g Benebolent Afin- 
ciation, geftorden tit. Die Desrrlanne findet 
Be am — — em J —4 
agm. vom Scho 
nad NRofe Hill. Um ſtille Theilnahme Bitten die 
teauernden Sinterbliebenen: 


Laura de 8 Prre er Seftie 


Zobe8-Anzeige 
Hoffnungs-Boge Nr. 6, D. M, 9. 


Beamten und Mitgliedern zur Nadriht, dab 
Bruber * 


hn Nizai 
eſtorben iſt. Die Beerbigung 
Kreitan, ben 11. *Ru J 

nn er ** alle, um bem 


05 Loomis Str. 
fe som, in Nor im = ern r 


en. 
5 G. Settmn ' ibent. 
Seute Ubend ® Uhr Epesialverfammlung. 


— ——— ———— — » 


jeder ei et en 
uw habsle aus HHR u 

Zrauerfptel bon — 
Elege de, 
. Werte, — 
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F 
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Ecke North and Campbell Ave. 


Elliche Ipezielle Bargains 


— für— 


= Opnnerfta 


welde Eurer Beahtung wert 


Eine Bartie von Muiter - Strumpf- 
waaren, beitehend aus mollenem und 
fließgefüttertem a für Män- 
ner Damen und Ninber, Größen 7 
und 8, für diejen Verkauf zur Hälfte 
des Preifes marlirt. 


J. O. Ring’s Nähzwirn, in weiß und 
Ichmarz, alle Nummern, für dies 5 
ſen Verkauf, 4 für c 
Stof - Kragen für Damen, von Point 
Venice Spißen, in ecru, 15 u. > 
25c Werthe, für diefen Verkauf IC 
I ap X me er in Strei⸗ 
en, je ard it 25e toth., 
ür diefen Verfauf, zu DL 
Armours Linhthonfe Laundry: Seife — 
in diefem Berfauf, 25 

Ein Keffel frei. 
Berum Scouring Powder, 
Si 
Sure Shot Streichhölger, 
das Padet 
a Klumpen-Stärke, 
Fur 
Baby - Flanell, in rofa 


ertra jchmer geföpert, für 
fen Berfauf, die Yard 


— f 
—— *tt 


mn 


find, 


Bett - Blanfets, nur in grau, mit 
Border, in voller Größe das rn 
TE FE re de 
Kleider = Ylannelette, in guten 

guten Muftern und Backen. b⸗c 
Fließgefüttertes Unterzen 

in cream, regulärer 50 

für diefen Verkauf 


Kleider-Stirts für Damen und Mib- 
den — in reintvpll. Storm und franz. 
Serge, aud) Banama, guter 5 09 
7.00 Werth, fpeziel > 
Kenderungen Ffoftenfrei gemadt. 


Kühen-Schürzen für Damen, bonStan: 
dard = Gingham und Kalifo, gut ge- 
macht, guter 35c-Mertb, 

ipeziell 


Woaiftings, ein Hübjches mercerized 
Elotb, in Streifen, gut gemadht, 1 c 
35c werth, fpeziell 


Shirting Flanelle, in feinen Streifen, 
ein feine Eloth für Männerhembden, 
Knaben Watft3 und Negligee-Waifts 
und Dreffing Sacqued für Da- 10 c 
men, fpeziell, zu 


Feine Vici Kib Schnür-Schuhe für De- 
men — Größen aufwärts bis 4%, — 
2.50 Werth, fpegieller 

Preis, zu 


REBEL EROBERTE SR EEE. 
HU 


BEER EWR 
Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß mein aeliebter Gatte 
Wilhelm Zoelfner 
im Alter von 59 Sabren, 6 Monaten und 
2-Zagen an Montag, den 7. Nobember, 
nad langem, jamenem Leiden felig im 
errn entichlafen ilt. Beerdigung findet 
ftatt am freitag, den 11. Nobember, um 
gi 11 Uber, bom Trauerhaufe, 3622 
S. Paulina Str., nad _der St, Anbrens- 
tirhe, Ede 37, und SHonpre Str., und 
bon dort nah dem Waldheim-Sriedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen; ‘ 
girpeiniae Boelfner, Gattin, 
eorge Hennigd, Stieffohn. 
Wilhelm Zncliner, Vater. 
Margaretha Zoeliner, Stiefimutter 
Maxia Beidemann, Echweiter. 
Aulius Sveliner, Bruber, 
Kouis Weidemann, Schwager. 
Veen: Cchmägerin, nebft 
teunden und Verwandten. 


Tobes - Anzeige, 
Freunden und Belannten bie traurige 
Nadhriht, daß mein geliebter Batte und 
mein lieber Ontel 
Sohn Adrianfon 
am 8. November 1910 plöglich 
ift._ Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 11. Nob., Nadhm. 2 Uhr, 
vom Trauerbaufe, 700 €. 67. Etr., Ede 
Langleyh Abven, nach der Oakwoods Gruft. 
Tief betrauert von 
Minnie 8. Adrianſon, Gattin. 
Fannie Wider, Nichte. 
Milwaulee Zeitungen bitte zu topiren, | 
mi 


eftorben 


Tode: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, = mein geliebter Gatte, unfer Bater 
und Großbater 

Karl Adolph Bebber 
am 7. Nobember im Alter bon 78 abren plöß- 
li fanft im Herın entichlafen tft. Die Beerdi⸗ 
ung findet ftatt awı Donnerdtag, ben 10. No» 
ember, 9:30 Uhr Borm., bom KXrauerbaufe, 
1233 Welld3 Str., nad der St Joſephstirche, 
bon bort nad dem Gt. Bonifnzius-Gottesader. 
Um titles Beileid Bitten die teauernden Hins 
terbliebenen: 
Klara Bebber, Gattin. 
.» Margaretha, m Heinrich, Yranz, 
nna und Karl #., Kinder. 
Sofephine, Barbara, Maria, Schivte- 
gertöchter. 
Alois Wind und Franz Schomakder, 


dmi Schwiegerſöhne, nebſt Enleln. 


Tode8- Anzeige, 
rn y und Belaunten die traurige Nachs 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Ernft Studman 
im Alter von 53 Jahren -7 Monaten sr. im 
Heren entichlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 11. Nob., um 1 Uhr Nadı- 
mittags, vom Trauerhaufe, 1130 N. Windejter 
Apde., nah dem Concordia:riedhof. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Ernitine Stokmann, geb. Klenske, Gattin. 
Ernſt und Hugo, Söhne. 
Garoline Stodman, Wiutter., mido 


Tode3-Anzerge. 

Dreyahen und Belannten die traurige Nad)- 
rit, daß unfere geliebte Gattin, Mutter, Tod 
ter und Schmweiter 

. Mma Damert 
am 8. Nobember im Alter don 36 Jahren geitor- 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 11. No» 
vember, um 1 Uhr Nachmittags, dom Trauer» 
baufe, 1519 Milmaulee Abe,, nah dem Wald- 
beim-?riedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Edmund Damert, Gatte. 
Gofa und Helen, Töchter. 
Frau M, Damert, Mutter. 
Lillie,Minnte u. Emma, Schiweltern. 


Eoded- Anzeige. 
Gegenfeitiger Unterftüsungsverein von Chicago. 
Die tglteber werden bierburh benadhrich- 


tigt, da i 

Albert Berls 
bon ber 2. Geltion geitorben ilt. Die Peerbi- 
* findet am Donñerſtag, den 10. NRovember. 
* 1 Uhr, von 2446 Lincoln Pipe. nach 
aldheim ſtatt. 
Joſeph Sieben, Sekretär. 


— — 


Geſtorben. 

Henry Tharwart, 
08 Jahre alt, ſtarb am Dienftag, den 8. Nob. 
910, Nachts, Deerbigung, om ®onneeitag, den 
0. November, um 2 re Nadhmittags, vom 
Trauerbaufe, 1423 N. Clarf Str., nad Grace: 
land⸗Friedbof. 


orben: Baumbach, Karl, 86 Jabre alt, ge 
liebfer Sohn von Frau Emilie Baumbach, Bru— 
der von Frau Kouife Mollet, Wiltam und Bruno 
Martha PVhillips, Emil und 

.  Beerdinung vom Haufe feiner 

3,3017 Eolorndy 
“8: den 13. Nobember, 1 Uhr 
albheim. mido 


—5* Edmund Koehler, Sohn von Laura 
und Bruder bon Franz und Gertrude, 
bon 20 Jahren. Trauerfeier in der 
nd Kapelle am Bonneritgg Nahm. 1 Ubr 

30. Im Namen Hrn Hinterbliebenen; Laura 
KRoebler, Mutter, nebit Gefäiwiltern. Bitte feine 
Blumen. 
Dankfagung. 

lermit foge allen Freu u n⸗ 
ten me er en A 833 
u t ber und Beerdis 
gung meiner geliebten Gattin 
Augufta Daur 
Sert 


en en rg 


| 


Zur Erinnerung 
‚Bur Erinnerung an den Xobestag meines ge 
liebien Gatten und unferes Vaterd 
Hermann Ewald, 
der heute bor fünf Jahren geitorben ift,“ 
Vergeffen inerben wir di nimmer, 
Wir lieben dich wie einit auch jekt, 
Der Schmerz war groß unb ilt e3 immer, 
Beil Termmung una Das Herz berlegt, 
od boffen alle wir bienieden, 
* Wiederſehen uns beſchieden 
An jener Melt, wo feine Thranen. 
Die Hoffnung ftillet unfer Sehnen. 


Gewidmet von der Gattin 


Frau Ewald, nebit Finbern. 
Dentiches 


Theatern P 0Wers 


Donnerftag, ben 10. November: 
Nadmittags 2 Uhr 15 M. 
Bur Beler von Shillersa Geburtstag 


Andale und Liehe 


Ein Bürgerliches Trauerfpiel in 5 Akten bon 
Sriebridh bon Schiller. 
Preife ber Pläte 1,00, 7be, 50c, Ar, 


Sitze jegt au haben. mobimi 


Berchtesgadener Bauerntheater 
Bush Temple Theater. 


Heute u. morgen, Dienstag, 8, Mittmod), D Nov. 
—— Der Dasjetnsze: — 
DOberbahrifhes Voltsftüd mit Gefang u. Schuh⸗ 
‚‚plattlertang in _3 Alten bon 9, Samibt, 
tod, den 9. Nobember, Matinee 2:15 Nu. 

10. Nov., 8:15 Abends: 
anahofer-Abend 
— der nr Dana’ — 
Bolksftüd mit Gefang und Echubplattlertang in 

4 Alten bon Ludwig —ãA 
1. — Ma⸗ 
dimi 


DOREEN 


Vreife: 2öc, 50c, Töc, Rogen-Gige 
tinee, Böc, 50c. Logenfige Tbc. 


Auditorium Theater. 


Chicago Grand Opera Compan 
TR a nn a ae 
tite Aufführung in Chicago, 

Mmes, — ianoli, Tan Balmores, 

Dufranne und Be ? andere Haudtfänger. 

General Mufil-Direltor, Cambanint. 

Morgen um 8 ee 
fi, Sa 


ms 
etta. Salo⸗ 


a 
Zen 


Dimes, Kocolebic;, Egener, np 
marco, Nicoli, Malateita, Zucht, Bo 
vieri. Maril-Direftor, Barcelli. 
gamies Diatinge um 
läge Wei 
opuläre Breife, 50 2.50,) 
Nächften Sonntag, Nadım, 3:90 Uhr, 
Aweites großes Gambanini ‚Konzert, 
Ganges Orcheſter. oliſten 
te5 Programm und 2. Alt bon 


mion et Delila. 
Montag, 14. Nov. oder fpäter Feat gemacht 
Dienftag, 15. Nob Carmen 
Mittw., 16, Nov...Boheme (mit e Melde) 
Mafon & Samlin, das offizielle Piane, 


bis 


Alfland u. Dibifion.—Xel. Habmarlet 323. 
Bargain Mats. Diendt., Donnerst.. Camat., 258 


“THE GIRL FROM RECTORS” 


Nächſte Woche „Adventure of gm. 
nobv7—12 


EIS-PALAST Diarmtiew ein:. oerr.& 


gente Abd. fpez. Stating Yeatures, Donnerlteg 
laffe „A“ Handicap Rennen. rei. Damen & 
Nachm. u. Abends. Allgem. Eintritt immer 23 


32. Eamilien-Abend und Ball 


beranftaltet bom 2 
Thüringer Derein 


Camitag, ben 12. November 1910, in Stanged 
Halle, Ede Mibland und Ubbifon Mbe. — XThü- 
tinger Bratwurft, Berliner ar u. Cauer- 
fraut. — Anfang 8 Uhr, Tidets 25e die Perfon, 


e 
c. 


Agitatious-Verſammlung und Ball 


arrangirt vom 


Garfield Damen-Unterstuetzungs-Verein 


am Sonntag, den 13. Novemper 1910, 
in der @cilier Halle, 1560 Wels di nope 
Nortd Ade. Anfang 3 Uhr Nadmittagd. — Eins 
tritt mit Garderobe, Löe. 


Zegel- ‚„urnier 
Grütli - Männerdhors 
. 2 ‚Schnell ation 
EI Ben er Er 
1. Preis $50.00, 2, Preis $30.00, 3.. 
4. Preis $10, 5 ‚Preis $5, n 5 
t 


hoolen Raturalpreif © 
mwertbpollen reiten. 
Damenpreife. 0122,28,26 


The Rier 


Bub. 


art 
. ‚918 
5 


Guzzardi Pietro. 
Worte tond 


Dr; WATRY & CO, 
101 D. en 





- Bintflafhe und giegt den Sprupzuder 


es b 


Ein herrliches ‚Härkungsmiltel | 


Benn- Ihr an Ropfweh 


Magen und Keber. 


fine! abgeipannt müde 
babt, fo fit Euer Diagen und Seber en 


Dr. Auguft Kornig’s 


—— et Bun Gi. 


Hamburger 
Cropfen 


werden Euch kuriren — Euren 
und Leber zu neuer Tha tigke it 
Stärker. boec die Flaſche. 


Aspt Uar meqchen. Curen Appetit neneee 
anſpornen. — Der grade Bintreiniger und Verbanungd- 


Brrnung— Seht nad der Unterihrift auf dem Umfdlag. 
In allen otbele 


uub Magen 


{ Verweigert ein Subftiti, 
n ober direlti bon 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


Lokalbericht. 
KRep. Blaalsticket ſiegt. 


Demolraten erobern eine Anzahl 
Sitze im Kongreß. 


Die Legislaturwahlen. 


Candrutſch verhilft den Demokraten zu 
einem Zuwachs an Sitzen in der Legis⸗ 
latur. — £iberale Elemente fchneiden 
aut ab, — Bromne und Wilion fiegen. 


Der Landrutfch zugunften der De 
mofraien. drohte eine Zeit lang aud) 
dem republikaniſchen Staatdtidet ben 
Garaus zu machen. E3 wurde in Coot 
Gounty völlig eingejchneit, war aber 
im Gtande, in ben republifanijchen 
Landbezirten im Staat die-bemofrati- 
iche Mehrheit in Coof County zu über- 
mältigen. on der Mehrheit aber, 
twelche die republifanifchen Kampagne= 
leiter prophezeit hatten, mar gar nicht 
die Nede. Sie fonnten fi glüdlich 
Ihäßen, ihre Kandidaten für Staatd- 
amter überhaupt durchgebradht zu ba= 
ben. Bollftändige Zahlen lagen bis 
heute Nachmittag nody nicht vor. Die 
fiegreichen republitanifchen Kandibas 
ten für Staatsämter find wie folgt: 

Staatsihatmeifter; E. €. Mitchell, 
Garbonbale. 

Superintendent des öffentlichen Un» 
terrichtö: Franci? G. Blair, Spring» 
field. 

Mitalteder des Auffichtsrath3 der 
Staats-Ilniverfität: Frau Mary €, 
Bufey, W. 2. Abbott und Dtis W. 
Holt. 

Demokraten erobern Kongreffige. 

Nicht fo glücklich waren die Repu⸗ 
blikaner in ihrem Kampf um die Sitze 
im Kongreß. Die Demokraten behaup⸗ 
teten nicht nur bie jechd Giße, die fie 
vor der Wahl inne hatten, fondern er- 
oberten vier und, vielleicht, ſechs 
weitere Sitze. In Cook Counth nah⸗ 
men ſie ihren Gegnern drei Sitze ab, 
den im 6. Bezirk, den bisher Kongreß⸗ 
mitglied William J. Moxley, der 
Kunſtbutterfabrikant, inne hatte, den 
im 7. Bezirk, den Kongrekmitglied 
Fred. Lundin vertrat, und den im 8. 
Bezirk, den bisher Kongreßmitglied 
Henry Sherman Bouiell vertreten hat, 
der in der Vorwahl von Mayor Buſſes 
Kandidat Fred. H. Gansbergen ges 
ſchlagen wurde. Zweifelhaft waren 
heute noch das Schickſal des Kongreß⸗ 
abgeordneten W. W Wilſon im 3. Be⸗ 
zirk, dem der Demokrat Fred. J. 
Crowlehy gegenüberſtand, und des Ab⸗ 
geordneten George E. Foß, gegen den 
der Demokrat Richard J. Finnegan 
einen erbitterten Kampf geführt hat. 
Im 10. Bezirk hatte Foß vor zwei 
Jahren eine Mehrheit von 16,290 
Stimmen, die geſtern wie Butter in 
der Sonne zuſammenſchmolz. Im 
Staat iſt das Schickſal des Abgeordne⸗ 
ten Pleaſant T. Chapman im Zweifel. 
Im 16. Bezirk wurde der republikani⸗ 
ſche Abgeordnete J. V. Graff von 
Peoria von dem Demokraten C. U. 
Stone geſchlagen. Das Ergebniß in 
den fünfundzwanzig Kongreßbezirken 
im Staat iſt wie folgt: 

Bezirk 

I— "Martin B, Madben ......... Rep. 
2— "Names R. Mann Nep. 
3’, M. 


5—*"NMdolph N. Saba 
6— Edmund Y. Stad 
7⸗Frank Buchanan 
8*Thomas Gallagher 
9 ⸗Lunden Evans Dem. 
9 *George E. Foß ........... Rep. 


1 
11—Sra E. Eoplen Rep. 
12—* * E Fuller 

13— John €. Miefenzie 

14—"Name3 Meftinnen 

15—*George W. Prince 
16—Elaude 9. Stone .......+. * 
17 — Kohn U. Sterling h 
18—*Rofeph ©. Cannon Rep. 
19 — W. B. Meginlen. Rep. 
20 —*Henry T. Raineh 


— ⸗ 


das ſchnellſte und einfachſte 
Huſten- Heilmittel. 


Leicht und billig g. Ser hergeſtellt. 
Erſpart Euch $2.00. 


Diefes Mezept ergibt einen Pint Huften-Eyrup — 
genug um einer Familie lange Zeit zu reichen. br 
—— nicht ſo diei ſolch guten Syrub für 82.5 
aufen. 

So einfach als es iſt, gibt es beinahe ſofortige 
Linderung und befeitigt den hartnädigften Guften in 
9% Stunden. Dies gefhicht theilweiſe durch die 
Thatſache, daß es ſchwach abführend wirkt, ben 
Appetit anregt und eine ausgezeichnete fräffigende 
Wirkung bat. E83 jhmedf angenehm. Kinder lies 
ben e:. Gin ausgezeichnetes Heilmittel au für 
ven Keuhbuften, wunde Lungen, Aftbına, KHalslei: 
sen ek. . 

Man milde ein Pint von granulieten Zuder mit 
% Pint warmem Wafjer und rlhre e8 2 Minuten. 
"Ihnt 25 Unzen Riner (50 Cents wert) in eine 
inein, «8 
‚lt fi vorzüglih. Man nehme einen Zheelöffel 

doll jede Etunde oder alle zwei ober drei Stun 

Bine ift eine der älteften und befannteften Heil⸗ 

mittel für Kehlichleimhaut. Piner ift das MWertb- 
- sollite fonzentrirte Ergebnik don noriwegiihem. ipei- 
ken Fichten:Ertraft und ift reih an Ouiaicol und 

eUc übrigen netürlihen SHeilelementen. Andere 
Präparate pafien mit zu Diefem Rezept. 

Die ihnellen Meiultate dieſer Yerorbnung bat 
ei taufenden von Daus frauen den Bereinig- 
ten. Staaten und Ranada beitebt gemadt, woran: 
fh aud erffätt, dab der Wlan jo oft nadgeahmt 
Murbe, aber. nie mit Erfolg. 

Eine Garantie von abioluter 
Geld zurüd mit jebem- 

x wird 


v8. | 


ven. | League 


m. League beden, eine 


LI— N. B. Iheitlemood 
* Im Amt. *s Noch amweiielbaft. 4 

Nach den Iehten Berichten haben die 
ſiegreichen Kongreßkandidaten in ber 
Stadt Chicago die nachitehenden Plu> 
ralitäten erzielt: 

1. Diftritt: Madden, Rep., 2203; 
2. Diftritt: Mann, Rep., 1755; 3. Di- 
ftritt (ein WVezirt noch zweifelhaft): 
Eromley, Dem., 62; 4. Diftrift: Mtc- 
Germotit, Dem., 8416; 5. Diltrikt: 
Sabath, Dem., 9964; 6. Diftrikt: 
Stad, Dem., 5690; 7. Diftritt: Bus 
hanan, Dem., 1656; 8. Dijtrilt: Gal- 
lagber, Dem.,-4180!; 9. Diftrikt: 
Evans, Dem., 341; 10, Diftrikt: Foß, 
1450. 


Mitglieder der Le zislatur. 

Sr den neunzehn Bezirken von Coot 
Gounty wurden bie folgenden Gena- 
toren und linterhausmitglieder er= 
mählt: 


Bezirt . 

I— Francis P. Bradt.. nenne... Rep. 
3 amue! A. Ettelſon Rep. 
d— Walter Clyde Jones —P........ Rep. 
7 William MeRean 

9-—Ratrid 4. Carroll 

11—Earl Lundberg 

18—Wlbert E. Clarf 

15 Edward X. Rorit ............ 
17— Edward NR. Gladin 

19-— Sohn T. Denpir 
21 —John &. Madigan 
238. 3. Mahon 
25—Lohann Waage 
27— Lohn Brodertck Dem. 
29 Lohn M, DO’'Connor ......... Dem. 
81 —Willett 9." Cornwell ......... Rep. 

Interbanu3. 


Begirk 

1—Noble B. Judah Jun........ Rep. 
Edward D. Green Rep. 
a Ge ann Dem. 

2 MRoger 3. Mary ....uuneenee. Men. 
Frant x. MeNichols ......... Rep. 
Geprae %. MeConnell Dem. 


Senat. 


Dem. 
Dem. 
Dem. 
Dem. 
Dem. 
Demi. 


—— Kilens 
5— Morton D. 
Willtam T. ! 
iram &. ®ilbert ........-.- Dem. 
6 Richard B. Hagan ........... Rep. 
W. E. Anderſon 
Robert E. Wilſon 
Bons N, Bierlon ......4..... 
Freberick B. Roos P......... 
J. . NMourke 
9 David E. Shanahan 
Edward J. Murphyh 
Rudolph Stroklaſa 
11 ⸗Cheſter W. Church 
James J. O'Toole 
frank wi. Ryan ............. 
————— Rep. 
Kohn A. Swanſon Rep. 
dames J. Mulcahey 


Rep. 
Rep. 


John O. Hruby jun......... Dem. 
——— Dem. 
17— Edvard 3. Smeital 
Tony Trimarco 
Reter F. Galligan „.........» em, 
19—Kofjeph E. Blaba ....»........ Nep. 
Kohn %. Melaugblin Dem. 
Branf ©. Smith 
21— Fred. E. Eridjon 
Csarles J. Ryber 
Benjamin M. Mitchell 
28— George A.Miller....«uner.n. Rep. 
—n 
20⸗ * Fieldſtac 
Lewis Hutzler 
Frank C. Burle .. 
27 Albert Roſtenkowski 
Daniel J. Sullivan 
Joſeph Vitlock 
29 —James F. Burns . 
ernhard X. Confon 
Batrid 3. Sullivan 
81: — Shaver Rep. 
ranflin 2. Catlin ......... Rep. 
John C. Werdell Dem. 
ciberale Elemente ſiegreich. 
Die Wahlen für beide Häuſer der 
Legislatur ergaben einen nicht unbe—⸗ 
deulenden Zuwachs für die Demokra⸗ 
len, beſonders in Cook Counth. Gleich— 
| zeitig ließen ſie erlennen, daß das li⸗ 
berale Eiement auf dem Poſten war. 
Der Senat wird fich, den legten Be⸗ 
richten zufolge, au 32 Republitanern 
und 19 Demokraten, dad Haus 86 
Republitanern, 66 Demokraten und 
einem Unabhängigen zufammenfeßen. 
Geftern ermählt wurben 16 republika⸗ 
niſche und 10 demokratiſche Senato⸗ 
ren und fürs Haus 86 Republifaner, 
66 Demokraten und ein Unabhängiger. 

An Eoot County jagten die Demo- 
traten nad; den legten Berichten ben 
Republilanern die Senatöfite im 19., 
21., 23., 5. und 29, Bezirf ab. Die 
neu efwählten Senatoren find ben li- 
beralen Beftrebungen alle freundlich 
efinnt. Die Jlinois Anti-Saloon 
eaque erlitt vernichtende Niederlagen 
im 11. Bezirl, in dem ber liberale 
| Demokrat yrant %. Ryan, der bon 
; den Verbündeten Vereinen empfohlen 
' war, ben prohibitioniftifch gefinnten 
' Hißherigen PVertreier 9. D. Yulton 
ı flug, und im 31. Bezirk, in bem ber 
Abgeordnete Kohn E. Werbell, der von 
den Verbündeten Vereinen empfohlen 
war, den Demokraten Leland ®. 
' Smtih flug, den die Anti-Saloon 
| in der Vorwahl empfohlen 
| hatte, ben fie fich aber für die Haupt: 
| wahl nicht offen zu inboffiren getrau- 
te, weil ber Bezirk, fehr liberal ift. 
Smith’3 prohibitioniftifhe Neigungen 
fofteten ihm die Wahl. m beiben Be- 
zirien erlitt auch die Legislative Vo- 


ter8’ Zeague, deren Empfehlungen ich. 


meift mit, denen der Anti- 


* 
= 


Dem. 
15 Fhomas Curran zueaeaeerenn. Rep. 


Rep. 


"Einen Erfolg hatte bie Zem« | 


perenzliga nur im 19. Senatöbegirt zu 
—— in dem der prohibitioniſti⸗ 
ſche ee zent &. Smith den 
liberalen rles Schumacher ſchlug. 
Der Bezirk war bisher durch den Ab⸗ 
geordneten Kittleman vertreten, den 
die Verbündeten Vereine in der Vor⸗ 
wahl ſchlugen, weil er den Prohibitio⸗ 
niſten zu ſehr ergeben war. Smith 
war natürlich ebenfalls von der Legis⸗ 


JMlative Voters' League indoſſirt. Da⸗ 


gegen erlitt die Reformliga eine ver⸗ 
nichtende Niederlage im 21. Bezirk mit 
ihrem Kandidaten Chriſtopher Me—⸗ 
Gurn gegen den Republitaner €. €. 
Eridjon, der von den Verbündeten 
Vereinen empfohlen war. 

Sm 27. Bezirk erwählten die Demo» 
fraten alle drei Kandidaten fürs Un 
terhauß. 


Lee O Neil Brotone und Robert E. 


Wilſon, die beiden unter Anklage ſte— 
henden Unterhausmitglieder, wurden 
mit bedeutenden Mehrheiten wiederer⸗ 
wählt, aller Anſtrengungen der Legis⸗ 
lative Voterd’ League zum Troß, bie 
fi mit ihrem prohibittoniftifchenKan- 
didaten in Wilfons Bezirl, D. ©. 
Hays, gründlich blamirte, 

Im Hauptquartier der Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbftregierung 
wurde der Ausgang der Wahl mit 
großer Befriedigung aufgenommen, 
Präfident Charles H. Kellermann gab 
folgende Erklärung ab: „Ach fehe den 
Ausgang ber Wahl ala einen großen 
Sieg für die große Maffe an. Die 
Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbftregierung haben viel zu bem 
Erfolg beigetragen., Die allgemeine 
Unzufriedenheit ber Bürgerfchaft mit 
der Stadtverwaltung und die Einig- 
feit im bemofratifchen Lager trugen 
viel dazu bei, den demofratifchen Kan- 
bidaten die unerhörten Mehrheiten zu 
fihern, die fie erhalten haben. Die 
Verbündeten Vereine werden nach tie 
vor für eine ehrliche und liberale Ver- 
maltung eintreten, mit feiner Partei 
ltebäugeln und ftet8 für bie Antereffen 
der Benölterung eintreten”, 

—.. 


Skat⸗Turnier. 


Am klommenden Sonntag, 2130 
Uhr Nachmittags beginnend, findet 
das erſte Turnier des Chicagoer Skat⸗ 
verbandes in der Saiſon 1910 11 in 
der Nordſeite-Turnhalle ſtatt. Es 
kommen 28 Preiſe im Geſammtwerthe 
bon #400 zur Bertheilung; die Ein» 
trittägebühr beträgt $2. Mitglieb3- 
farten foften 50 Cents, Die Turniere 
werben am zweiten Sonntag eineß je 
den Monats abgehalten. 

Um Schluß der Satfon wird wies 
derum eine Reihe von Erira-Preifen 
zur DVertheilung fommen, um melche 
fih jedoch nur Diejenigen bewerben 
fönnen, welche von den jecha erften 
Turnieren dieſes Jahres minbeften 
fünf beſucht haben. 

Der 14. National⸗Kongreß findet 
in Pittsburg, Pa. am 10., 11. und 
12. Juni 1911 ſtatt. 


Mervöfe Dyspepfin, 
Eine Heilung für Alle, 


Kein Batent Allheilmittel, noch ein mp» 
derned® Wunder, fondern einfah ein 
rationales Heilmittel für Dyspepiin... 


In diefen Tagen des Schwindel 
und Betrugs fcheinen die Fabrikanten 
bon Patent-Medizinen faft immer zu 
glauben, da fich ihre Medikamente 
nicht verfaufen laffen, wenn nicht von 
Shnen behauptet wird, daß fie jedes 
Leiden untes der Sonne heilen. Und 
nie verfäumen fie, Doyspepfia und 
Magenleiden mit aufzuzählen, Gie 
fühlen fich ficher in ihrer Behauptung, 
daß ihr Geheimmittel abfolut jeben 
Dyspeptifer furirt und er nicht meiter 
zu fuchen braudt. 

Ungefichts diefer Tächerlichen Bes 
hauptungen ift eg erfrifchend, zu lefen, 
daß die Eigenthümer von Gtuart’8 
Dyspepfia Tablets forafältig davon 
abjtehen, irgendiweldhe ungehörige Re- 
densarten zu gebrauchen oder faljche 
Angaben über die Vorzüge diefes vor= 
züglichen Heilmittel® von Dospepfia 
und Magenleiden zu machen. Sie jtel- 
len nur eine Behauptung auf und die 
lautet, daß Unverdaulichkeit und Ma: 
genleiden verfchiedener Art dur 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 radikal 
geheilt werden. Weiter gehen fie nicht, 
und irgend ein Mann ober eine Frau, 
die an Unverdaulichkeit, chronischer 
oder nerböfer Dyspepfia leidet und mit 
diefem Mittel einen VBerfuch macht, 
mird finden, daß nichts von ihm be- 
hauptet wird, was die Ihatfachen nicht 
völlig beftätigen. 

E3 ift eine moderne Erfindung, zu= 
fammengefegt aus harmlofen vegeta- 
bilifhen Stoffen, pafjend für‘ den 
Ihmwädhten und zarteften Magen. Ahr 
großer Erfolg bei ber Heilung von 
Magenleiden iſt der Thatſache zu dan⸗ 
ten, baß.die medizinifchen Yngredien- 
zten folcher Art find, daß fie Alles ver⸗ 
dauen, wa an gefunder Nahrung dem 
Magen zugeführt wird, ganz gleich, ob 
der Magen in Ordnung ift oder nicht. 
Es gibt dem ifberarbeiteten Organ 
Ruhe und ftärkt den Körper, das Blut, 
die Nerven, erzeugt gefunden Appetit, 
fihert erfrifchenden Schlaf und bie 
Mohlthaten, die einer guten Verdau- 
ung und richtigen Ajftimilirung ber 
Nahrung folgen. 

Beim Gebraud; von Stuart’3 DyB- 
pepfia Zablet3 tft fein Diäthalten nd» 
thbig. Man effe einfach reichlich ge» 
funde Nahrung und nehme diefe 
Tablet? nach jeder Mahlzeit, fo daß 
der Magen entlaftet wird, wodurd er 
[chnel die richtige Verbauungstraft 
wieder erhält, fo daß bie Zabletten 
nicht länger benöthigt werben. 

Nerpöfe Dspepfie ift einfach ein 
Zuftand, in mwelddem ein Theil ober 
Theile bes Nerpen-Shftems nicht ges 
hörig ernährt werden. Gute Verdau- 
ung fträftigt daß Nerveninftem und 
jedes Organ des Förperd. 
. ‚Stuart’3 Dyspepfia Zablets find 
jeder Apothete zu 50: das Padet 


‚men beriven 


|. 


Weihnachts-Phot 
ME 5 1 a U U oz 
RVhoso8, volle Kabi- 
net-&röhe, in neuem 
braunem Gepia-Ton. 
Dieie Photos find fpe- 
ziell für ein paar Tage 
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3,000 Paar gute Schu 


1 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


Reinleinene 


ſchen, Meſſingkette 
Clasp, requl. Preis IE 
5%. Für Gtiderei u 
. geftempelt, | 2 
jede, für 2 x 
nur * 


— 1.79 u. 2.00 008 Paar] 
ulüre 53 bis 84 Werthe 


Drei große Schuhfabriken, alle mit vorzüglichem Ruf in der Herſtellung von Schuhen von Qualität, verkauften 
an The Fair ihre ganzen überjchiiffigen Waarenporräthe und „Chedd“ zu ungefähr 50c am Dollar. 


Feine Männer: und Damen - Schuhe find 
eingeſchloſſen 


Männerſchuhe, 88.00 bis 84. 00 Werthe, Damenſchuhe, 88.00 bis $4.00 Werthe, Tans und 
ſchwarze, mattes und Kalbleder. The Fair bietet die ganze Einkäufe von 5000 Paar 
zum Verkauf Donnerftag Morgen 8:30 Uhr. Alle je nach der Größe auf Tiſche ausge⸗ 
legt zwecks ſchneller Auswahl. Einerlei wie gut die Schuhe oder was der reguläre 

Werth iſt, die Damenſchuhe werden alle zu 1.70 das Paar und die Män— 
nerſchuhe zu 2.00 das Paar verkauft werden. 


Jedes der 5,900 Paar ſind reg 


xangfriſtiger Pachtvertrag auf Eigenthum 


an $. Balfted Str. nahe Jadion Boul, 

Charles W. Parbridge hat ba 
Srundftiid 231—83 ©. Halfted Str., 
nahe Xadfon Boulevard, 40 bei 40 
Fuß, mit breiftödigem Gebäude, für 
jährlich $1600 an Frank Hunt auf 99 
Xahre verpachtet. Herr Hunt ift der 
Vefiper des neuen Nadfon Hotela ne- 
benan und beabfichtigt, noch ein Stod- 


wert auf das Gebäude zu fegen, um 


ed auf gleiche Höhe mit dem Sotelge- 
bäube zu bringen. 

Die Bauthätigfeit ift zur Zeit qußer- 
orbentlidy Iebhaft; es find in den zehn 
Monaten de8 Jahres Erlaubnikiceine 
für Bauten im Werthe von $76,362,- 
100 ermwirtt morben, und dies ift nur 
$646,880 weniger ala im gleichen Zeit- 
raume deö Vorjahres, das in diefer 
Hinficht unerreicht dafteht. Die Zahl 
der Erlaubnißfcheine ift jogar um 82 
größer als im legten Jahre, tmb bie 


Gounty:Schagmeifter Yohn NR. 
Thompfon will an Milmaufee Xpe., 
nahe Zogan Boulevard, ein Theater 
für $80,000 bauen. Das Grunbftüd 
bat 75 Fuß Front und Tiegt 200 Fuß 
jüdsftlich von Logan Boulevard; Herr 
Thompfon hat es von Nulia Taten 
für $15,000 aelauft. 

Samuel PBalatom will an Douglas 
Boul,, zwifchen Höman und Trumbull 
Upe., auf einem Grunbftüd von 250 


.| Gefammtbaufront um 16,283 Fuß. 


bei 150 Fuß ein dreiftödiges Upart- | 


mentgebäude für $150,000 bauen. 

labella Eurran hat an J. B. 
Hobba das Miethshaug an der-Norb- 
meitede von 47. Str, und Ellis Une. 
für $75,000 verfauft.. Der Käufer 
übernahm die Belaftung von $43,500 
und gab 80 Acres in La Grange in 
Kauf. 


— — — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 8609. 

> 
Die Blumenausftelung. 


Wurde geftern im Lolifeum eröffnet und 
dauert bis Ende der Woche. 

Die jährliche Blumenausftellung des 
Chicagoer Gartenbauvereins iſt geſtern 
Nachmittag im Coliſeum eröffnet wor⸗ 
den und wird bis Samstag Abend an— 


dauern. Herr H. F. Starksman, der 
Landſchaftsgärtner der Meitparkbes 
hörde, hat diesmal die Anlage geplant, 


und zwar hat er zum Vorbild und 
Muſter die Gärten von Monte Carlo 
gewählt. Der erzielte Eindruck iſt ein 
ganz vorzüglicher. 

Chryſanthemen, die ſo raſch in Mo⸗ 
de gekommenen em: beherr⸗ 
Then die Ausstellung in noch grüße: 


rem Maße ala in früheren ahren, 


und man hat Gelegenheit, neue Ergeb- 
niffe zu bewundern, welche Gärtner: 
funft mit diefer Blume erzielt hat. Es 
find Ehryfanthemen. mit nahezu zehn 
yub langen Stielen ausgeftellt, ferner 


hrofanthemen verfchiebenfter Schat= | 
tirungen, bie verregneten Straußenfe= | 


dern zum Verwechjeln ähnlich fehen. 
Der 


Univerfität hat verfchiebene überras 


Tchende Erzeugniffe feiner Pfropflunft 
auögeftellt, darunter einen Baum, ber, 
zwanzig verfchiebene blühende Blumen 


ärtner John Cook von ber .bos | 
tanifchen Abtheilung ber Chicagoer | 


umfaffen Tans, Patentle- 
der, Batent Kid, Velour Ealf. 
Eine große Auswahl von 
Größen und Breiten, etwas 
Pafjendes für Faft jeden Fuß. 
Schuhe für Dreß- und Straßenge 
braud. Kleine fomwie große Num- 
mern und mittlere Größen, Sturm» 
Stiefel und Hausfhuhe, Schnürs, . 
Knopf» und Blucer-fFatond, und 
1.79 Laufen irgend ein Paar Schu- 


he, das Ihr auswählt. 


Aus Bereinsktreiſen. 


In der geſtern Abend in der Lin— 
coln⸗Turnhalle abgehaltenen jährlichen 
General-Verſammlung des Geſang— 
vereins „Harmonie“ wurden 
die folgenden Beamten für das lau— 
ſende Jahr erwählt: Präfident, Paul 
Wenzel; Vize-Präſident, Jakob Knoll; 
Korreſp. Sekretär, Karl Wetterling; 
Finanz-Sekretär, Otto Hülsmann; 
Schatzmeiſter, Karl Anwander; Diri— 
gent, Henry von Oppen; Vize-Diri— 
gent, Otto Ernſt; Archivar, J. Ing— 
verſen; Fahnenträger, John Rink; 
Fuchsmajor, John Großmann; Bum— 
melſchatzmeiſter; Wilh. Ziegler; Bum—⸗ 
mel⸗Sekretär, Henry Chriſt; Kom— 
mersmeiſter, Richard Schwarzkopf; 
Verwaltungsrath: Emil Link, Karl 
Riemenſchneider, Karl Hellenthal; Re— 
viſions-Komite: Otto Meier, Emil 


en nennen een een ren eu 
— 
0 


Zobel, Zuftus Löhr; Delegaten für bie | 


Vereinigten Männerhöre: Dtto Ernft, 
Paul Wenzel; Delegaten für ben 
Deutſch-amerikaniſchen Nationalbund: 
Otto Cummerow, Hermann Löſicke; 


| 


Delegaten für die Verbündeten Der- | 


eine für örtliche Gelbftregierung: 
Frank Link, John Rink; Muſik⸗-⸗Ko— 
mite: 1. Tenor, Bruno Knecht; 2. Te— 
nor, Adolf Beſchle; 1. Baß, Adolf 
Borgers; 2. Baß, Karl Hellenthal. In 
Anerkennung ſeiner Verdienſte für den 
Verein wurde der Veteran Herr Ju— 
ſtus Löhr als Ehren-Mitglied aufge— 
nommen. 

Dr Shmwaben-Berein 
wird morgen Abend in ber Norbfeites 
Turnhalle für feine Mitalieder und 
dere Damen eine Schiller-yeier in 
Geitalt eines Yamiltenfeftes veranftal; 
ten, mobei e3 fehr vergnügt Hergehen 
wird. Der Gefangverein „Harmonie“ 
; hat bei biefer eitlichfeit den mufifali- 
| {chen Theil übernommen. &8 ift er- 
; münfcht, daß fich die Mitgliever bes 

Schwabenvereins recht zahlreich an ber 

Feſtlichkeit betheiligen. 

Am Sonntag, dem 20. November, 
veranſtaltet der Lake View Da— 
menchor ein großes Konzert und 
Ball in der Lincoln-Turnhalle, für 
das der Vergnügungs-Ausſchuß, be— 
ſtehend aus den Damen Lina Zimmer, 
Marh Wetterling, Emma Pudelwark 

und Charlotte Kremer, die beſten Vor— 

kehrungen getroffen hat. U. A. 
‚ Tommt eine Operette, betitelt „in der 
: Damen-Fonditorei”, zur Aufführung, 
in melcher ein Männer-Gefangverein 
mitwirft. Gintritt 25 Ceritö, an ber 
Kaffe 35 Cents; Anfang 8 Uhr 
Abends. 


Blutvergiftung 


geheilt, um niemals wiederzulehren. 


Boulſtandig aus dem Korper beſeitigt, nicht „ein · 
geihlnfien“, wie gewöhnliche Behandlungen! um 
zuruckzulehren. 

Unſere Behandlung heilt alle Wunden, Gec- 
—* und Symptome in 30 Tagen, io Def 

re oder irgend Temanb glauben würdet, biefei 
2eiden nie gehabt zu haben, 

Auch Hautkrantgeiten, Wunden, Geidwüre, 
Erzema, wleden, Yinnen, Juden, Brennen und 
Verfärbuug der Haut. 
Niebrigfte Bebühren 

von irgend einem 

Spesialiften. 


Heilt, nachdem heifie 


die nachhaltig 
ft 


nd, 
Quellen verfagten. 


Um Blutbergiftung au 
eilen, muß man diefel- 
e boliftändig .aus dem 
Körper entfernen. Di 
gebenblung welche wir 
ud geben, wirkt 

n . 


trägt, durchweg Prachteremplare ihrer | 


Gattung. Biel Aufmerkfamteit 
tie gewöhnlich die prächtigen 
been de3 Herrn Ebmwarb lihlein auf 
Ti, doc Hat auch bie Gärtnerei ber 
Sübdfeite - Parkvermaltung diesmal 
eine Menge Orchideen ald Randver⸗ 
jew 
lattpflangen geftellt. 
Heute, Mittmod, werden Xafelde- 
torationen gezeigt, für die Chryjanthe- 
bet mworben find; 


F 


vor ihre herrliche Gruppe von 


et, fo daß keine Wie⸗ 

tiepr möglich If. 
— ehandeln zu 
t in der 


ezialiften 
„Wir find Spezi e laffen, 


futvergiftung. — 
De zuochlien —* Fr er — 
ankheiten.“ 
für a * y , — Be 1 ucn 
er berurfa € n 
en 2.2 ftarfe Dineralmifhungen thın. 
! Ihr könnt uniere Öchanblung ohne en Gent 
' en und uud bezahlen, nadbem wir Euch 
€ Naben. Wir wolten —— heit, 
us u etien, 8 wir alle , m i⸗ 
ſche —— beiten Tünnen, 
Zreie Konſultation und Unterſuchung. Schreibt 
nach Fragebogen oder ſurecht vor. 


MEN-SPEGIALIST 


‚| hielten ihre fiebente Großlogen-Sit- 


| 
| Jeder erhält beim Eintritt ein Anden 
| fen, und wer Glüd hat, kann bei der 


Die fiir Männer 


umfaffen Blucers, Schnüt- und 
Knopffhuhe. Schmwere Schuhe 
für Poliziften und Briefträger. 
Mittelſchwere für Geſchäftsleute 
und leichtere für Dreß-Gebrauch, 
Tans, Patent- und Kalbleder. 
Faktiſch das ganze Sortiment 
von Größen dund Breiten. Die 
wirklichen regulären Preiſe ſind 
83.00 und 84.00, aber Ihr be⸗ 
zahlt nur 2.00 für das Paar, 
n dieſem Verkauf morgen 


Turkey frei! 


| Anfer. jährlicher - 
Dankſagungs-Verkauf 
iſt jetzt im Gange. 


Von jetzt bis zum Dankſagungstag geben 
wir abſolut 


FREI 


einen Tebenden Turkey mit jedem Einkauf 
vons10oder mehr in unſerm Kleider⸗Dept. 


—— — 


ri. 


Fe — — 


HOUSE 


Eu) 


Am Samftag Abend, dem 26, No- 
vember, , findet in Vondorfs Halle, 
North Ave. und Halfted Str., der 17. 
Sahresball des Elfaß-Lothrin- 
ger Unterftügungßnereind 
ftatt. Schon feit Wochen ift der Vor: 
kehrungsausſchuß thätig, dieſen Ball 
zu einem glänzenden zu geſtalten und 
den Beſuchern einige wirklich frohe, ge— 
nußreiche Stunden zu bereiten. Für 
gute Muſik ſowie gute Speiſen und 
Getränke iſt beſtens geſorgt. Der 
Feſtausſchuß gibt ſich der Hoffnung 
hin, ſeine Landsleute, Freunde und 
Gönner recht zahlreich begrüßen zu 
können. Tickets im Vorverkauf 25, 
an ber Kaffe 3öc die Perfon. 

Die Logen der Dereinigten Her- 
tha-Schweſtern von Illinois 


— — — 


ung in Soeldners Halle, 5324 Halſted 
Straße ab. Die Verfammlung mar 
gut befucht, und es wurben folgende 
Beamte erwählt: Groß-Präfibentin, 
Zune Moelte; Groß-Bize-Präf., 

arie Mielle; Groß-Sefr.,, Clara 
Kautz; Groß⸗Schatzm., Julia Stochk⸗ 
hauſen; Kaplanin, HelenaBartelheim; 
Führerin, Julia Schuder; Innere 
Wache, Selma Zerbſt; Aeußere Mache, 
Charlotte Dittman; Verwaltungsrä— 
the: Marie Mueller, Thereſe Boeing 
und Mina Schmelzle. 

Der Gefangverein Harmonie! 


an nn ——— — 


Ipon Foreft Part veranftaltet 
Schnellſte Heilungen 


am kommenden Samſtag Abend in 
Gaden's Sänger-Halle, wie im letzten 
erbft, einen Scheunentang („Barn 
ance“). Die Halle wird in eine 
Scheune umgewandelt, und alle Theil» | 
nehmer fommen in Bauernkleibung. | 


Verloofung ein Huhn, eine Ente ober 
ein Schwein gewinnen. Die Betheilt- 
gung an Allem, aud am Trinten, ko⸗ 
ftet $1 für Bauer und Bäuerin und 40 
Ct3. für einzelne Bäuerinnen. 

Der Bericht der Sefretärin mar zu« | 
friebenftellend, da bie Logen an Mit- 
gliebern gut zugenommen haben und 
auch das Vermögen um $1275.65 im 
—* *32— iſt. Nach der 
Siung verbrachten die Beamten und | 


| 


Mitglieder noch einige vergnügte 
Stunden bei Kaffee und Kuchen, mo» 


OASTOR! 


a 


= 


bei ber außtretenden: Groß-Präfidene 
tin Mina Kauf ein goldenes Abzeichen 
überreicht wurde. 

Der deutfcheBerein Prinz Heim 
rich Nr. 1 veranftaltet am Samft 3 
dem 26, November,-in Hads Halle fer 3 
nen fiebenten Yahreaball, der mit einer 
großen Verloofung verbunden mirb, 
Ka fehr fchöne Preife find vom 
syeftausfhuß, der aus ben Mitglies 
dern Emma Stamm, Präfidentin; 

U. E. Kupfer, Vizepräfident; Theo, 
Timmermann, gem 2, Mattern, 
Krüger, Kohn Rahm, Frau Pantom, 
Frau Fifcher und Frau B. Müller der 3 
fteht, angefhafft worden, und felbfi« 7 
berftändlich wird man e8 aud) an gür 7 
ter Tanzmufit und fchmadhaften 6 A 
frifehungen nicht fehlen lalfen. on 4 
fangen wird um 8 Uhr, der Eintritt 
fojtet 15 Cents. 


— — — — 


Verleumdung und eine J 
Zunge find beide unangenehme Gäfle ° 
in ihrer Art. Cine böfe Zunge hat 
Ichon oft großes Unheil angerichtet und 
auch ſchon viel förperliches Leiden ver- 7 
urfacht. Sie zeigt. an, daf ber Magen 7 
außer Ordnung ift, und daß die Leber 7 
ud die Eingemeide nicht richtig arbei« T 
ten. Forni's Alpenkräuter iſt eine 
anerkannte Magen⸗Medizin. Er ſtärkt 
die Verdauungsorgane, reinigt die 
Eingemeibe, läutert und fräftigt daB 7 
Syſtem, ſtärkt die Lebenstraft und 7 
zeugt Geſundheit und Stärke. Wenn 
Sie eine Flaſche Forni's Alpenkrän 


= 
3 


3 


- vom Lofalagenten taufen, überzeugen 


Sie fi, daß der Garton oben die 
guläre, regiſtrirte Nummer trägt. 

Verlauf bei Lofalagenten. Nicht 
Appihelen zu haben. Wegen bes N 


ı heren fchreibe man an Dr. Peter} yahr» 
ıney & Sons Eo., 19—25 ©o. Ha 


Ane., Chicago, AU. = 


— Glüclich abgemendet ift der bei 
hende Straßenbahnerftreit in ® 
delphia durch fchieb8gerichtliches 
promiß, monad diejenigen An 
ten, die fi dem leiten Ste 
anfchloffen, bei der Verleif 
Fahrrouten bevorzugt, aber pi 
nelle Streitbreher nicht als 
Ungeftellte“ betrachtet werben, 


FRA 





J 


„Iverson & Co..1..... ... (E® J— 
m i w 3 Alle demokratifhen Bewerber| || is 3 | See, large 
erfolgreich. 


1342--1350 Milwaukee Avenue. * 
Donnerſtag bringen wir zum Verkauf ; Dever wird Superiorridhler. 


„Bactory 


untlet Anaben- 
andf&ube, nur.in 
egal. 596, DIE 
regul. 59c, 
aar 1 c 
Jerſey efütt. 


u 39e 


$i NKorfets, lange 
und furze Hüften, 
gemadt aus Coutil 
u. Batift, alle as 
—— — 
alter, alle s 

Größen 25€ 


Fortfeßung des riefigen Feuer: Verkaufs 


Hunderte von guten Bargains find noch übrig. geblieben. 


Damen-Handidhube, 
Sad-Gelent, 


Ein Drittel des Stadtrichter-Kolle- 
giums wird demefratifd. 


’ 


einen fehr fhesiellen Ginfauf von — 


Checed” Schuhen 


von dem Bergungs-Lager von Landauer Bros. 


Trachten für Teuer ⸗ Verkauf fortgeſetzt Jeuer⸗ 


Kinder und 
Der Reſt des 815,000 Lagers von 


Damen * 
Furs, Gloafs, Snits un. Waifts | Verkauf 


Geſtrickte Toques 
von Landauer Bros. gekauft, morgen zum Verkauf. 


für Kinder, dunkle 
Farben, dicht ge— 

Alles muß verkauft wierden für die endgiltige Schlußräumung Veſchã⸗ 
digle 


Kontrole der Wahltommilfion. 


Wir fiherten uns gu einem niebrigen Preis dns angefammelte Floor-Lager eines großen Schuh - Fabrifanten — Diefe 
Sipuhe führen den Namen ‚‚Bactory cheded“, womit ausgedrüdt wird, daf fie nicht ganz regulär find — Die Fleinen 


Dur die Erwählung des Bern Jobn €. 
Owens zum Countyridter ift fie den 
Republifanern entwunden. —Berr Ed—⸗ 
ward ©. Brown wird den fon früher 
von ihm bePleideten Kreisrichterpoften 
wieder einnehmen. — Kandidat Jofeph 
Sabath von fämmtlichen demofratifchen 
Stadtrichter"Kandidaten am beften „‚ge- 
laufen‘, — Genau liegt das ziffern- 


Die Schvhe für Damen beſtehend aus Lackleder, Vici Kid, Dull Kalbleder und einige Velbet Schuhe — 
— — — {at jede Facon Zehen — und in allen beliebten Aſätzen — es iſt der größte 
150 u. 1.75Schuhe | Schuh = Bargain des Nahres — die ganze Partie 


51 .00 | in zwei große Partien getheilt — Schuhe, die 1.50 und 1:75 das 
nn 


| find, für 1.00 — © 


(ungefähr 1400 - Baar) 


$2 un. 2.50 Schuhe 


— 81 „39 


die 2.00 und 2.50 werth find, dad Paar 1.39._ 


woben, wmwerth bi 


21c, Feuer: 
Verlauf 


Lange Baby-Elipg, 
Slannelette Bine 
ning Blanfet3 u. 
Sacques, emacht 
aus feinen Stoffen, 


uhe, 


Durch Rauch beſchädigt — 


Durch Waffer beihädigt— 
Tanama und Broadcloth 


i igt⸗ 
— —2 720 Lawn Linnen 


Pelzſachen 


Shul-Schuhe für Mäbdhen — von 200 Sturm-Schuhe für Anaben — hohe Schuhe für Kinder —hübſche Facons 


ſchwerem Winter-Kid gemacht —mit 
ſtarklen hervorſtehenden Sohlen — in⸗ 
nere Sohlen und Kappen, Größen 


Sorte —echtes Box Calf mit Dongola⸗ 
Obertheil— jolideLederfohlen, innere&oh- 
len und Kappen—jedes Raar garantirt— 
Größen bis 13% —überall für 

2.00 verfauft— Austahl 


—Ladleder und Bici Kid Sting, mit 
lobfarbigen Obertheilen u. Kalbleder- 
Obertheilen— Grören bis 8; Spring: 
Abfähe — 1.25 das Baar 


mäßige Wahlergebnig nodp nicht vor. 


Superior-Geriht— 


leicht beſchmutzt — 


werth bis 44 

39c, zu 1 de 
Odds und Ends in 
Kinder⸗Coats, aus 
Tuch und Crufhed 


49c 


Grohe Auswahl von Broo 


Waiits 
19c 
Diele Partie Tann kaum 


enannt werben 


912 
300 hübich deſchneid. Stirts 
regulär bis 


feidene 


&effeta- 


u 53.50 ver» 


bis ee Raar 1.50 
werth. Auswahl 


Baumwollwaaren 


Extra breites reinleinene, braunes Handtuch⸗ 
zeug — bie reguläre 121sc Qualität 
1200 Dards von fancy Gretones — in hübihen Mu- 


beihäbigt 
— bie aitts finb tadel- 
108, Nur weiß. Wth. b. $1. 


merthb, für 


Anzüge und Ueberzicher 


Sammt, in oxrford- 
grau, blau, braun 
ar ganz 
: gefitttert, ein Thei 
Bm. Fenimore Cooper D. mit fanch Braid 
Martin M. Gridley ». ag mit 


„Sofeod ©. Bit (Bakanz) 22.2.8. ||| zul teure 
Kreisgericht (Vakanz) — 


— wih. bis 
Edward O. Brown —436481. 00 
Stadtgericht — 


——— — 
mit Stickerei gar— 
John R. Caverly nirt tuced — 
John J. Rooney D. gr — m 
= nlleider, au i z — 
Thomas F. Scully . jetnem Gambric, Stoffe: Broadcloth, Che- u. Mifgungen, Ihön ge- 
Jacob 9. Hopkins eicht beichntugt,— ten, diot und Serge. . Wertbe fneidert, gırte Werthe zu 
James C. Martin... wu bis 39€ bis au $10 berfauft, u. au $7.60, $10; alle Größen u. Farb. 
86, z3u...... — Denise 


Harry P. Dolan 5. A 2 


tauft. Farben ſchwarz, 
blau, braun und grau. 


— 


Coney Velz S 
Muffs, werih bis 84.00. 


Anter- 
röcke. 


— 


\ 


| Mnregelmähigfeiten bei ben meiften Schuhen iind faum bemerfbar und beein trächtigen deren Danerhaftigfeit nicht. 


Damen» unb Miffes 


Zudh:Suits 


nur bon Waffer befledt, 


2.59 


<toffe: Broadclotb, Serge 


Ein großer ziih boll 
Damen Tud-Eoats 


verfauft zu nur 


1.49 


Diefe Coat3 find_mwunders 
volle Wertbe. An blau, 
{hwars, rotb u. aemiicht, 


Eine arobe Auswahl bon’ 
Seibe- und Tud: 
Kleiber 
nur leicht beſchmutzt, 


82.99 


gögert nicht, diefe mwuns 
berbollen erthe au aus 
Ein Xheil_ wurde 


Herbft- und Binter-Meberzieher für Knaben —von ſchwe— 
ren Cheviots und Caſſimeres — in blau, ſchwarz und fanch 
Miſchungen —alle bis * Hals zuzuknöpfen, mit Auto— 
Kragen — Alter 214 bis 10 Jahre — in 3wei 
Bartien, 1.98 und 2.4 

Partie von Mufter-Weberziehern für Männer und junge 
Männer—ihhivere Kerjens und Cheviots—-offene Lapel3 — 
Preitos und Autosfacons, Größen bis 46 — Werthe bis 
* — in drei Bartien — 2.98, 3.98 
un 


Zwei Stüd-Anzüge fürgnaben—alles neue Herbit-Modelle 


2000 Dards von weid aphretiftem gebleichtem 
Muslin — die reguläre 9c Qualität, Yard 
‚ Schwere Qualität von Baby Flanell — in weiß, 
rofa und blau, 12%%c mertb — die Yard 

Bartie von Kleider - Ginghamsd, — in den Herbit - Mu- 
ftern, Streifen und Plaids — lange und furze 


Stüde — 124c mwertb — die Nard 


1500 Dards von ſchwerem ungebleichtem Canton⸗ 


Flanell — die 12%c Qualität, Yard 


Zeppih und Gardinen Swif 


Darb breiter Garbinen-Swit — in Streifen und 
Bunften —, die 15c Qualität — Yarb 


Shelf Oeltuch — in fchlichtfarbig, 


Border — die 7c-Qualität, NYard..... 


Darb breiter Burlap - Teppih — in Ichlidhtfarbig, 
für Hallen und Treppen — 15c twerth, bie Yard 


Damen⸗Sweater Coats 


Vartie von reinwollenen Sweater Gonts für Damen — 
Mufter von 3.00, 3.50 und 4.00 Coat3 — in weih, Oxford 
und roth — einfach» und boppelfnöpfig—in allen 


Größen, — fpeziell für 
Bafjfement 


Großes Vacket von Fairbanks Golbduſt Waſchpul⸗ 


ber — f 


Gute Qualität von hellen Glühitrümpfen, — für 
aufrechte und berabhängende Lampen, fpeziell, Stüd 
‚Neinweiher emaillirter Kodhkeifel — die befte 


QDualit":, 48c mwerth, fir 


Gute Qualität ganz Tampico doppelt pointed' 


Schruppbürſten, für 


J Maſon Fruit Jars — 1 Quart Größe — vollſtän— 
dig mit Deckel und Gummiband — Stück 


Für 95e und 


mis fan Alzc 


und Farben—doppelfnöpfig— Norfolt- und ruffiiche Facons 


— einfache oder Aniderboder-Hojen— Größen 21% 
bi3 17 Nahre, bis $3 mwertb, in 2 Bartien, 1.29 u. 


1.98 


Partie von Mufter Swenter Cont8 für nKaben u. Männer 


und 


ic 


Ic | Unterzeug 


— fchlihtgrau und mit blauem oder rpthem Vorder, Grö- 
Ben 26 bi3 46 — Werthe bi3 1.50 — für 48c, 69c 


Mufter-Flanell-Hembden für Männer — einfachblau, tie 
Ihmwarz und fanch farbig—einfach- oder dopyelbrüitia 98 
Gr. 14 bis 18— Werthe bi3 1.50 für 59e und c 


Schwere fließgefütterte Unterhemden u. Hofen für 


Männer—alle Größen—die reg. 65c Sorte, für.... 39 


Partie von reinwollenem Unterzeug für Männer — alle 
Sorten und Karben — Werthe bit zu 1.75 — in 3 
Rartien,’ für 98c, 79e und 


59€ 


Fließgefütterte Unterhemden und -Hoien für Kna- 
ben—alle Größen, die reg. 3dc Sorte, für 


15€ 
6€ 
29€ | 


35 Skirts 
2 


2 Bücher 


von Fiſh's Stamps 


+ 


* 


rer rt + 


190111 State Str. 
3011—19 State Str. 
1906-08 Wabafh Ave. 


@übielte Läden offen chen 
Abend, 


a — 
Abends offen! 


2olalberidyt. 
. Unter fefter Leitung. 


Dertrauensmänner an der Spite des 'Br- 
wandmacher Ausftandes. 


Zur Leitung des Ausftandes der 
Gewandbmader und von etmanigen 
— mit den 
‚Kleiderfabritanten ift jetzt ein Aus⸗ 
ſchuß von neun Vertrauensmännern, 
Veriretern der Ausſtändigen, des Ge— 
werkſchaftsraths der Gewandmacher, 
des Nationalraths des Gewandmacher⸗ 
Verbandes, der hieſigen Federation of 
Labor und der Women's Trade Union 
League, eingefegt worden. Der Aus- 
f&uß bat fofort ald Grundlage für 
Briedendunterhandlungen folgende 
Horberungen aufgeftellt: Vollftändige 
Anerkennung der Gewerkſchaft; 48 
Stunden Arbeitszeit die Woche für 
Zuſchneider und Beſatznäher, 54 für 

neider. Auf andere Forderungen, 
erhöhung u. ſ. w. werden bie 
usſtändigen verzichten, vorausgeſetzt, 
baß fie in den heute in Gang befind⸗ 
- Bien Berfammlungen jenen Borjchlä- 
E zuſtimmen. 
Ferner wurden John Figßzpatrick, 
alident, E. N. Nodels, Sekretär 
er 9 on of Labor, und Frau 
D Robins als Anterſtil 


— 


[8 ein komfortables und brauchbares Stück Möbel 

ſteht dieſer Morris Stuhl unvergleichlich da 
— Er hat einen großen geräumigen Sitz, hohe Rücklehne 
—ſt breit tufted und in vier verſchiedene Lagen zu ſtel— 
len — geſchnitzt und mit echtem Royal Leder über ga— 
rantirten Stahl Coil Springs gepolſtert — Dies iſt nur 
einer der tauſenden von praktiſchen Artikeln, 
frei mit Fiſh's Stamos erhaltet. 


BE rei in Euer Heim abgeliefert" EM 


Du Haft mehr Wehler 
— — 


die Ihr 


— 


beſchäftigt, mit Materialwaarenhänd⸗ 
lern in verſchiedenen Theilen derStadt 
Vereinbarungen zu treffen, wonach die 
Händler an Streikerfamilien verab⸗ 
folgte Anweiſungen auf Lebensmittel 
annehmen und dafür vom Ausſchuß 
Bezahlung erlangen. Der Ausſchuß 
hält eine derartige Unterſtützung für 
beſſer, als eine ſolche durch Baargeld. 
In der Siedelung der Nortthweſtern⸗ 
Univerſität werden bereits Lebensmit⸗ 
tel an Familien von Ausſtändigen frei 
vertheilt. 


In mehreren der geſtern abgehalte⸗ 
nen Verſammlungen der Ausſtändigen 
wurde Thos. A.Rickert, dem National⸗ 
präſ. des Verbandes der Gewand⸗ 
macher, ein Vertrauensvotum darge⸗ 
bracht. Noch am Sonntag hatte man 
ihn wegen ſeines Abkommens mit 
Hart, Schaffner & Marx ſcharf ange⸗ 
griffen. Rickert weilt ſeit heute zur 
Theilnahme an der Tagung der Ame- 
rican Federation of Labor in St. 


Louis, wird aber, wenn die Sachlage 


es erheiſcht, nach hier zurückkehren. 

Die „Eraminerd“ und. „Bufhelmen“ 
unter den Gemanbmadern verfammeln 
fi täglich) um 2 Uhr Nachmittags im 
Zimmer 312 des Gebäubes 275 La⸗ 
Salle Straße. 


‚ als bein 


* — — 
> 
Da 7 


‚Ger Mitwirfung gewonnen, 


Strumpimwaaren 


Schwere gemiidhte-baummollene Soden für Männer 
— die reguläre 10c Sorte, Baar 

Schwarze reinwoll. Kinderftrümpfe, Größen 5 biß 
7%-—-die 2dc Qualität, Baar 


6c 
15c 


Schwarze Panama Kleider-Röde für Tamen — mit fei- 
denen Falten und Braid garnirt — 2.50 und 
83. 00 Werthe, Auswahl 


1.75 i 


"Kauft nur in Läden, 


die Euch 


Fifh’8 Stamp8 


geben. 


3036—38 Linco!n Ave. 
654656 W. North; Ave. 


Norbieite Läden "offen Montag, 
Diendtag, Donnerdtag und 
Ei Camftag Abenp. 


Abends offen! 


Nordfeite-TZurnhalle-KRonzert, 


Am fommenden Sonntag nimmt die 
47. Saifon der von der Chicagoer 
Zurngemeinbe in der Norbfeite-Turn- 
halle veranftalteten Sonntag-Nadhmit- 
tags⸗Konzerte ihren Anfang. Die Lei- 
tung ift wieder Herrn Martin Ball- 
mann übertragen, der im legten Jahre 
die Zurnhalle = Befucher mit fo vie- 
len Ihönen Programmen in trefflicher 
Ausführung erfreut hat. Meifter Ball- 
mann. bat für das erfte Konzert das 
Miener Dpernquarteti zu gefangli- 
Es 
beſteht aus den Damen Herretta Chal⸗ 
mer, Sopran, und Winefred Jones, 
Alt, ſowie den geſchätzten Saͤngern 
Heinrich Riehl, Tenor, und Mar Bing, 
Baß. Das nacftehende Programm 
—* welche Genüffe zu gemärtigen 
ind: 


+ Zurmermacih, „But Seill”. 22220000... 
- Quberture zu „Rienzi“. 
. 2 Kubi ar se . Strau 
s ser au r en. Tſchaikow 
—* aus „Die Macht bes idee Werd 
Herren H. Riehl und Max Bing. 
. Erinnerungen an. die Oper 
- Euite, „In Holland“ 
®) Morgen an ber 
6) Die Windmühle. 
3) Sarte uns Spleibr.. Bean 
ii n-Balm 
®. 8* — aus „Mariba”......... .Slotom 
Wiener Opernquartett. 
b) Miferere aus „Der Ironbabour“. Verdi 
L exs und Here Riehl 


--„..„„„„..n.. ——— re ige 
; Salomes-Zanz “eins ⸗ 
Re * ee 


Pr 


Joſeph Sabath 

William W. Witty 

Charles A. Williams 
County⸗Gericht 


John E. Owens 
Nachlaſſenſchafts-Gericht — 
O. Rankin 


Sechs Richterpoſten im Superior⸗ 
gericht und neun im Stabtgericht find 
bei der geftrigen Wahl neu ;u befegen 
gemefen, dazu bie Boften des County- 
und des Nachlaffenfchaftsrichters, fo- 
wie je eine VBalanz im Kreid- und im 
Superior-Gericht. Alle diefe Stellen 
waren mit Republifanern befet, durch 
da8 Wahlergebniß find fie Durchmeg 
in ben Befit von Demofraten gelangt. 
Die neun demofratifchen Stabtrichter- 
Kandidaten find mit Mehrheiten von 
durchweg 25,000 und mehr Stimmen 
gemählt worden, bie anderen demofra- 
tifyhen Bewerber um NRichterpoften 
find ebenfall3 mit großen Pluralitäten 
an’s Ziel gelangt, wenn fie aud) in den 
republikaniſchen Landbezirken ſchlech— 
ter abgeſchnitten haben, als ihre repu— 
blikaniſchen Gegenkandidaten. 

Fünf republikaniſche Superior— 
Richter, zum Theil ſeit vielen Jahren 
im Amt, ſind durchweg mit größeren 
Pluralitäten geſchlagen worden, als 
der von ihrer Partei an Stelle des 
Richters Chetlain herausgebrachte 
en Korporationsanmwalt3 Brun- 

age. 

Unter den neun republifanifchen 
Stabtrichter-Randidaten, die bei dem 
Landrutich zu Schaden gefommen find, 
befinden fich Herr Girten, der perfün- 
ih, fo beliebte Präfident vom Chi- 
cagoer Zweig des Deutjch-Amerifani- 
Ihen Nationalbundes; Herr Eleland, 
ber durch die mohlgemeinten, aber nicht 
ganz gefeglichen Neuerungen von ich 
reden gemacht hat, die er in der nie- 
deren Rechtspflege einzuführen ver- 
fuchte,» und Herr VBruggemener, der 
bor Kurzem, nad) eingehender Borun= 
terfuchung, drei angebliche „Grabfcher“ 
von der Illinois Zentral-Bahn den 
Großgeſchworenen überwieſen hat. 

Von den demokratiſchen Stadtrich⸗ 
ter⸗Kandidaten ſcheint Herr Joſeph 
Sabath die Höchfte Stimmenzahl er- 
halten zu haben, ihm am nädjften ift in 
dem Rennen ber Kandidat Scully ge 
fommen. 


Dever an der Spibe, 


Don den demofratifchen Kandidaten 
für reguläre Amtstermine im Su- 
perior-Gericht hat die höchfte Stim- 
menzahl Alb. Dever erhalten, für ben 
fi die Schriftfeger- Union Nr. 16 und 
andere Gemerf-Berbände beſonders 
ind Zeug gelegt hatten, menn auch nur 
in ber menfchenfreundlichen Abficht, 
den republifanifchen Richter und Kan- 
didaten Holdom um fo ficherer zu 
ſchlagen. 

Ald. Dever wird auf ſeinen Sitz im 
Stadtrath nun natürlich Verzicht lei— 
ften. Er bat in diefem feit über acht 
Sahren die 17. Warb vertreten und 
wird einem feinerzeit von ihm gegebe- 
nen Berfprechen jebt dazu mithelfen, 
daß zu feinem Nachfolger ein Vertreter 
des polnifchen Elements der Ward ge- 
mählt wird. 

Die Ermählung des Demokraten 
Sohn E. Omen: zum Countygrichter 
entreißt den Republifanern die Kon= 
trole über die Wahltommiffion, deren 
Zufammenfegung unb Leitung zu den 
Umtsobliegenheiten de8 Counthrichters 
gehört. 

Herr Edward E. Brown, für den 
Pla im Kreiögericht gewählt, der frei 
geworben ift durch die Ernennung bes 
Rihter8 Carpenter zum YBunbdesrich- 
ter, hat das Amt eines Kreißrichters 
Thon früher einmal bekleidet, und 
zwar mit Auszeichnung. 

Nachlaſſenſchafts⸗Richter Cutting 
muß den von ihm ſeit vielen Jahren 
befleiveten Poften an Herrn DO. 8. 
Rantin abtreten. 


ASTHM 


Suftröhren-Ratarrh und BVerfchleimung Yurirt 
unter Garantie. Linderung fofort.! Natirlicher 
Chlaf, Wir fönnen den Beweis liefern. Be 
mwäbrt unb lobenb anerlannt. $1.00 per 


Kerrans don Sleiderftoffen 


Schwarze Melrofe Suitings, befhmugt und 
leicht bechädigi, mertb 49c, 19c 
Seuerberfauf, Yard 

Reinwollene Henriettas, in hellen und| bunf« 
Ien. Schattirungen, befhmußt u. ger ge 
Inittert, 69c With. Feuerverkauf, Yd. 
A⸗gazöllige Seiden Boiles, gute Staple Kar- 
ben, . befhmust, $1.19 WtB., 49c 
Beuerberlauf, Mard. uaerzeneesenenenner 
36-3ÖU. fhöne Rlaids, leicht zerfnittert, gute 
Mufter, gut 45c wertb, 15€ 
Feuerverfauf, Yard 


e — * * 

a von Seidenftoffen 

18300. Satins, an den Rändern bejchäbigt, 
mwerth 49c, Feuerdverfauf, q c 
per NMard Z , 
27-300. Satins, Staple Schattirungen, leicht 
befhmust, werth bis au 69c, 29€ 
Feuerverkauf, Varbd.. ; 
27-300. feine Qualität Satin, fhwarz und 
andere Schattirungen, 89c Werth, 39€ 
Feuerverlauf, Yard . e 
..26-3dU. reinfeidene Taffeta verfifhe Seide, 
in großer Nuswahl’ don Karben, c 
$1 Werth, Feuerberfauf, ‚Dard 


ger don Sweater Coats 
Geitridte Smweater Coat3 für Rnaben und 
Madchen, leicht —— L. B. 15€ 
Preis 59c, enerberfäuf......... . 
Keine twollene Smweater Coat3 für Männer, 
Damen, Knaben und Mädden, in allen Mus 
ftern und Sarben, L. B. Preis $1 u, 59€ 
21,50, Fenerberlaufßpreis 
Keinite Worfted und wollene Smweater Fonts 
für Männer, Damen, Ainaben und Mädchen, 
in großer Auswahl don Muftern, Farben u. 
2. B. Preife $2.50 und 61.19 


Keuerberkauföpteid.zeseeeseeeeneer 


Fener-Berfauf von Schuhen. 


Bis zn 22.50 Damenfhube in Kidffin, Gun- 
metal und Patent Colt, gebrodhene Partien, ein 
wenig hantirt, fonft aber perfelt, B8c 
Feuerverlaufs preis . 
1.50 Kid Auliet. Haus:Stippers fir Danten, 
ubber Abfäte, biegfame Sohlen, alle perfet, 
tur in Größen. 3, 32, 4 und 4%, 6 c 
FenersDerlaufspreiß..„unnnnennnnnnnennere 
81.25 Schulfnaben-Schube, nur zum jchnüren, 
Größen 913%, alle perfelt, Feuer: 69€ 
Verlaufspreis ............2* 
Damen⸗Maäbchen- und, Miſſes-Schuhe 
Slippers, in allen Lederſorten, ein wenig bes 
ſchmußt und hantirt, früherer Preit auf⸗ 3gc 
warts bis $2.50, Feuerverfaufspreis 


und 


Keinen, Deden, Handtücher. und 


Weißwaaren. 


HAud: und BadesHandtücher, ungebleicht ober ger 
bleicht, syranfen oder befüumf mit farbiger 
Borte, über 30 Dusend, alle frei von fyeuer 
und Maifer, eingetheilt in 3_ große Martien, 
634c bis 15e Sorten, Feuer-Berfauf, 4 c 
ste, 6%e und . 2 
Grtra fchmeres So-gebleichtes Ariib Damaft Tas 
fel-Linnen, faft ? Yard8 breit, in Blumenmm: 
ftern. oder aewiürfelt, wajcht fich weiß und gläns 
end, 69c Sorte, frei don Rauch oder 8c 
yaffer, FFeuer-Verlauf, die Yard.. , 
Amportirtes Lingerie Mull: Muslin für feine 
Unterfleider, ganz weiß md über vyardbreit, 
weicher Seide:finiih, Für Hand: oder Maihi- 
nengebraud, %c und 25c Sorten, frei von Wafs 


fer und Rauch, Feuerverkauf, I 
i 2lse 


die 


Die ziffernmäßigen Berichte über 
das Ergebniß der Richterwahlen liegen 
noch nicht annähernd vollftändig vor, 

— — — 
Straßenumzug. 


veranſtalten ihn heute 
Cincoln Ave. 


Die Kaufleute der zwiſchen South— 
port Ave. und Roscoe Str. gelegenen 
Strecke von Lincoln Ave, wo ein 
Straßenfeſt im Gange iſt, veranſtal⸗ 
ten heute Abend einen großen Stra— 
hßenumzug mit über hundert Schau— 
wagen. Kavallerie, Muſikkapellen 
und berittene Polizei werden den Zug 
begleiten, auch Feuerwert und andere 
Unterhaltung iſt geplant. Der Zug 
wird fich pünktlich um 8 Uhr an Lin⸗ 
coln Ave. und Roscoe Boul. in ſüd⸗ 
öſtlicher Richtung in Bewegung ſetzen. 

Der Verein der Kaufleute von Hyde 
Park beſchloß geſtern Abend in einer 
in der Shotwell Halle an 55. Str. 
und Waſhington Ave. abgehactenen 
Verſammlung, in den Geſchäftsſtraßen 
des Bezirks eine Anzahl von Boule- 
bard = Lampen aufzuftellen. Der An« 
fang foll in 55. Str., zwifchen Lering- 
ton und efferfon Uoe., gemacht wer: 
den, auf jeden Blod find jeh8 Lam- 
pen berechnet. Ermeift ber erfte Ver- 
fuch fich als erfolgreich, fo werben auch 
in 53. und 57. Str., Lale Ave. und 
anderen Straßen folche Lampen ange- 
bracht werben. 


— —— — 
GSuropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
& Truft Co.“ ftellten fich heute bie 
europäifchen MWechfelraten wie folgt: 
Deutfhland: 100 Mart 
Defterreidh: 100 Kronen 
Sähmweiz:: 100 Franke 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner . 
Rußland: 100 Rubel 


Kaufleute an 


— Mer zu fehnell trintt, wird bald, 
Uman mit „Schnell- 


Feuer-Berkauf von Kleidern. 
Männer Winter Anzüge, $10 u. $12 54.98 


Anzüge, nur e . 
Sauter rteue moderne Mufter, ftritt reine Wolle 
Gajfimeres, Worfteds und Xhibet®, grau, braun, 
— ren unn a Din 

änner:Weberzieher, 0 und $12 n 
Derthe —————— * 3.98 
eine Kerjens, Meltons, fFriezes und jchottiiche 
Fheniots, mittlere und lange Längen. 
Männer Winter-Hofen, immer zu $2 und 98c 
$2.50 verfauft, alle Größen . : 
Schte Kerfens und fehottiiche Gheniots, fchlichte 
Farben und dunkle Mirturen, Pull Down und 
ri are — 

inter⸗Anzüge für Jünglinge, 
Alter 14 bis MIJahre, 53.98 
Rufiiand und YAutod, Knöpfe bis zum Half, 
zen warnte Gheviots, braune und dunkle 
Miihungen. 
$4 Weberzieher. fiir große Anaben, 


456 Antebofen fir Knaben, 34% 
Schliht und Bloomers, lauter Winter-Schweren, 
dunfle Mirturen und jchlihte Farben. 


_ Unterzeng, Strumpfwaaren, 


Hemden und Kragen. 


Männer: und Damenftrümpfe, in feiner Cotton, 
Seide tımd Lisle, Lislefaden etc., im fchlichten 
und fanch Farben. 2. ®. PBreije 15c, c 
19€ und 250, FFeuer-Verfaufspreis, Paar.... 
Damen:, Männers und Kinderslinterzeug, in 
Wolle, Baummolle, Merino etc., leiht befhädigt, 
8. 2. Preife Sc aufwärts bis $1.00, ce 
Heuer: Serfaufppreis « 
Männerhemden und KHojen, in feinerWolle, Wor: 
fted und fließgefütterter Baummolle, ©. 39e 
B. Preife Töc u. $l, fFeuervertaufspreis, Pr 
Rnaben- und Mädden-Union:Suits, Leibchen, 
Beinkleider, Hoſen u. Schlaf Suite, in Wolle, 
Merinn und fliehgef. Baumwolle, %. ®. 25C 
Breife 39c, Dec u. Tör, fFeuerberfaufßpr.. oO 
Damen-Leibhen u. Weinfleider, in der feinften 
Seide und Wolfe, Gajhmere ind Molle, L & 
Vreife 81.25 und $1.50; Feuer⸗Ver⸗ 69€ 
laufspreis 

Männer: und Knabenhemden, in feinem Ma— 
dras, Cheviots, Sateen, Chambray u. Pexcale, 
L. 2. Breife 750 und *1.00; Feuer⸗ 

Verkaufs preis 


Bäuder und Garnirung. 


10VYards Rolle ſchwarzes Sammetband, 


jede zu 
Satin und Taffeta-Band, 5 u. 68oll 
breit, Feuer⸗Verlaufspreis, Yard 
10 Yards Rollen VBaby Band, alle 
arben, zu 
hiffon Applique, weiß ſchwarz und far— 
big, Feuerverkauf, Yard 
Fancy Trimming Braids, 
faney per Yard zu 


einfach und 


Feuer⸗Verkauf von Kurzwaaren. 

Allober Seide Hdar-Netze- alle Farben, m 

Stüd Ze; 3 fü 

Sump Ka 

tweiß, Kar 

Korjet -Stahlitäbe, 4 und 5 Haken, 

fhmwarz und grau, Stüd 5 

45 Yards Spule Stopfsfyaden, 3 für 3 

Siltoline Häfel Baummolfe, Spule........ I%e 
erfette Perlmutterfuöpfe, Dugend ........= 
uibuſar Schuhſchnüre. Dytzend = 

50 Vd. Epule Näbhfeide, jede 

Kraben: MWaift:Hofenhalter, Pa 

Leinen Finiſh Faden, fchimary und meik, 

Spule zu 
Finiſhin 

4 98. 


raid, weiß und farbig, 
J 


Aus den Schweizer Bergen. 


Man fchreibt auß der Schweiz: Der 
Ditober hat und endlich doch noch den 
„Thönen Herbft“ gebracht, auf den 
ung die Optimiften ven ganzen fchlech- 
ten. Sommer hindurch vertröftet hatten. 
In den Bergen haben wir ein Pracht» 
wetter und eine faft jommerliche Wär- 
me mit Elarer Yernfiht. Die Berg— 
ftationen Rigi, Pilatus, Gotthard, 
Sänti8 melden ungewöhnlich hohe 
Temperaturen; Rigi und Pilatus ha- 
ben fünf bis fieben Grad über Null 
Thon Morgens 7 Uhr, und die 2500 
Meter über dem Meere gelegene meteo- 
tologifche Station auf dem Säntis 
meldet eine Morgentemperatur von 
feh3- Grad. Dabei Herricht auf den 
Höhen ein molfenlofer Himmel, der 
fi über einem meiten Nebelmeer 
mölbt; der Säanti3 hat feit vielen Ta- 
gen hellen Sonnenfchein vom Morgen 
bis zum Abend, neuneinhalb Stunden 
im Xag, bei einer Höhe des Nebelmee- 
red von etwa 1200 Metern. Das find 
goldene Beragfteigertage; der Neu 
Ichnee, der im September gefallen tft, 
faft einen halben Meter hoch, ift über- 
all wieber verfcehmunden. Inter diefen 
günftigen Umftanden hofft man aud, 
die Leichen ber beiden beutfchen Touri= 
ften Spohr und Roflau zu finden, die 
im legten Januar bei einer Stitour 
über den Clartdenfirn verunglüdt find. 
Die Verwandten haben für die Auf: 
findung der Leichen: eine Belohnung 
bon 3000 Franken ausgefeht, und in 
Amfteg find alle Führer aufgeboten 
worden, um daB Gebiet zmifchen der 
Hüfihütte und der Claridenhütte ab» 

uſuchen. Bis jet find die Nacdfor- 
Hungen refultatlos geblieben; man 
hat auch nicht die gerinaften Anzeichen 
bon den beiden Touriften gefunden. 
Die Führer zweifeln auch daran, ob die 
Leichen überhaupt gefunden merden 
fönnen; e8 fei faft als ficher anzuneh- 


‚men, daß die beiden verunglüdten Sti- 


Grab in einer ti 


a) 


Linoleum, Bortieren, Gardinen, Blan—⸗ 
fet3 und KRomforters. 
Tapeftry Portieren, mit Side Band oder Opers 
throw fFranfen, in einfahen Farben, ymeifar: 
big, auch ajjortirt, in vier Partien eingetheilt, 
2 u - Waſſer * ädigt, $2 bis 
Sorten. Feuerverkaufsprei 
6Be, 400 und —— 29e 
Scotch Guipure und Nottingham Spigen-Gardis 
nen, meiſtens 3 — lang, bon 42 bis 30 Zoll 
breit, groges Afjortiment Mufter, frei ben 
—— — * FIqe meiftens paſſende 
‚ bon i — das Paar, 
due Verkaufspreis, jedes s 9% 
Taumiolle fleecen Bettblantets; in 10-4 Gröken, 
tn grau, Yan oder weiß, mit großem Sortiment 
von farbigem Vorder, geeignet für Kinder-Ge- 
braub und % Größe Betten, Te Sorte, 42 
frei von fYeuer oder Rauch, DesupetE Be. c 
Ertra fhiwere Baummollblanfets, in 11-4 Größe, 
für Doppelbetten, in grau, Tan, weik, mit far- 
Pa — * —— i bis 31.23 
orte, frei von Feuer oder Rauch, 
—— ——— Pa " 68c 
Stra MWool-Lite Blanfets, in grau, Tan und 
weiß, in oarben 11-4 Größen, mit fancy Porten, 
weich, warm, tmajchen fich qut, und autes aro: 
bes dides Wolle Nap Face, $8.50 Sorte, frei von 
Rau oder Wailer, Feuer Verkauf: 98 
Bargain zu « 
Bett: Komforters, meiftens überzogen mit Sil: 
folirie, gefülft mit meiker Watte, Duilted over 
Tufted, für Doppelbetten, in — Muftern u. 
—— etwa 1000 zur Auswahl, frei von Waf⸗ 
er oder Rauch, $1.25 bis 83.50 Sorten. fFeuers 
verfauf-Bargain, #2.48, 81.69, 
81.29, DBSe und c 


Teuer - Verfauf von Spiten. 
Benife Spiken, einfhlieklid Bands und Mes 
darllons, Werthe bis zu Be Die Yard, 10 

Geuer-Verfaufspreis, Yard c 
Waſch-⸗Spbitzen, Torchons, Vleneiennes und Clu— 
uh Edges und Einſätze, 5c Werthe, 1c 


— ard 
Feine ——— ſchwarz, Com⸗ 
Wertbe, 10€ 


plerion, Nady umd braun, 

Feuer⸗Verkauf, Vard, zu 

Stickerei Ebvacs und Einſatze, leiht befhymust, Be 
Werthe, Feuer⸗Verkauf, 3, € 
u. zu v 
Mover Spigen und Nett, nur farbig, 

8Ic MWertbe, Peuer-Berfauf, Yard, 


Futterftoffe und Wafchitoffe. 
Leber :3,500 Reiter bon mercerized Cateenz, 
alle $arben, leicht beihmust, die 25c Quali: 
tät, 2 bi3 6 Yard Längen, 3 
Feuerderfauf Narb c 
Latong, Patiltes und andere Gewebe, in. 3 
bt3 7 Dard Längen, leicht befchädigt, wert“ 
bis zu 190, Feuerberfauf, \ 
per Yard 


Flanelle, Ginghams und Waichftoffe. 
Marp Gingham und Shirting Ginabam, 27 
und 36 BU breit, meiftens in Längen von 2 
bis 10 Yards das Stüd, frei von irgendwelcher 
Beihädigung, TIac bi3 10e Sorten, 5cC 
euers Verlauf, Dad. ..cnsoscsonureeseee s 
chwere Outing Shaker Flanelle, ganz welße 
und ungebleichte, ferner fanch geſtreifte, kar⸗ 
rirte und ſchlichte Farben, Tauſende von Yards, 
manche ſind perfekt, andere Burnt am Rand, 
in vier großen Wartien, 10e bis We Sorten, 
euer-Nerfauf:Bargain, 100, Sige, c 
We und 
NReinmwollene fFlanelle, in Fancy Shirting, Stirt: 
ing, Tricot, jhlihtem roth und Weiß, ferner 
franzöfiiche, Ihlihte Parben und faten, affe frei 
von fFeuer, mir ganz wenig befhmunt, fönnen 
aber alle verwendet werben, 3öc-bis 4öe Sorten, 
Sum Zuinn- Serapia, Yard, 4Sc, 19€ 
e, 2de und € 


infer 
Radical Cure Bruchband 


—E 


iſt dad eingige Band, das auch den ardPd- 
ten Bruch ohne Unterriemen ſicher hult 
und mit der Zeit heilt; roſtet nicht und 
ift gerudjloß. Ungepabt von erfahrenften 
Baridagiften Mir Herren und Damen und 
verfauft unter Sarantte, Wir fabriaizen 
über 70 ®orten bon 6öc anfw. für ein- 
feitine und- von 91.25 aufwärts für boy» 
peite Vrudbändder,, Gummi-Strümpfe, 
Bandagen und Ulles in unfer Ya Ge⸗ 
börige gu dem niebrigften Sabrifpreifen. 


_HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmsithre auf dem Yebäube, 
Ede Milwaukee und Chicago Ave., 
nehmt Glevatsr gum 6. Stud. 


Für Männer! 
Freie Konfultation, 


iden Ste an ber — — Ma 


ı 
‚ Sautausich 
x em 
il D WEIS * 
Se an: Dr. 
Er. üde Bee em 


gefunden haben, und daf; fie nad) Yah- 
ren zum Vorfchein fommen merden, 


‘| wenn ber Gletfcher die Leichen felbft 


berausgearbeitet hat. Man hat e8 ans» 
dermwärts auch jchon erlebt, daß Lei-- 
hen. verunglüdter Bergiteiger erft nach 
vielen Jahren an ‘den Gtletfcherzu 

zum Vorfchein gefommen find. 


— Inftruftion. — Leutnant (zum 
Burfchen):. Diefes- Bouquet trägft du 
au — u für das Seint- 

, da3 du von befommft, 
Su für meine all ment, Beingit 


& ’ 
— 
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L FIELD 8 CO= 


Baſement⸗ 
Derfaufsraum. 


Damen und Mädchen geichneiderte Suits zu 815, 817.50, 20 


YUngemwöhnliche Kleidungsitücde—in den populären es. der Saifon in fo paflen. 


nen Art 


den Beweben wie Serges, Broadcloths, Cheviots, Diagonals, 
faney Mifchungen und Tmeeds. 


Eine der gröhten Beranftaltungen, die in neuerer Zeit in Diefer Abtheilung unternommen wurden. 


Um «8 gleich zu jagen — dies tft fein gewöhnlicher Verkauf — tein fpezieller Eintauf — jeder Suit ift bon unferen regulären Partien und befitt die Qualität, für „4 
melche alle unfere MWaaren befannt find. Wir haben unfer großartiges Lager von Damen- und Mädchen-Suits in drei befondere Sortimente zerlegt —zu $15, $17.50 und $20— 
f und zu jedem Preis find mehr verfchiedene Sorten vorhanden, ala mir hier ‚bejchreiben fönnen. Zwei Modelle find abgebildet, nur um Euch eine Jdee zu geben von der allgemei- 


und Schnitt der Suitd, Die beinahe zahllofen Heinen Unterfhiede im Entwurf oder Befah, die einen Suit fo verfchieden machen von andern, ermöglichen 


es jeder Frau, 


ihren perſönlichen Geſchmack zu befriedigen. Stoffe, Futter, Arbeit und Paſſen ſind bedeutend über dem Durchſchnitt zu dieſen Preiſen. Größen für Mädchen im Alter von 14, 


16 und 


Braune Fuchs⸗Sets — Shawls mit langen Tabs, 
bis unter die Waiſt reichend u. mit großen bufchigen 
Schmeifen endend, mit Satin gefüttert, $5.75; Ba 
pafiende Muffs, $5. 


Heſchenk⸗Ralhſchläge in 
Slamped Waaren. 


Es iſt nicht einen einzigen Tag zu 
früh, um mit dem Sticken dieſer hüb— 
ſchen Feiertags-Geſchenke zu beginnen. 
Die Deſigns ſind nicht im Geringſten 
fomplizirt und fünnen leicht und raſch 
gearbeitet werden. 


Stamped Crepe Nachtkleider, 81.00. 

Stamped —** Gowns, ſpegiell & 
$1.00, melces die Wolle für die Stide- 
rei einfchließt. 

Stampedb Handtücher, 50e. 

Stamped 36öll. LIohfarbige Teinene 
Eenter Pieces, außergemöhnl. Werth, 50c. 

24480. Zeinene Center Pieces, in _meiß, 
fpeziell, 35c. 

Stamped Nainfoof Eorfet Covers, 20c; 
Ehemifet3, 50c; Dramerd, 40c. 

Stamped Kiſſen⸗Ueberzüge, 86 bei 45 


oll, 38c Paar. 
8 ? Bafenent. 


Strumpfwaaren „‚Beconds‘‘: Für 
Rinder 18c; für Bamen 25 


Spezial: Berfauf von 500 Dutenb Paa 
gen früh. 

Die Werthe find ebenfo aut mie be 

fihen Verlauf por vier Wochen, und 


chen Kalten Wetter8 follte ihnen um jo größere Beachtung 


gefchenft werben. 
Schwarze Caſhmere Strümpfe für 


Wricft, mit doppelten Sohlen und Ferien, aud) gerippte Fa- 
Eine jehr dauerhafte Qualität, Baar, 25c. 


cons. 


Geribpte ſchwarze Caſhmere Strümpfe 
unſere Standard Qualität mit nur leiten Unbolllommenhei- 
Vorzügliche dauerhafte en für Mnaben und Mäd: 


ten. 


den. Baar, 18c, 3 Baar für 5 


Echtes Frifh Leinen, Yard zu 38c 


Sn der Abtheilung für Weihwanren um Bafement. 


Die Erfparni ift nahezu ein Drittel — da3 tft, ma3 diefer 
Preis wirflih meint — er fest die Damen tn den Stand, 


ihre Waijt3, Kleider und Stinderfleider o 


zuitellen. 
Gewebe. 


Einfach weiß, 86 Zoll breit und aus prachtvollem 


1i8 Jahren. 
Die Werthe ſind ſo außergewöhnlich, daß ihr ſchneller Abgang zu erwarten iſt. 


Baſement. 


Kanghaarige Dehe: Sudjs, Mdalf und Dpofum Sels, $3.25 ſis 88. 75 


Dies find die beliebten Ianahaarigen Pelze, melche bedeutend wärmer find—unb megen ihrer befonders dauerhaften Qualität in größerer Nachfrage ftehen. Die Farben 
und ber Glanz find ebenfalld von großer Bedeutung bei der Ausmahl eines jeden Pelzes in diefer niedrig — ja, fehr niedrig markirten Partie. Sobald eine Dame einen von 
diefen Scarf3 um ihren Hals legt, verleiht er mehr Style in feiner Facon und Ausfehen — meit mehr ald e8 bei mohlfeilen Pelzen der Yall ift. 


Amerikanifhe Oppofjum-Setd in dem neuen fhivarzen Marder Blend — 
Belerines, perfeft einfach im Rüden, Sculter-Tabs bis zur Waift unb mit 
Schmeifen endend, fatingefüttert, $4. 25; dazu paffende Muffe, in den fchlichten 
flachen Hacons, $8.25. 


— -Bußwanren. in neuen Facons, reichlich 
erfehen mil Jielz, Kenner und Sammel, 


Die neueften Styles in einer reichhaltigen Ausmahl—ganz frifch aus unferen eigenen 
Merkftätten, darunter viele $deen, welche gegenwärtig in foftfpieligeren Pumaaren ganz 
befonders beltebt find. Die Defigns zeigen eine umfangreihe Auswahl in Facons — 
große, kleine und mittlere Turbans und Brim Hüte, und diefe Hüte find jedenfalls die ele- 
ganteften, mit den vom Geficht abrollenden Brimd. In vielen Straßen-Hüten aus Pelz 
und Beaver find Blumen und Novelty Feder Effekte befonders beliebt. An den Drek- 
Hüten aus Pelz werden viele jehr hübfche Kombinationen mit Yigrette® und Gtraußen- 
federn offerirt. Kontrafte in Schwarz und Weiß im Pelz werden mit hübſchem Effekt an⸗ 
De Einige der Turbanz zeigen etwas ganz Neues in ben Teder- und Ribbon- 

ocade 


Die Werthe ſind außerordentlich intereſſant — Wünſchenswerthe garnirte Pelz-Hüte ſo billig 
wie $5.00, und umfaſſend eine große Auswahl von Facons bis Dreß Hüte — bis zu $15. 


Schwarze Beaver Hüte — eine Partie, welche außerordentliche Vortheile 
bietet, zu ſehr niedrigen Preiſen — mittelmäßige und kleine Facons, 82.95; 
die größten Facons, 33.25. Baſement. 


IAlrcuühenſedern: Jie niedriglien Preiſe des Juhres 


Die Bekanntmachung der Eröffnung dieſes Spezial-Verkaufes —welche letzten Mittwoch erſchien, hatte Ver— 
käufe zur Folge, welche den bishe rigen höchſten Rekord um mehr als das Doppelte übertrafen—ein überzeugen⸗ 
der Beweis, daß die Werthe vorzüglich waren. 


tine mit breitem bteredigem Effett im 


velty Muffs, $8.7 


. Ausgezeichnete Facons in Pelz-Turband und Pacand von zunerläffiger \ 
Qualität Belz, in ichwarz, braun und weiß, fpeziell marfirt von 85ce bis zu 
$4.25. 


ren beginnt mor⸗ 


it dem außerordent- vorzüglich find die 


infolge bes fürzli- 


Damen, einfadh ge 


für Sinder — 


ans Reſtern und 


Baſement. 


25 Zoll lang, 
19 Zoll breit — 
$12.00. 


7 Bol breit, $2.75 
5.00 
7.50 


18 Boll Tang, 
14 Bol breit — 
85.00. 


19 Zoll Hang, 
15 Zoll breit — | 21 Zoll Yang, 814 Zoll breit, 
$7.50. 23 Zoll Iang, 91% Zoll breit, 

xebde mögliche Auswahl kann hier getroffen werden zu Erfparniffen, die fich in dieDollars belaufen— hivarz, 
mweiß, farbige und zmweifarbige Effette. Die Sortimente find volftandig. iin... 


19 Boll Iang, 22 Bol Yang, 
7 


17 Zoll breit — 


$10.00, Slanel im Marfte 


hne Extrakoſten her⸗ 


Baſement. 


Schwarze chineſiſche Wolfs⸗Sets, abgebildet, Pele⸗ 


Rücken, mit 


Schweifen DR 58.25; große dazu »paffende Nos 


Baſement. 


Erſparniſſe an 
Allover Spitzen 


Der Verkauf beginnt Donnerſtag früh 
3u $1.25 und $1.45 die Yard. ; 
Außerorbentlih  miünfchensmwerthe 
Qualitäten für Waifts, Notes und 
Uermel — die Erfparniffe von ihrem 
regulären Merthe beitragen in vielen | 
Yallen $1.00 die Yard. Mufter in al- 
len Farben, außerdem Schwarz, Weiß, 
Gold, Silber und perfifche Effette. 


Farbige Spiken-Bands, feidene beitidte 
Bands in allen Farben und vielen Mu: 
ftern — Silber, perfifhe und braided 
Effefte — alle weit unterm regulären 
Preife, die PDard, 12%c, 18c, 2dc 


und 50c. j 
Baſement. 


Knaben-Anzüge mit Extra-Bein— 
kleidern, $5.00 


300 Anzüge im Ganzen — 150 von unferer Vierten 
Floor Abtheilung auf nahezu die Hälfte herabgefekt. So 


Baſement. 


Stoffe und die Arbeit, daß nach ſteti⸗ 


gem Gebrauch während des Winters dieſe Anzüge immer 

noch dauerhaft ſind und gut ausſehen. 
welche den Schmuß nicht fo leicht zeigen und Stoffe, die 
fi) nicht fo rafch abtragen. Ganzwollene gemiſchte Che⸗ 
piots, Tweeds und Caſſimeres und in einfachem Blau, 
Größen 7 bis 17 Jahre, 85. 


1,000 Paar Knickerbocker-Hoſen für Knaben — 


Dunkle Muſter, 


kurzen Längen hochfeinerWollſtoffe zu— 


geſchnitten, markiert zu ungefähr der Hülfte des regul. 
Preiſes — Größen 7 613 16, 50c und 7örc. 


Schwerer Outing Flanell, Yd. 9r 


30,000 Yarb3 für diejen wichtigen Spezial - Berfauf. 


Dieſes iſt nicht Das leichte oder mittelmäßige Gericht, ge⸗ 
wöhnlich ‚au 0 offerirt, ſondern der beſte Standard Suting 


— die Sorte, die ſich am beſten für 


Winter-Nachtkleider, Nachthemden und Pajamas eignet, Helle, 
mittelmäßige und dunffe Farben in fancy und Staple Strei- 
fen und Karrirungen. 


Baſement. 


Vier Reſter-Verkäufe, beachtenswerth wegen der großen Erſpaärniſſe, die ſie bieten. 


Es kommt nicht häufig vor, daß man in einer Woche ſolche Anſammlung von verſchiedenen Reſtern findet. 


Weil ſie ſo früh in 


der Saiſon vorkommen, ſollten ſie bemerkenswerth ſchnelle Abnehmer finden -beſonders bei der Ausſicht auf die große Erſparniß 


Großtzer Derkauf in Seiden-Reſtern 


Alle unſere kurzen Stücke zu vier 


Sowohl einfache wie fanch Seidenſtoffe —Taffetas, Per⸗ 
ſfians, Meſſalines, monotone Streifen, Checks u. Plaids. 
Bedruckte Foulard und Satin Pongees, in Längen von 1 


bis zu 15 Yards, 25c, 3öc, 4öc, 5bc di 


| Reiter von Weihwanren zur Hälfte bis einem Drittel der regulären Werthe Türen Merthe | 


Die Hüke Der Japaner, 


PVrofeffor Zanelongue, der befannte | 


franzöfiiche Chirurg, machte jüngft in 
der Alademie für Mebizin zu Paris 
intereffante Mittheilungen über bie 
Ergebniffe jeiner Beobachtungen ber 
übe der Japaner. Er ift auf Grund 
eingehender Forfhungen zu ber Ueber- 
zeugung gelangt, daß die linterthanen 
des Mifabo von Rechts wegen unter 
die — PVierhänder eingereiht werden 
müßten. Da die $apaner faft immer 
barfuß gehen oder auch gefchmeibige, 
biegfame Pantoffeln tragen, find bie 
ben ihre frühe fo ausgebildet, daß 
fie greifen und paden können; fie fön- 
nen eine Stange paden, fich an einem 
Mauerporfprung feithalten, irgend ei» 
nen Gegenftanb mit beinunbernämer> 
ther Geſchicklichteit vom Boden aufhe⸗ 
ben und — lebendige Mäufe fangen. | fr, 
Auch die Chinefen befihen einen fo 
Braucibaren Fuß; ihre zu Schiff fah- 
renden Briefträger, die die Briefpoft 
in bie an den Flüffen gelegenen Drt- 
ſchafien bringen, führen, mährenb bie 
Hand dad Steuer Ienft, mit ben Yü- 
en kräftig das Ruder, das von 
Zehen ſehr geſchickt gehalien wird. —* 
feſor Lanelongue kommt zu dem 
Sähluffe, daß der Fuß ber Napaner 
und ber Ehinefen ein Greiforgan ift, 
toie der-Rüffel der Elephanten ober der 
Schwanz gewiſſer Affen, nur daß er 


SASTORIA Fürsäugingeund Km. 
— un Gekauft Habt 


Leinen=Befter zur Hälfte markirt. | Schwarze 


Dreitaufend Stüde aus unferen Main und Bafement- 
Abtheilungen. UtlasSatin, Samen und Medallion Satin, 
franzöfifhes Sateen, Mercerized Sateen, Elimar Cotton 
Zaffeta, Cambric, Bercaline, Canvafes, Erinolined und 
Lawns. In Längen von 1 bid 3 Yards, 


Farbige wollene Rleiderfloffe. 


E&3 gibt faum ein in diefer GSaifon beliebtes Gewebe 
oder Farbe, die nicht Hier zu finden wären. Längen bon 
13 Yard — in jedem Falle weit unter dem requlären 
MWerthe marfirt. Bafement. 


Sfirts nadı Diak geichneidert von irgend welchen Stoffen, 
2 in biefer en gefauft werben. Knften der Heriftellung 
‚50 und $3, extra Gröhen 50« mehr— 9 praftifche Modelle. 


populären Breifen. 
ment = 


e Yard, Satin Soleil, 
Bafement. Bajement. 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter biefer Rutrit 1 Gent dos Wort.) 


Verlangt: Rnaben, * Muffiers ftriden verfichen 
an Flat Mafhinen, Nur fol 
den angeftelt. jyrieblander, 
und Green Straße. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 went das Wort.) 


Berlangt: Agenten für UntonsBigarren. 3240 
N. Weſtern Ave. mdimi 


1600 Fuller⸗ 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Seifenſieder. Wünſche einen 

Mann, der mit der Fabrikation von 

Laundry- und Schmierfeife fehr aut be- 

fannt ift. Empfehlungen erbeten. Adrciie 
® 129 Abenbpoft. 

e un 

— vane r d 


u lo eiet haben. 
nabe 


"ger erlangt: 
er 0° 20 Be u. 


| nicht fo ausgebildet ift, mie diefe Or- 
18 gane. Db die Japaner und Chinefen 

auf diefen Vergleich mit Affen und 
| Glephanten befonders ftolz fein wer- | 


| 
| ben, ift eine andere Tage. — —ä — 
Verlangz: Ein verheiratbeter Mann, ber Bartens 
den und gs ge derfteht und tbun will, Mup 
—— * N und Meferenzen haben. Adr. 
| 


. BL Ubenpp dimi 

— 7 
Berlangt: u unter Bprter für Meftaurant, „3 
38 6, flat eh. — 


—————— Tinner; ſtetige Arbeit. 


ton Ave, hinten. 


Kräftiger Bunge | oder junger Mann, 


| — — 
ſt, Logis und Wöe 


— Mißverſtändniß. — U: Die 
Frankfurter ſind hier ja nicht ſchlecht, 
aber Frankfurter, die ſollten Sie 'mai 
| direft in Frankfurt effen!. — B.: Na, 

da8 fielet mir ein, daß ich megen a 
ee direlt En Frankfurt 
abr’ 


Kleine Anzeigen. 


— Berlangt: 
in Mil: Depot 3 u 
ide. 578 ©. Halfted S 


Berlangt: Aunger beutfher Mann, der das But: 
KersGeihäft erlernen mil. 2844 Milwaukee Une, 


BVerlangt: Porter, der au Bartenven kann. — 
2059 N. Halfte Str. 


Buienst: Deus. — am Tiſch aufwarten. — 
428 W. North A 


; nö 
585 eirofe Er. 


- 


5 Mann, ur 


r 14—16 FR alt Mann um im Salson zu arbeiten, 


Dart Blod., Ede Bernard. dimi 


* 1: Gnergifher Mann« 5 biB 40 Jahre 
alt, orbweftjeite Grundei nun 2 * —* 


haßfungsplan zu verlaufen 
Mfice ee Behrit —— 
nd 


oder in einer großen 
1% w ee te en. Grfehrung unndtbig 


la 
PR 


108 


ee! Ein guter Yunge in " Perlangt: Elm guter Junge in Mäder. u 


ME > — 


— — *8 A Rn 


a nn 
u Ex @ erde au en. ⸗ 
is . dent 3116 Southport pe. 


Berlangt: Ein M mit Erfahrung file Bäder: 
wagen zu fahren. MB] Bebensinoe > Bart. 


F Volſterer. Karpen Broß., 


Union 
Berlangt: Ein 


Beslanalı Gin asiäuiier anas im Gehcerußs 
ft 2 
ee mub le 3a Saprera vn join. “ dos, 


—— — 


zu delle 
BVerlangt: 


green. Mine um | gilt cn ne _ 
— — 
seh, 2ilh 9. Bahıle Biote bogen Bauer. | | 


erlangt: M iten, — 
— 586 Germitnre de., Mae Abends. 


EHRE 


unge ee, die Bäderei erlernen 
ago U 


t: Janitor⸗Helfer, älterer oleinfedenber 
ebe Board. 2082 pe. 


in v 
sn ee A 5 2 Bd a 206 
Wet Chi 
. Berlangt: — * mit Erfahrung. 
Miliaufee Avenue und Yauline Gtrahe. 


Bolfterer u w Monn; — 
— —— Men " 
Berlangt: Ruabe in 5* B; Refiger Te 
haft 


hefter Mrbeiter 
su lernen, 308 
Verl der ao 

man, Uihrese, ie —— ur Marl 
Derlangt: Guter Selb di 

und Dieb, S087 — rag 
Berlan 

im Siore mitabeiten, gun 


—— Gin juverlä —— Mann, der 


jergen un : Eon Taken 
m Be | 
— ra Ba u En 


Der 
Mann. 


**2 OU, 


* Ooſen zu helfen. ja 


langt: i er Gärtner 
ee an 5 ra Boden, mabe ca 
— 22 


er 
erlangt: Yunge, 


— Hi dım 
Dormann De: ee Reenibop, 
5 gg Ei eben Bnaen. “re er 


> a er renen E 


Btr., 
—— ** dehte alt. 8114 Spa 


fü Dereentieider in ¶ Duſheling 
Departement. läge und guier Dahn. 
ne 


: Mann, 25 bis 8 Yahre, um 
ichelungen © en —— * 


Beisein 
—— t ei et 


u 


leuten. 


28. und 


we mdo 
at * 


BE. — —* * — gay se 


is —E "et 


a a RE" 


Berlongt: BarsVorter. 194 R. Clart Eh. 


= 24 it — 


gen, 


mit etwas 
ag @oerte, I 


eben die Bäderei zu arbelten / Tagar · 


22* 


mit Etfahrung wer⸗ 
rady v * Songrch 


Rleiderfloffe-Refter. 


Diele der feineren Stoffe von der Main- und Bafe- 
Abtheilung. Drei bi3 acht Yards lang. 
cloth, Serge, Cheniot, Panama Tuch, Henrietta,Poplin, 
mollene Taffeta, Voile Batifte, Mohair, 


Broad- 


Basket Cloth, 


Baſement. 


Reſter von Flanellen zu ungefähr der Hälfte der regulären Breiſe. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Drei gute Rodma ei Befte hreife, 
von $6 aufwärts, 1613 Arbing 


art Blod. 
275 Ein zuberläſſiger Mann als Porter. — 
Sotel 1807 Ban Buren Str. * 


| Derfongt: Guter Mann 
turen fofert. 8410 Urcher 


4 Preifing und Repara⸗ 
erlangt: Schneider, er t8, fteti 
Urbeit das ganze Habe. —8 ee "die, 


Derlangt: Porter, der etimas vom Bartenden ver—⸗ 
kat 301. Schmidt, 5181 Ogden Upe., Umden der 
‚ VBerlangt: Mann für Arbeit um das 
um, Heiner Bohn. ei 113 Gleart rt 8. Si 


— — — — 
: Ba 21 t 
& geigug: De ujslofies. 48 Wellington ne 


—— "OR 
Derlangt; Upholſterers, an Barbi { 

beiten. Wadpufsagen: Theo. U. Roh & 6 3». — 

und Huron — 


Bexlanot: Dritte Hand an Biscuits und Cales 
Garfield —2 bis 711 ©, 48. pe. Dim 


Weber füre Seidenband-Webftühle. 
neiindtge Stellung. Leon fyreeman, 355 ii non 


n — Warver und Twiſter. 210 
Van Di Etr., 5. $loo * * mbmi 


SERIE 


I 


Derlongt: 
u 


Zinners und Chest Metal Mrbelter, — 
dene: ®. 101 Ubenbpoß. Annim 


Berlongtt Vorter, 1204 RM. Elarlt Str. 
— — — — LE — — — —ñ —ñ— 
Der ‘ iber, E 
4 u Quihelmann, $15 die Mode 


g a haben) dur Lohn. ge m r 
dimt 


3 Me neue und alte une 
Upe., Yroing Bart. 


U, ‚‚mibofe 


wre Hetlge 8 


——— 


Te N N 


Berfangt: Tafihen-Operatort, 
Breffers, Off-Breffers und Bafterb ı 
Nöden; offene Werkftatt; Arbeitsftund 


| für Schneider, 54 Stunden per Wode, m 


derthalbBerechnung für Ueberzeit, deppel⸗ 
ter Lohn für Feiertage; feite Arbeit wähe 
rend ded ganzen Jahres; befte Arb 
Verhãltniſte; ſanitäre Werkſtatt. 
Ed. 8. Price& En, 
266 Franklin Str, 


Berlangt: Kunden-Schneider an 
Damen > —— Zu erfragen auf 
dem 12. 

Barthali pier & 6», 


Berlangt: Gafh Boys; 14 bis 16 
alt; nadhjaufragen mit Schul- „nb * 
Bertififnt um 8:30 Borm’:tagd beim 
perintendenten auf * 5. Floor. 

Rothſchild « Company, 

State und Van Buren Straße und 

Wabaih Avenue, 


El 
RER 


EBEN 


FE 


* 


— = 


Berlangt: Knaben, über 16 Jahre alt= 
für verjchiedene Stellen im Laden. Nahe 
— Yen Superintendenten auf dem 

. Sloyr, Bormittags 8:30 Uhr. 

Rothſchil KCompany, 

State und Van Buren Straße — 

Wabaſh Avenue. 


Ar 


fomobimtbsfe 


Berlangt: 200 junge Männer, über 205 
Sahre alt, um das Zujchneiden von 
nerkleidern zu erlernen; — 
Gelegenheit, ein gut lohnendes Haud * 
zu erlernen; ſtetige Arbeit das ganze —— 
hindurch; liberaler Lohn währendLehrgeit.” 

B. anepenZeinet Z en * 
und Franklin Straße. 

Congrefß Frankl ai 

ERURIESSHRERNERER ||| 

Berlangt: Schneider, Finifherd, Edge-* 
bafters, Operators, Dff-Breilers, Raht⸗ 
Preffers und alle ſonſtige Arbeiter an Rö— 


cken; guter Lohn; ſtetige Arbeit. 
M. Marks & Co, 
Jackſon Boulevard und Peoria Strafe. © 


Schneider an Damen: und Herren- Mr 


langt: 
17 En 3122 Belmont Avenue 
dimi⸗ 


beit; kann ſofort anfangen. 


mm ln — — — —— 
Verlangtz Drei gute Rodſchneider P Beitee — 
beit. 188 Madifon Str,, Zimmer 710 imt = 


um das Tabal⸗Strippin we 
mobimi®# 


Verlangt: Puaben, 
Alpland Ape. 


erlernen. 43 N 
» 


Berlangt: Bufhelman an "an Wännerfleider; daß danze 
Arbeit ber gutem Kohn. Kommt fertig ut 
eit. — anzufragen: 
ear8, Noebud& Co, 
Notes 


Die 


Berlangt: Wagen-Yungen (gen bon 16 bis 17 
Unzufragen beim uperintendenten von 
10 Uhr Morgens, auf dem adten Floor, 


a 
dimide 
Verlangt: 4 Arbeiter mit Schaufeln, Keller aufs 


A 
State und ns Straße. 


‚| zugraben, $2 den Tag. Donnerftag Morgen. , Norik 


40. Court, nahe Humboldt Ave. Kontraftor. u 


Berlanzt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das —— 


— ee 
Berlangt: Einige Leute in Candy: geh —7— 
und ſietige Arbeit. Adreſſe: L. T. 80 Abeu— 
poſt. mde 


Verlangt: Altes Ehepaar, vertraut mit Yanito 
arbeit, eat Pat, möblirtes me 
$30 den Monat. Empfehlungen, abjolut feine Zrinz- 
fer. Nachzufragen Abends. Goldberg, 2237 We , 
Straße. 
——[ [ 

Verlangt: Agenten, Herren oder Damen für „en 
dical Yrke Billoims*, Näheres jchriftlih. Adr.: a 
104 Übendpoft, bim 


mi 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das — 
Gefuht: Starker junger Mann fucht Stell, 


u. zu erlernen; jdeute keine Wrbeit. 
1233 Benn Str. 


Geſucht: 
in oder außerhalb der Stadt. 
nahe Clybourn Ave., unten. 


Geſucht: Solider deutſcher Mann bittet um 
beit. Anton Neobal, 954 Adams Str. Ko 

Gefuht: Bartender der auh Morterarbeit b — 
tet, jucht Stelle. Adr.: R. 975 Ubenbpoft. äh 
ten — 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle ald Salooı 


Porter. Gute Beugniffe. Leo Kainz, 1308 We e © 
Str., 2. Floor — 


ana Guter Porter, fann kochen und * 
tenden, ſucht Stelle. Adr.: D. 2660 Wbenbpojl. = 


Ge ud: Starker Zunge mit febr guter Er 
zn Brot und Gates juht Stelle. 5096 2oo 
Str.. hinten. 2 


Gefuht: Yunger Mann, Topeioriter und 
torift, tu u ee 5 des Abends. mug 
fhreiben. endpoft. 


Gejuht: Bäder, felbftftändi ſucht Mn 
an Cafe und Rolls. Adr. : ft. 990 — 


Geſucht: Bäcker ſucht er als 2te oder 
Hand an Brot oder Galle. . Erbman, 146 © 
rabee Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Barher, 
FL on "iranie, wenig beutich. HN —— 
land Ave, 


Gefuht: Aeltliher Mann fjuht irgenbimel F 
beit, en als Janiorhelfer; ee reg 567: 
DW. Madifon Str. 


Gefucht: Buiet Bäder mittierm Alters fuhr Stela 
fung al® 1. oder 2. Sand, am liebiten auf dem 
Kane. Ar.: RR. 969, Abenbpoft. 


“ Gefuht: Junger ftarfer Mann fun ‚er 4 
ae und — 257 W. 45. Str. De 
671 


t: Mann, 31 Jahre eilt, fuht Stelle als. 
ee on 


bt: Junger B t. trgend ei n 
—J Re Fe — 


Deutiger Mann fuht Schreinerar 4 
eutfher Mann j 701 Uhland * a 


m mi, De * F u englifh. 424 
ral 


Gefuht: Bartender und 
2 Jahre auf einem Plak 
roening. 


Geſucht: Guter felbfiftändiger I e 
Stelle. 3125 Southport Ave., 2. Flat 


—* En Ein — zo mer ** u 
? ann n eine t, 
ffiee bejorgen. Ahr.: ©. FR Übenppo 


oder 
Gefuht: Stetige Stelle * 
w and an Brot und Rolf — 
ap 


ewood u 8. a DL 
se 


ENT Fu 


Berizı Zerngt F SuM, 


rn Denn ı 


* Mann mi Gerpenteen) 
(böftigung. Rodte, — 


u u ch re jrbemann. 9, bar vi 
uiingt: ee Galeshäder war 


Erfter Rlafle  Maih 


— en 





Bubdbitorium'— she Oper. 


Ddwers’, — „Idee muters,* 

Idmpie. — „Xbe Mbintor.“ 

ajekic — WBuudevilk. 

er!..— „Ihe Rafed Ixutd. 

fi: ird. — „Zhe Thochlate Soldier.” « 
Linois. — „Where the Trail Divides.“ 


 Epriec — „Ihe Mitado.“ 
ö — — — Sarah Vernhardt in weis 
. _ felndeit \ —— 


ehe 
zomn, ” Bir! from Rictor’s.* 
lie Souj Er Konzert jeden Ubend und 


; Nahmittag. 
 Mienzgi. — Aongert jeden Abend und Gonntag 


- wi Stelle. 


Eispalafı, — Ede Ban Buren und Paulina Str. 
(Wrortickuing von der 7. Eeite.) 


Gtielinngen jucden: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Beat: Bartender, 8 Yahre Erfahrung 
0, Inht Etelle in Feine Pla, ift willens etwas 
zteratbeit zu ibum. Rachzufragen 054 Weit Vale 


Gefuht: Borter, der au Bartenden Tann, jucht 
Stelle. Mbr.: &. 352, Abendpoſt. 


Cduht: Deutiger. Yunge,. 17 bre, judt_ ir: 
gendweide Arbeit. üRe > — Me Dayton Str. 


Geiuäpt: — 
—* mochte auf's Land. Ade.: T. U. 18 UÜbend⸗ 


Geſucht: Tüchtiger Dreher, wit MWerkyeug, fncht 
Ürbeit.. 1887 Dayton Etr,, Kausfe. ınido 


Gefuht: Bäder juht ftetige Stelle. 
Send. Prronz, 514 Glizabeth Str. 


Gefuht: Aelterer Mann fjucht irgend melde Ar: 
beit. 1403 Cleveland Une. 


Gejudt: Uelterer Ealoon-Porter, farnın etwas Bars 
tenden, jucht Etellung. Frank Gopp, 415 Wells Str. 

Geiuht: Erfahrener Maun, der jein ah veriteht, 
jom Arbeit als Porter und Barterider im Saloon, 
565 Elpbourn Avbe., nahe Halftıv Str. 


Gefucht: Hunger Mann, guter zweite Hand Bäder, 
ng Stelle an Brot und Moll. David Garfinkel, 
1 S. Eangamon Str. mibo 


Gute dritie 


Geſucht: Tuchtiget Maſchinenſchloſſer, cuch Dreh⸗ 
An en #etige Stellung. Weber, RIO South 
ed > 


t: Yunger lediger Mann fuht ftetige Stelle 
in ſtmacherei; kann Räucer: und Hausarbeiten 
und an Ben helfen. ©. W., 817 Sigel Sir. 


Gefuht: Ein junger Päder mit guter Erfahrung 
fuht Stelle. 148 Mohamf Str. 


uht: Erfchrener Mınge an Brot und Molls 
1329 Mohaml Str. 


mm — — — — — — — 
= Gefuht: Hunger erfahrener Porter wünjht einen 


r 


« 


* 


Saloon und am 7. aufzuwar⸗ 
ve 


gen Platßz im 
s fprit Enaliid. -..4 St. Paul indo 


Geſucht: Ein erfahrener Schuhmacher ſucht Arbelt. 
Auton Lorch, 1688 Meyers Court. 


Seſucht: Guter Porter ſucht Stelle; kann Bar 


genden, verfteht alle Arbeit. Front, 1718 Gebgwid 
tr. 


t; Guter Wagenmader fucht ftetigen Bier. 
Kufter, 1956 Deihaels Et. 


Ge 
Veter 


Berlangt: Frauen und Mädwhen. 


Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden un, Babriten. 


h 


= 


4 


Berlangt: Tafhenmaderinnen an Rö- 


‘en: guter Lohn; ftetige Arbeit während 
des ganzen Jahres. 


— 


Ed. B. Price Co., 


266 Franklin Str. 


mido 


Berlangt: Caſhiers, Inſpektors und 


Wrappers, Mädchen, 17 bis 19 Jahre 
alt; permanente Stellen, mit den beiten 


br, 


” 
— 


* 


—— 


Imen-Goat3 und Dreifes. 


gen beim Superintendent, Borm. 8:30 
5. Floor. 

Rothſchild Company, 
State und Ban Buren Straße und 
Wabaſh Avenue. 


— ſich zu verbeſſern. Nachzu— 


fomodimtdofr 


Berlangt: NRodmaderinnen und 
Alteration Hands; Wochen - Ar- 
beit; feite Stellen. Nahaufragen 
auf dem 12. Floor. 

Marihball Fielp& Co, 

Retail. 


mibofrfa 


Berlangt: Alteration Hands an Da- 
Nachzufragen 


In Alteration-Zimmer, 7. Floor, füdli⸗ 
„dhes Ende des Gebändes, 8:30 Uhr Borm. 


En 

[3 
— 
** 


* 


Nothſchild KCompany, 
State und Ban Buren Strafe und 
Wabaſh Avenue. 


fomodimibofr 


Berlangt: Cafh Mädchen, 14 bis 16 


rd alt. Nadjzufragen mit Schul- und 


ter8-Zertififat, Borm. um 8:30 Uhr, 


“heim Superintendenten, 5. Floor. 


* 
» 


South 


lang 
—e— Raufceniels, 


gm helfen. 1629 ®. 


Rothbihild & Company, 
State und Ban Buren Straße und 
Wabafh Avenue. 


fomobimtbofr 


0 Mädchen, um Gandbp einzumideln 
ute Arbeiterins 
Jackſon Blyd. 


erlangt: 
—2 zu — Guter Lohn für 
"en. Oriental Candy Co., 915 W. 


Kleidermaderin. Mrs. Knecht, 913 
a midofeja 


Re Mädchen, welches das Kleidermachen 
1520 Milawulkee Ave. 


€ Draperp Eewert. 
Ben Goethe Str. 
midofr 


erlangt: Majginen-Müd an Weſten; Unlon 
—— fein Bu Klein, 29013 Jowa Str., nabe 
Str. und Chicago Ave. mibo 


Berlangt: Grfte Klafie Kieidermaderin $10 per 


Wode; ebenjo Lehrmäddhen. 1972 Eovergreen Xbe., 
ae mdoft 


8: 
ug Haffelgren Studio, 7 W. 


— 
Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen in Bäderladen 
bicago pe. 


— — 
t: Erfahrene weibliche Sktirtmacher von 
ne‘ 426 Center Str. mdo 
——— — — — — — — 


Ei ens anzufangen. Weder Zimmer no 
2 Hr den Anfang. NRorbiweftfeite. 


® erlangt: Madchen 
a. use Gate &be) 8 Ahleen Mapııa 
son Eim Str. 


EEE 


und 


Berlongt: Mädchen für Bäderet; $6 Board 
Str. mbo 


Boom. 200 WM. 21. 


Stiderinnen an Bonnag- Mafhinen; 
u ahrt nah St. Sauis bezahlt. 


t: 

Sohn und 
t: Columbia Embroideryg Company, Nr. 701 
Str., St. Louis, Mo. 


Berlangt: 6 erfahrene Mädden zum PBreffen in 
Dye Houfje. Guter Lohn. Samndale Steam Dye 
Works, 166 WB. Dipifion Etr. 


: Mädchen für Fünftlie Blumen. 140 
be., 3. Flat. midofrie 


BVerlangt: BVerfäuferin in Bäderladen; um 5:30 


malität an fowie Erfahrung. 
74, Abenbpoft. 


Berlangt: Erfahrene Mädhen an Walls und 
ichlleider zu arbeiten. Norboftede Franklin und 
n Etr., 6. loser. dimide 


Adreſſe: L. T. 
mdoft 


rum verbaden von 


mbimt 


& &., Gongres und Green 
Snolw 


langt: Ein es es Mäbden it gui 

Ye Mine — — —F A? 
ohne Anhbang, erem 

u bon 2 Uhr ab, 6116 Carpenter — 


tErfehrenes Mdchen an Skiving Ma— 
dtaſchen, Karten-Tafchen et 
, 07 €. Bale Etr. mi 


— — — 


—— 
Be € ‚ erfahren in 
— — 


Verbanot: Abchin, in Familie, vVohn 88. kein 
Waſchen oder Bügeln. Beſte Reſerenzen verlangt. 
Rachzufragen EE. 46. Sir. Haus nahe Grand 
Blod. mido 


Verlengt: Short Order Köchin. F. Mar —F 
Mavdifon Etr.,: Ede —S Den, * 


Verlangt: er. ältere Frau für Haußerbeit. Rein 
Weiden. 2200 A. Sumndale Ude. 


Terlangt: Weltere Prou für Sausarbeit und 
Kind zw beaufjichtigen. Webr für gutes Keim.— 
Nachzufragen Abends. 1713 Burling Str. 


Berlangt: Mädchen für 
lungen. 5008 Bincennes 


Berlangt: Gin Mädchen für 
beit. 4724 Prairie Ade., lat 3. 


Verbangt: Mädchen für allgemeine SHausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. 4915 Andiana Ape., 
lat. 3. ınido 


usarbeit, mit Empfeb: 
de., 2. Apartment. 


Verlangt: Frau für KauSarbeit. Keine Wälce. 
167 Eummerdale Ane., nahe Elarf Etr. 


lutberiihes Mädchen 
Keine Wäihe. Guter Lohn. 
r mido 


Verlangt: Erfahrenes 
allgemeine Hausarbeit. 
4439 Eli} Une. 


Berlangt: Kleines adhen oder ältere Frau für 
leichte Hausarbeit. Kann zu Haufe jhlafen. 3423 
Urmitage Une. 


Verlangt: Deutihes Mädchen, nicht bier geboren, 
u allgemeine Hausarbeit; keine Wälhe. 55 N. 

band Wpe., im Store. 

Verlangt: Mädchen in Küche zu heiten, guter Lohn 
— Suhh Room. 2144 Weit Divifion Eitr. 
‚Berlangt: Wajchfraen für Montag. 1131 N. Fran: 
cisco Abe., nahe Weſt Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit, 86. 
Mis. Yeorhart, 4538 Beacon Str., nahe Wilſon 
Ave., 2 Blods öftl. von Clark Str. Wmertlaniiche 
Bamilie. Deutih gefproden. mibo 


„Verlangt: 2 Mädden; eines für Kochen und eines 
für allgemeine Hausarbeit. 1401 N. Halited Str., 


Ede Rees. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Go: 
loon und &Sotel; jı.,h cingemanderte borgezogen. 
Nahzufragen 431 Wells Str., Ede Midigan. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2609 Rote: 


mac Wve., nahe Rodmell. 


5 Mädchen für Hausarbeit; kleine Ya: 
370 Milmwaufee xipve. 
Verlangt: 


Mäpchen für Hausarbeit. Enborbp, 
4237 WB. 5. Etr. 


Verlangt: Mädchen yum Geſchirewaſchen. 2787 
Madijon Str., Reftaurant. 


Verlangt: Mädchen für Kihenarbeit in Weftau« 
rant. 307 MW. North oe. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; Beine Flat. 118 Eaft 9. Str. 
Telephbon Kenwood 1015. 


Mädchen das maihen und bügeln 
3743 Wilton Ave., 
mbofr 


Derlan 
milie, 


Berlangt: 
kann; muß zu Hauſe ſchlafen. 
nahe Grace, Str., 2. Flat. 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Kausar: 
beit; gutes Keim und guter Lohn. 824 N. Gamp- 
bel XUve., naher Chicago Are. Mrä. Shapiro, 1. 
Flat. ido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 4 
in Familie. Lohn 86 die Woche. 4538 Beacon 
Str. mbo 


Verlangt: { ür 
utes Keim; Beine Yamilie. 
incennes Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Sr Swawite, —* 
mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5163 Michigan Abe., 3. Flat. 


Mädchen für —— Haus arbeit; 


Verlangt: 
$5 die Woche. Phone: 


muß zu Hauſe ſchlafen. 
Ravenswood 14. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen in kleiner Fa— 
milie; ein gute Heim. ld) Turner Ude, 


Berfangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß fohen können; feine Wälhe. — 
Lohn 87. 826 Dafvale Uve., nahe Halfte Str., 
Tel.: Graceland 2219. 


Berlangt: Belferes Mädchen für Heine Kinder. 
567 Steatford Pl. Tel.: Graceland 5714. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Drei. Nathan, 5205 Andiana XÜpe., 


T 
2. Flat. mdo 


eg oe a SEN ie la a en a 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1503 La Salle Abe. mbo 


Verlangt: Ein Mädchen 
beit; 2 in Familie; gutes 
ftein, & Dit 53. Str. 
het nähe 
Verlangt: Gin beutihes Mädchen für Kausarbeit 
in Heiner Familie; gute Behandlung. 217 Oft 55. 
Place. nıdofr 


ür allgemeine Hausar⸗ 
eim. Mrs. W. Wein: 


— — 
Verlangt; Starke Frau für Küche in Saloon. — 
750 W. Divifion Str. 
de En En Fe ee 
4öjähriger m Wittiver, mit 3 Kindern, 
fucht eine anftändige, evangeliich:Iutherifhe Wittive 
oder Mädchen aus dem hefieren Stande, ohne Uns 
bang, zawiichen 35 und 40 Jahren, um den Haus: 
alt zu führen; muß gut zu Kindern fein. Wbr.: 
R. 977 Abendpoft. 


Berlangt: Mädchen für Salenarbeit; muß tochen 
fönnen. 920 N. Halfted Str. mdo 
 Berlangt: Defferes Mädchen für Hausarbeit; muß 

ı Haufe fhlafen. Kitel, 660 Graceland_Upe. — 
Mattington. x. 8. Phone: Yale View 3707. mifa 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Küchenarbeit; 
tann ih als als Waitrek einüben. Sonntags frei. 
Gutes Heim. 292 S. Water Str., Reftaurant. 


BVerlangt: Mädchen für all emeine Hausarbeit. 
2719 Pine Grove Ane., nahe Wrightmood pe. 

Berlangt: Alleinftebende ehrlihe Frau für Haus: 
arbeit für drei Erwahfene die tansüber im Geihäft 
find. Gutes und ftetiges_ Heim für die richtige 
Perfon. Nachzufragen 1452 QVan Buren Str. 


Erfahrenes Maädchen für zweite Arbeit 


langt: 
a 533 Meltofe Str., 2. flat. 


in familie don Drei. 
Empfehlungen verlangt. 
" Berbangt: Mädden für —— Haus arbeit. Zu 
erfragen Aewelry Store, 1527 Wullerton Ave. 
mibofe 
ausarbeit — 
alumet Xpe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
feine Wäfhe, $5.00 per Woche. 3006 


Verlangt: Mädchen, 15 Aahr, um auf Baby auf: 
zupafien und im Haufe mitzubelfen. 5319 South: 
port Une. U. 3. Burgbart. mdo 


: Mäpden für allgemeine &ausarbett; 
h guter Lohn. eber, 5445 Indiana 
at. 


Berlangt: Eine Haushälterin für kleine Familie. 
18 South 41. Ave. 


Perjangt: Mädchen für Hausarbeit, Referenzen. — 
219 Wbhiting Str., nahe Wells, 2. Flat. 


Aüngeres Mädchen für allgemeine Ar⸗ 
—— —— ds - 

Wäſche, 34. Mit Wäſche 85. önes Zimmer. 
= ü Süpdmeft:Ede Jrping Bart 
2ipd., Phone Graceland 472. 


" Berlangt: Gute Wafhfrau. 1827 BVatterfon Uoe. 


Berlangt: Ein junges Mädden, um bei urn 
Hausarbeit mitzuhelfen, drei in * Nachzufra⸗ 
gen 717 Bine Grove Ape., 1. Flat. 


Nerlangt: ent Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, Lohn $6. 424 Dakdale Upe., nahe She- 
ridan Road, 2. Flat öftlih . 


Berlangt: Ein Mädchen fü 
4935 Bincennes Ave., 2. Flat 


Verlangt: Erfahrenes ng für allgemein 
Saudazbeit. Kleine Familie. Keine Wäfche. 6301 
Winthrop Ude., Edgeivater. dmi 


dimido 
Ugemeine Hausarbeit. 
h dimi 


Berlangt: Köhinnen, Kaußarbeit- und Kindermäb 
hen; gute Pläge, $4 bis $10. Kramer’s Germans 
Hungarian Employment, früher 4010 rem Ane., 
jest 48315 Golumet Une. ’Phone: 170 Kenwood. 


SrettFreil— Bläge für Mädchen und rauen, in 
usarbeit oder Kochen erfahren 00 bis $8.00. 
Idebrandt’8 Empl. —* Gi Darlıne Etr, 

Tapmomidm 


abrenes Mädchen für allge- 
242 Indiana Ülbe., 3. got, 
imido 


l : Mäpdden für allgemeine Sarbeit; 
—— En — EL Gorcefoile Mnc 
2. Flat. bimido 
fangt: Mädchen für emeine Sausarbeit; 
es Helm und yo —S R. Spauldin 
ve. nahe Montroſe. dim 


BVerlangt: Kindermäbden. 4502 Grand Boul. 
2. Bla dimt 


Berlangt: Ein 
meine Hausarbeit. 


"Dentiher wohlhabende armer, Mittwer, im 
Staate Wafhingto „jet Bin eher Sndeng a 


oder MWittwe in m 
j b ei t. Ra 2649 
——— Breie Wahr unfn n 


Evergreen 
a a ra Are 
5 Mä . und alls 
re Fa EEE 
ih von Sincoln Barl. dimi 
E digen, das Kinder 
vi ——— —8 Sohn. Mrs. ben 
Thorne, Winnetta, Ill. dimt 
Berlangt: s 1 
—— — 


gewöhnliche Hausar⸗ 


unter ‚biefer Mubrif 1 Cent das Wort.) 
Gine gute erfahrene -deutfde oder un 


uter Sohn wird. bezahlt. 
dimi 


(Anzeigen 

Berlangt: 
gariiche. Köchin, fofert. 
Herman, 5552 Late Abe. 

Verlangt: Junges Mädhen um auf Kinder auf: 
jupajien.. 927 FFofter Uve,, 1. lat, nahe Sheridan 
Road, mdimi 


Verlangt: 50. Mädchen für Seusarbeit. ind Reſtau⸗ 
tant, friih cingewanderte fofort plazirt. Mrs. Yet: 
tomitd,, 1624 ©. Haifted Etr. "Phone: Canal, 3674. 

Inpntodimilm 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine :Hausar: 
beit. Sohn $6.00. 6513 Cottage Grove Ave.” mdmi 


Verlangt: Mädden fir allgemeine Hausar- 
beit. 639 Norib Ave. — 


imido 
————— © 
Verlangt: Mädchen, um Kinder ju beaufſichtigen 


und für Hausarbeit. 882 NRewpott Ave. ſaſonmo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gute Arbeiterin twird gut begahlt. 104 W. 12. Str. 


G. Schmwantes gröhtes, deutfh-amerifanijches Vers 
mittlungssinftitut, 1435 R. Clark Etr., nıhe North 
Avenue. Gute Pläge und Mädchen prompt bejorat. 
Gute Hausbälterinnen immer an Sand. Xelepbon: 
Nortb 2291 lmg*& 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unteı dieſer Rureik 1 Ceut das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen, ſowie Sügeln. 1725 Fremont Str., 
Hoffmann. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
Kindermädden bei guter fyamıliee 1.5 R. Hal⸗ 
red Str., vorne, unten. 


Gejuht: Eine deutihe Frau jucht Pläge im Haus 
au wajhen oder Reinmachen. Borzufprehen: 1720 R. 
Halſted Str., vorne, unten. 


Geiuht: Krantenpflegerin ſucht Stelle bei Kran⸗ 
ten odet bei Wöchnerin; hilft auch bei Hausarbeit. 
Vers. Schmeißer, 2428 Grand Ave. 

Geiucht: Junges deutſches Maädchen wünſcht leichte 
Hausarbeit. 1654 Burling Str. 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht Haus— 
arbeit. Bitte jelbit vorzufprehen. 1615 Sheffield 
Ave. 


Gefuht: Deutiche Frau ſucht Waſch⸗ und Mein: 
sr. Seibit vorzufprehen. 1655 _ Burling 
tr. 


Gefuht: Stelle von Mädchen. für allgemeine 
Hausarbeit. 1501 Clybourn Uve., Wlat 3. 


Gefuht: Ein frifh eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle. 327 Goethe Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit in deutſcher Familie. Bitte 
jeloft vorzujprehen. 1024 Keenon Stc., nahe Alb: 
land Xpe., 2 .trlat, vorne, 


Gefuht: Deutfhe Frau mwünjht Pläge zum Las 
fhen und Bügeln Donnerftag oder Freitag. Bitte 
vorzufprechen oder zu jchreiben. 1457 Webtter pe, 


Geſucht: Aeltere Wittwe, zupverläffig in jeder 
Beziehung fuht Stelle bei älterem Kern oder Lleiner 
Hamilie. Udr.: M. ©., 1881 Dgbden Place, nahe 
Aſhland Blod. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht 
Saushälterin. 2121 Sedgmwid Str. 


Gefuht: Junges Mädden fuht Stelle für 
Sausarbeit; hat Kinder gern. 1363 Mohamt Str. 


Gefuht: Friih eingewandertss Mädchen na 
Stelle zür Hausarbeit. Witte vorzuſprechen. 1451 
Larrabee Str., oben. 

Gefuht: Arbeitiames Mädchen fucht Stelle; kann 
kochen; fpriht ungarijh. 1353 DMohamt Str., bins 
ten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in Sa: 
foon oder Reftaurant. 1491 N. Halfted Sir. 


Geſucht: Deutihes Mädchen jucht guten Plag für 
gr Bıtte feldft vorzujprhen. 133V Yarras 
e Str. 


Gute Wafhfrau gebt auß 
Elaremont- Ave, af, 


Gejuht: 2 deutihe Mäpden fuhen Küchen: und 
2te Arbeit, ohne Wäjche, in befierem Hauje. Sels 
ber borzujpregen. 3047 W. Kongrek Str. indo 


Geſucht: Deutſches ſtarles Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte perſonlich vorzuſprechen. 706 
N. May Str., 2. Flat, nahe Chicago Avbe. 


Geſucht: Junge luxemburgiſche Frau ſucht Haus- 
arbeit oder Wälhe von 7—6. Heute vorgufprechen. 
1742 Wellington Str., unten, 


Gejuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle ald Auf: 
mwärterin in Keftaurant oder al3 Kausmäpdden. 1841 
Wohawt Str. 


Gefuht: Deutihe Prau juht Tagarbeit. 
Morje, 1445 Gleveland Xpe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Platz für Hauss 
arbeit; 14 Jahre alt. 1528 Mohawt Sir. Selbſt 
vor zuſprechen. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 1512 TZomu Str,, 2. Floor. 


Gefuht: Aunge deutfhe Frau fuht Pläbke zum 
Wajhen und Reinmahen. 1405 Dayton Str., hin: 
ten, oben. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Sausarbeit; fann flohen. Bei Frau Gon: 
rad, 178 54. Str. 


Geſucht: Deutſcheß Mädchen Br Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit, Bitte felbft vorzufpreden. — 
5301 AYuftine Str. 


Deutfhes Mädchen juht Stelle 


Stellung als 


bei Zage. 140 N. 


Mis. 


Gefudt: für 
ER Bitte jelbft vorgufprehen. 5316 Bijhop 
Str. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle für Sausars 
beit oder im Weftaurant Gefdhirr malen; will zu 
Haufe jchlafen. Bitte felbft vorzujprehen. 4846 
Auftine Str, 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Stelle zum Wafden 
und Reinmadhen. 4310 Princeton Ave. 


Gefuht: Deutihes frifh eingewandertes Mädchen 
2. Stelle für allgemeine Hausarbeit. 431 Root 
tr. 


_ Gejuht: Stelle von junger Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 10 W. 4. Str,, Flat 1. 

Gefuht: Eine deutfhe Frau fuht Wafh: und 
Reinmahpläge. 1413 wiohamt Etr. 

_ Befuh:t Junges Mädden fuht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Bitte vorzufprehen. 1547 Sedowid 
Etr. 


Sefuht: Frau fucht Küchenarbeit; zu Haufe fhla- 
fen. 1907 Sudfen Wpe., oben. 


Gejuht: Junge rau wünfht Stelle fir Qaundrys 
arbeit, faun gut bügeln oder in Schneiderei. — 
Mießer, 1416 Mohawt Str. 

Gefuht: Frau in mittleren Kabren wlniht Stelle 
als Köchin oder Hauspälterin. 1462 Madiion Str. 
Phone: Monroe 472. 


Gefuht: Starkes frifh eingewandertes Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit in guter Familie in 
Edgemwater. Wprefe: 6101 Evanfton Mpe., hinten. 

mido 


Gute — und Bügelfrau mwünfht Pläge. 1117 
W. Huron Str. —ja 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, wo fie 
Kochen und NRähen lernen kann. Miß Kerlowitſch, Ma 
North Lincoln Str. 


Gefuht: Eine Ältere Frau wünſcht Stelle für 
allgemeine SHausarbeit oder zu Kindern. Eelbit 
vorzufprehen. 3349 Nincoln Ave. 


Geiuht: Selbftändige Öfterreichzungarifche Köchin 
wünſcht Stelle Säloon oder Reftaurant. Bitte jelb 
vorzufprehen. 644 Rees Sir. midofr 


Geiuht: Gute deutihe Köchin, alleinftehend, 46 
Sabre alt, wünfht Stelle für Bhjineh-Freilund und 
bortorber:Röhin in Galoon oder Lundroom. 
Üdreffire: M. &., 50 Dearborn Ape., 2. Floor, 
Front. dimi 


Grefuht: Yunges bdeutfhes Mädchen, frifh einges 
wandert, San fodhen und — jucht Stellung in 
Privathaus. 2836 Burling. Str. mdimi 


Geſucht: Erſter Klaſſe ur kr funds und Ghort 
Order: Köchin, Tangjährige u —— ſauber und 
ſparſam, jucht Stelle, lann Saloonfüde volltändig 
führen. Uber: ©. 339 Abendp Inplwf 


Heirathsgeſuche. 


Anzet ter bdiefer Rubrit 3 Gents das t 
' Be feine Anzeige * einem Baer 


Heiratbsgefuh. Hunger Arzt, in guten Verhält: 
niffen und mit nz Pragis, ftrebfam und 
gutmüthigen Charakters, fucht die Belanntihaft eis 
ner woohlergogenen, intelligenten, bübihen. jungen 

fraelitin, beuticher Erziehung, mit Erfahrung im 

usweſen, zweds Heitath. Etwas Verm 
wünſcht. Refiektantin muß aber wirblich hübſch und 
bon feiner ee — RN —* F 

nung u en en Ge aft3: 
. ———— verbeten. * 


ur ernſt 

inete in Deutſch ob liſch, 
a — 
und Beifügung des Bildes, wenn lich, ſind 
vertrauensboH erbeten an Abr.: D. 257: Übenbpoft. 


elud:: Umerjfaner, 
er 


*F verkaufen: Großes Eichen "Sideboard für. $1E. 
Galumei Abe, ee # 
— — — — 

Zu verlaufen: Kochofen, viuıg. 807 Seeley Ave. 
nahe Addiſon. 


Zu verkaufen: Guter Kochofen, billig. 1527 Mo: 
hawt Str. ; ’ 


Junges Ehepaar ınub Möbel von 6 Zimmer lat 
verfäufen, 2 Monate gebraucht, 5 Ber für $25, 
$40 Rähmajchine für $10; pratvolle Rugs, WParlor 
Set, Spiegel, Gardinen, Tiſch, Stuhle, Vilder, 
Piano Ales muß dieſe Woche verlauft werden. — 
W. 13. Str., nabe Robey Str. novliv& 


Fame muß prächtige Möbel verlaufen, tvie neu, 
don 7 Zimmern, 05 Rugs für $20, $125 Barlor:Set 
für 834, Nähmurfhene, Spiegel, Ztiye, Stühle, Les 
dercoud, Davenpotibert, Betiftellen, Gardinen, bands 
gemaite Pider, ganze Partıe für $100, Piuno. 1346 
Kobep Str., nche Wider Part. InovimX 

Zu verlaufen: Ein 5:Stüd Satin Damaft Parlor- 
Set in guter VBerfajjung. Billig. . Abends nadyzu« 
fragen. A. neuftadt, 3439 : Yanjjen ve. 

MuE fofort verfchleudern: Eämmtlihe gute Möbel 
ton 6 Zimmer, VBarlorsQfen, Klihenofen, practvoller 
NRug 9 bei 12, feines Mabaygony PBarlor Set, Schau 
telftubl, echte Seder Goub, Sofa, Wilder, feiner WB: 
zimmer⸗ Tiſch, 6 Stuhle, Sideboard, Porzelanihrant, 
3 bollftändige Meijingbetten ujie. Kommt und über: 
zeugt Kuh. Pilligfte Welegendeit. Berlajfe Stadt. — 


U 


1845 Ordard Str., unten. 


gu verfaufen: Möbel don 9 Zimmer -Refidenz. 
Rugs, Varlor Euit, Maha ony Pıans, Couch, Buf: 
fet, Stühle, Mejjingbett, Dretjer u. Ghiffonier etc. 

Verichleudere. 717 Belmont Ape., nahe Kalfted, 
InoplmX 


‚gu verfaufen: Holding Bett, helles Gichen; bil: 
lie. . 2039 Bacine Ape., 1. Ylat. - ä 


Verfaufe Küchen: und Barlor-Dfen, Kücden- 
foind, Zıfd, Stdeboard, fehr billin. 2932 In⸗ 
diana be, . dimi 

Muß vertaufen: Anhalt meines prächtig möblirten 
Wlats, einfchließend: Parlor:Set, Leder Bibliothet: 
Set, Mahugonitifhe und Vedeftals, franzöi. 5 
gel, ‚neues Mahagoni Piano, Davenport, Vrielier, 
Meffingbettftelle, GEhzimmertiih und Stüble, Näb: 
maichine, Wardinen und Wortieren. Ferner 8190 
wert) neue große u. Meine Rugs. Ganze Partie filr 
855 baar. 2321 R. California nahe Milmwaufee as 

önbliv 


‚nu berfaufen: Neuer Kochofen und Keizofen, fpott: 
billig. 1625 Sarrabee Etr. * duv lw 


—— muh a De le ke neu, 
ou < Simmern, $65 Wugs für 820, 30 arlor:Set 
für 884, Näymafhine, Spiegel, Xifhe, Stühle, Les 
dercoud, Davenportbett, Weitftellen, Gardinen, hands 
tmalte Bilder, ganze Wartie für $100,. Piano. 1346 
obey Etr., nahe Wider Part. 2nov, 1X 


Junges Ghepaar muß Möbel von’6 Zimmer get 
berfaufen, 2 Monate gebraucht. 5 Bett für $25; 
ge Nähmaschine für $1O; pratvolle Rugs, Parlor 

et, Spiegel, Gardinen, Ziih, Stühle, Bilder, 
Piano, Alles muß 2 Woche. verfauft werden. — 
2037 W. 13. Gtr., nahe Robey Str. 2nv, Iwx 


—2 Spart Geld, kauft einen Ofen zum 
MWpolejale:Breis. Stahl⸗danges $10.95 u. aufto.; 
eizöfen $20.75 u. aufiv. Kommt und jebt. Marvin 
mith Stove Works, 215 W. Ohio, nahe zn 

otim 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das ort.) 


Junges Ehepaar muß ihr u re 350 Piano 
verfaufen, 2 Vonate gebraudt; Macht Offerten. — 
7. 13. Str, nahe Mobey Str. Ynopim& 


Dein 00 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen 
reis, wenn diefe Woche genommen, . 1346 N. Robey 
tr., nabe Wider Part. InsulmX 


de verfaufen: Billig, eine Violine, halbe Gröhe, 
x jend für einen Unfänger. Yu erfragen Nr. 3439 
anfjen Ave, Top Slai. 


895 kaufen ein feines Kalet & Davis Upright 
Piana; garantirt. Baar oder. Abzahlungen. Reich: 
bardt Piano Go,, Miltvaulee Ave, und Carpenter 
Str. mbimi 
825 faufen Bauer Upright Piano; wie neu. 738 
Milmaufee Yde., 1. floor. mbimt 

$65 Baufen 2400 Upright Piano, $5.00 monatlich, 
1956 Sarrabee Straße. 6nblm 


Muß ſchönes neues Piano ſchnell billig verlaufen. 
2321 Am Ave., nahe lt ne. Snolm& 


Großer Piano: Verkauf. Chafe 880, Kimball $110, 
Aurel 80, Arion HM, Stard 80,  Deder 95,1 
Gonpver $140, Schulg $65, Lomenthal, 712 W, Mas 
difon Str,, gegenüber X. M. Smpth. Ofen ei 
nob, 


— 


Mein 8400 Piang, wie neu, gu Eurem eigenen 
2 tvenn bdiefe Mode genommen. 1346 N. 
te., nahe Wider Part. 


Junges u muß ihr pradtpoßes 
verlaufen, 2 Monate gebrauht. Maht Offerten. 
237 W. 13. Str., nahe Mobey Str. 2np,1m&X 


— — ——— — — 

825 laufen ein gutes Pigno für einen Anfänger, 

$5 monatl, Groß, 1549 Wells Str., mahe Me * 
o 


9 Piano 


Pferde, Wagen, Huude, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—8 taufen 2450 Pfund ſchweres fein zuſammen⸗ 

paſſendes Geſpann brauner Mähren; vollkommen 

geſund. Alter 8 und 9 Jahr. Kein weiteren Ge— 

— dafür. 1787 NR. Humboldt Str., nahe North 
ve. 


Muß verkaufen: — junge Kühe. 1010 Maple 
Ade., Oat Port, A. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
UAlle Fabrikate von Duop * Nähmaſchinen, 8 
und aufwarts. Sultan, 840 Lincoln Ave. 40t*x 


Kaufs⸗- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Maht Euren Wein ſelbſl 


— ent iſt die Zeit — 
Trauben in irgend einer Quantität. 
Beim Basket, in ult oder Waggonladungen. 


— Coyne Brass, 

161 South Water Strahe — — 

— ECEhicago, Illinois —— 

Große ihr über der Thüre. 
Ioffonmifelm 


Kauft Eure DadensEinrihtungen- bei 
ulius Bender, 
Madifon und Beoria Straße. 
Stier tönnt- Ihr etwa dc am Dollar an allen 
Euren EtoresfFigtures erfparen. 
Neueundgebraudte 
Breife die abfolut niedrigften im Üpicago. 
Zu frieden heit — * 
o0o1 bis 911 Weſt adiſon Straße. 
Telephon: Monrtoe 1712. ulez 


Billig! Billig! Billig! 
Laden-Ginrihtungen. aller Art. — 
x Munsbad, 
BSH Eid Halfted Strabe, 
620 631 Blue Island Avenue. 
ür Butchers, Groceries, Delikateſſen — 
chneider, Millinery u. ſ. we neue und gebrauchte 
für den äallerbilligſten Preiz. Kommt, ehe Ihr ein⸗ 
fauft, übergeugt Euch ſelbſt. —Tel. Monroe — 
midoſa 


ür Bäder. 

Gin Middleby⸗Ofen NYr. 8, Store⸗Fixtures und 
Bäderei-Tools, ieh billig, wenn gleih genommen. 
Pa Schmid, 1210 N. Halfted Str. Xel. 4413 

orth. — 


Verſchiedene ſchöne gut erhaltene Kleider, Koſtüme 
ufw., Haushaltungägegenftände billig 3u ‚verfaufen, 
4620 Vincennes Ape., 2. Wlat. Phone: Drerel 3464. 


Zu taufen geiucht: -Wlte, -abgeftempelte Briefmars 
ten, oder ganse Sammlung. Adr.: W. MW, Ro 
Office Bor 268. } nobim 


Unterricht. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— — —ñ — — —ñ— nl nn ln — — 


En —— Sprachunterricht für Eingewanderte. 
1523 9 alle Abe. Tel. Norih 4107. DOttilte Rochnte, 
Neue Zitkel im En 


õnd ſa ſomi Im 

1iqen beginnen jetzt! 

Auch eye 3.Monate $; gute Stellungen 
duch die ©.:9.:B.slinion. Näheres im Allinois a 
lege Gebäude, 715 North Ude, nahe Halfte Etr. 
I , momi 

Serne Engttfh! Dur Sclöftunterriht in 
Monaten nah preisgefröntem Meifterfchaftsfpftem 
des Generaldolmetichers der Ber. Staaten. Erfolgs 
reichfte u. Teichtefte Methode. DVerlangt Gratisprofpeft, 


Notar Rallmeyer, 05 Eaft 45. Str., New York, R.Y. 


Inpim!. 


dt STanıfäule. Siaffenunterriit 


Aerstliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und —* 
dein alle Frauen⸗ 

zungen on in und 
Divifiou Str... Ede 


au 
ntheit: d : 
außer 3 ne 33 


Oefterreiellngarn, behan⸗ 
be Teleybon: — * 
ar] 


-Dachbeder u. w. 
Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cenis das Wok) 

h : Aspbaltu PR 
gi Ste — — teile" "von 
z . öbpe ”r 


b 
—— — 


—— gZimmer, Gas und Bad; 815. 
Daltdale Abe. 
Zu vermiethen: 4 helle Zimmer mit Baſement 


und Deachboden. Kein Bad. 8421 N. Robey Str., 
nahe Roscoe. 


Zu vermiethen: Zimm 1 Dolar wöchentlich. 
7831 Lak Str. r * 


“Zu” vermiethen t 
binten 89. 45 N 


Zu vermiethen: 4’ Zimmer mit Xoilets 
Borchert. 1926 N. Halfted Str. $10. 


Zur vermiethen: 4 Zimmer mit Glojet; — $8.00. 


16465 N. Part Une. 
Zu vermiethen: Sinterbaus. 2792 Beft Ave. 


Zu, vermietben: 4 belle Räume mit Pad und Gas 
in Schönen Pridhous, jehr billig an anftändige Meine 
amslie, Nordjeite, Hochbahn, Straßenbahn. Aodr.: 
. 265, Abdendpeft. 


3 vermietbern: 6 Zimmer mit Gas, $l4. MIR. 
Roben Str., b 


4:Bimmer fylats, vorne $10; 


BVaunna Stt. 


und 


Drum 


Zu vermiethen: 3 möblirte belle Zimmer für leich- 
ten Haushalt. M11 Xane Place, nahe Genter u 
mido 

Zu vermiethen: 5 Bimmer-GCottage. 5752 2. 
Seelen Ave. ? dimi 


gu vermietben: 4, 5 und 6 Zimmer fylats, neue 
Bridhäufer, modern, Ofenheiſung, Nordmeftieite, 
Hamlin, Didens ımd Goftello Ave. Agent am Platz 
von 10 Morgens bis 4 Nachmittags, 
6. ®. Stat & Co., 48 — 114 Dearborn Str. 
Tel.: Randolph 3071. n08,5,7,9,12,14 
—“ 


Magnolia Halle, 334 N. California: Uve. ift zu 
vetmietben Samftag Nachts mit’ Bar. Otto He, 
Manager. 2 : BnplwX 
Zu verutietden: Schöne 4 ZimmersWohnung. 
$i2. 1811 Roscoe Eir. 2nopim& 


"Bu vermietben: 4 Zimmer, fplats, neite® Gebäude, 
Dampfheizung’ und Vrivat Porches; Miethe 835. — 
113730 Winona Ave. nahe Argyle —— 

nd 


Zimmer und Board, 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer, 1957, Days 
ton-Str., Top Flat. 

Verlangt: Zwei Männer für Zimmer und Board. 
MI Genter Str., 1 Vloft von der KHochbahn. 


Zu vermiethen: Zimmer, Dampfheizung, 82.00. 


110 Schiller Str., Flat 6. 


Nehme cin Kind von 2bis 5 Juhren in Pflege.— 
1822 Nebtasſska Ave., nahe Humboldt Park. 


Boarders finden gute Board mit Wäſche; 85.00. 
8028 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Warmes. Zimmer; alle Bequem: 
Ucpkeiten; mit oder ohne Woaro, 516 Webfter Live. 

Zu vermiethen: ront:Bettzimmer. 1982 Mo- 
bamt Str., oben. Swiller. 


Zu vermiethben: Möblirtes Front»-Schlafgimmer 
an.Serrn oder Dame. 1866 NR. Halfte Sır. 


Kinderlofe‘ Leute wünfchen Boarbers, 1322 Mo: 
bawf Str., nahe Glybourn "Ave. 


Berlangt: Ein Woarder. 310 Starr Gtr., nahe 
North Ave. und Sedamwid Str. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer mit 
Bad, 81.50 die Woche, 3. Etage. 1131 Wells Str. 


Junges Ehepaar wünſcht Leute in Koſt und 
Quartier, nah Belieben, Alles neu und bequem. 
VeR., 15495 Weit 21. Str. mibdofa 

Zu vermietben: Schönes warmes Zimmer, $1.50 
mwöcentlid., 421 Genter Str. — miſa 


Zu vermiethen; Prachtvolle Ftontzimmer mit Gas 
und Bad; befte Garverbinbung. 954 W. Adams Str. 


pi vermiethen: Möbliertes Zimmer mit Dampf: 
gelung. 1013 Dalley Blvd., nabe Taylor Straße, 


Blat. a4nvlwx 

Zu vermiethen: Geheiztes Zimmer flir einen oder 
pe Serren 
de., nabe R 


auf Wunf vard. 1612 Gieveland 
ortb Ade., Zigmann. Anop,im& 


81.25 “und 
ZnoplmwX 


gimmer 


Dermietbe Zimmer, 
aufwärts. 153 W. 


Zu vermiethen: 
mii Dampfheizung. 


Dampfheizung, 
Ontario Str. 


Schöne, preisiverthe 
222 Wisconfin Str, 
Inop,&X, imo 


Zu miethen gefucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


2 miethen geſucht: Junges kinderloſes Ehepaat 
ſucht kleine Wohnung. Adr.: R. 9808, Abendpoft. 
unger deutſcher Mann ſucht freundliches Zimmer 
—* deuͤtſchet Familie, keine anderen Roomers. Of⸗ 
ferten mit Preisangabe adrefſire: R. 9885, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Nettes ee: mit amiliene 
Anſchluß, Norbſeite. Abr.: » 980, Ubenppoft. 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter biefee Rubrik - Cents das Wort.) 


— 54% und 6% 
Chieago Erfte_ GrunveigentbumssHppothelen. 
Betrag. eit ate. Sicherheit. 
u: ahre 2800. 


€ ahre SON). 

500. ahre 85500. 
500. 500. 
$2500. 


Jahre 
000. 
83000. u. 6000. 
8350. ahre 8750 
KR. ahre $7000. 
000. abre ; 8000. 
ahre 5 000. 
—— vor wegen naͤherer Auskunft 
über obige SHppotheien. Wir haben gute Kppothelen 
um Berlauf in Beträgen bon 800 bis $50,000. 
arantiesPoligen. Corporate ZTruftee. Lifte auf Vers 


langen. 
G 9. Eoney & Eo., Kybothelenbanfier. 
u. F. Strudmann, Mor., 181 Lajalle Str., Spies, 
of, 


Sr Cr on Ort ar Cs or le 


o 


500. 
Schreibt oder 


Tel. Gentral 033. j 
Sohn PB. PFoerfier & Go, 
151 La Ealle Etr. 

Wir offeriren zum Pariivertb und aufgelaufenen 
Zinfen Anleihen in Beträgen von 8700 bis $10,000 
auf bebautes Chicago Grumdeigenthum, das „Netto 
Ya und 6% bringt. Chicago Title & Truft Co., 
Trufte. Mir tiefen Garantie: Poligen mit allen 
Anleihen. ZnopX* 


Verleipe Geld auf erfte und zweite Hypotheken; 

befte Bedingungen. Bobeng, 4121 W. North Apenue, 

Inplm 

weile Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 

beſeroi — reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Henrp Mortgige Eo., 112 Clark Sir., Zimmer 504. 

e 1401%* 

——— ers bins iecnnme e 

Geld auf zmeite Hupothel zu leichten Bedingun—⸗ 

en. C. Oswald, 1 Dearborn Str., Zimmer 910: 

bends 555 North pe, Ede Larrabee Str. 16ji* 

Zu verfaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, im 
Summen von 8500 anfwärts; reine piere. 

Geld zu verleihen zu den beſten edingun en. 
Rihard A. Koch, 115 Dearborn Etr., 7. ür., 
bends: 555 North Ave., Gde Larrabee, 

l6jn*x 


ran Ara a St RS 
Geld zu verleihen ohne Rommiffion don Privats 
manı auf Gennbriaestuue: auf der Nordweftfeite. 
Nieder. Zinfen. H. Bid, 8 Hayes Str., Logan Eau. 
Bap*Xt 
FRE Tr 2: self 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu glrlanen Sinfen. Offen Montag und 
Eoınftag Abend bis 9 u = Krauſe Savinas Bant, 
41 — Ave., nahe Paulina Str. 


Greenebaum Sons, 


10ja*X 


— u. 


Banters, 


"perieiben Gel) auf Grumdeigenthum und zum Bauen, 


Niedriofter Zinsfub. 

Eher Grite Hpbothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagver Grundeigenthum zu berfaus 
fen. Nordoftete Elarf u. Randolph Str. 3jl*t 


Geld zum Bebauen; keine Rommiffion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Berzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in. Chicago und Vorftäbten; pers 
beffert und angebaut. 20 Telephone. Amıbeign 100. 
9. ©. -Etone-& Eo., 195 Monroe Etr. bex 
— — — — — — e — re 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2, Cents das Wort.) 


Geld zu verLeiben 
auf Möbel, Brand, Pferd und Wagen, 
Zagerhauss®efcheinigungen etc. 
Unfere Ausgaben. find gering und mir föns 
nen Eud ‚billigere Raten, denn andere 
Leib: Ge Baer machen. 

‚dr Lönnt Beine etliche oder monatliche 
Slaeklunges, & * Belieben, machen. 
Wir bezahlen Gure Schulden — Grocer, 
Vutcher, Landlord, Verſicherung, Freunde 
oder irgend "welche andere Gläubiger, 

Bragt nad t, Buluse 
Gtanvard Credit Gompany, 
! (früher 9. rend & 6o.,) 
95 Dearborn Str. (Zim. 45), * fhington $ 
6 GSpredht vor,“ telephonirt oder fchreibt uns, 
> Kelephon: Randolph 3075. 6mai* $i 


— — — — 


aner aveſtmen 
es r @- 

Milhelin Ries, . 
—— R 


98... 
708. 


> ng 


—* — — uf. Möbels ump Diens«Darieben, 
Be 


Gents das Wort). | (Mi 


Zu verfaufen: Guter 

213 N. to St ..., 

Zu verkaufen: Bäderei mit 2itödigem Bridhaus; 
befte Lage... $4000, tpertb EU. Ileberzeugt Euch, 
Bragt Morgens 9x 1572 Ehbourn pe, r * 


Habe 10 Delitateſſen⸗Stores zu verlaufen; beffe 
Lage; Wocheneinnahme 3100 bis 32270. Fraot Mor⸗ 
gen 9. 1572 Eiybourn Apex 

Habe 14 Saloons zu ‚verkaufen; befte Lage, mit 
und ohne Lizens bon 400 15 6000. Fraot 
Morgens 9. 1572 bipbourn We. 


‚gu verlaufen: Saloon mit Haus, im Geihäfts: 
viertel, Weitjeite, 48500. 11 ©. Clinton Straße. 
mido 


25 Lanfen feinen Sandy, -Zigarrenz, , leichte 
Grocery:, Schul:Store,. ncab ‚groger Schule; gute 
Wohnzimmer; garantirt feine Gefchäftsgegend; 4 
feine Zimmer mit Etore; billige Wtietye. 3143 
Yincoln Avbe. 

3w verfaufen: Gin 10: Zimmer Noomingbaus; —- 
alles bejeyt, pajjend zur älteres Ehepaar. 2906 
North ve. 


Zu verlaufen: Deiikatejjen-, Grocery: und Bäder: 
Store. 1480 Gipbourn Ave. 

Guter Delifatejjen:: und. Grocery-Store an Ely: 
bourn Ave. und North Wve., frantheitshalber fitr 
E00 zu verkaufen, ventihe KAundihaft. W. Jeern, 
2130 W. ıHuron Str. 

8400 oder defte Baar-Cfferte kaufen diefe Woche 
feinen Corner: Saloon, der gute Geichäfte madt.— 
Gigenthümer verläßt Stadt und dies ift der einzige 
‚ Perfaufsgrumd. Brennan, 4403 Park Ave, Nhone 
Kedzie 8232. mido 

gu verfaufen: Den halben -Antheil an einem gu: 
ten Patent. ' Adr.: R. 987, Abendpoft. 


. — — — — 


gu verkaufen: Alter "etablitter Nordieite Meat: 
Martet, Baargeicäft, BDierd, Wagen, Wıurfimajchi- 
nerie, 00. Adr.: DM. 9 Abenppoft. montifa 


— beſte Bäderei der Weſtſeite, feine Lage, 
billige Miethe, \nititutsRundfchaft zahlt Mietbe.— 
4312 Madifon Straße. dofami 


gu berfaufen: Villig, guter Meatmartet. 2 
auftragen 2827 Nord 41, Adenue, 


Zu verfaufen: RoomingsKouje, enthaltend zehn 
große Hanshalte Zimmer, ein Bargain; mu Etudt 
verlejien. ‘16 Welt Illinois Str.: 8nv 1Iwx 


Zu verkaufen: Gute Brauch⸗Bäderei, kann für we— 
nig Geld gefauft werden. Adr.: F. 107 Abendpoſt. 
dimi 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: Feiner Lunchwa— 
den, vollſtändig eingerichtet, zwölf Perſonen kön⸗ 
nen bequem darin ſthen; Theil Baar, Reſt auf Zeit; 
gute Gelegenheit für zwei Leute Geld zu machen, 
Wagen kann nach irgend einem Platz leicht tians- 
portizt werden. VBerfaufsgrund: anderes Gchhäft aa 
Hand. Herman, Ede 63. Str. und Evans Ave. 

dimi 


Zu verlaufen: Gutgehender Grocery Store, billig 
wegen WUbreije. 1240 €. 75. Str. dimido 
F verkaufen: Reu eingerichtete Home Bägderei, 
billig, Goldgrube für richtigen Mann (feine Bäderei 
innerhalb 5 Blods). 2017 W. Chio Str. 7nvIwx 


Ein guter Nebenverdienft für 
Imbuftrial und andere Lebens Berfiherungs: Agenten. 
Northern Syndicate, 

213 NRandolph Straße, Chicago; 

uv7 · L5iax 
Wir ſtehen an der Spitze in der Herſtellun 
bon Blechwaaren, Preßſtahlerzeugniſſen. Meial 
Stangen, Dies, erlzeug, Modelle, Muſter, No— 
bitäten und Speztalitäten. Wir fabriziren und 
finden einen Marft für irgend einen auten bds 
tentirten Artilel, Chicago Model SuppIy Eo,, 
1833 Elybourn Abe., Chicago. 270L,1m& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort:) 


Partner gejuht in einem gut gehenden Meat- 
Market; $300 erforderlih.. Adr,:.408. Sabat, 1941 
MW. 21. Place. 


Sude Partner oder Partnerin für die Bühne, 
Adr.: R. 976, Abenppoft. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Alte ederbetten und Kiifen  „gewafchen“ mit 
Dampf und Gleftrizität. Matragen umpgearbeitet 
nie neu“. Wir kaufen alte edern. MWeftern Bedding 
Eo., Phone Humboldt 840 — 107 Milwautee Ave. 

mifa 
Belzwanren, Coat3 billigft reparirt, erftllafiige Ar: 
beit. fFiicher, 100 La Salle Une. mifrmo 


Derorating, 
arantirt. V. 
incoln 4750. 


Painting, Paperhanging, gaute Arbeit 
Popp, 2549 N. Halfted Str. Telephon 
17ofmomifrim 


Veberjegungen, + beutfhzenglifh, _ englifch=deutfch, 
KRorrefponteng, fchriftliche Arbeiten rg Art prompt 
und guberläftig. Sartorius, -173_% 
und Sonntags 198 Mohamt Str, nahe Genter, 


dofamomi* 


Wiener Schneiderin, tüchtig in ihrem Fach, en 
pfieblt jih den Damen. Mrs, KXöffler, 2147 Nord 
Elark Str.; Phone: Lincoln 7760 dimido 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Elbbounn Ave, nahe Larrabee Rn 

m 


Brumlits deutfhe GefumdheitssTuchfehuhe fcllhen 
Euh vor Rheumatismus. Dr. Böhms Kameelhaars 
Anfohlen ftet3 auf Lager. Fabr. 1 — — 

of3mX 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Lents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf, das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

1j1°% 


red Plotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiadhen prompt beiorgt. Praf- 
tizirt in allen Geridhten. Rath frei. 

Scarborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfiweet BI., nahe Clarendon Abe, 


John Wagner, beutiher Aduofat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fadhen prompt beforgt. Gründficher Math. 
134 Monroe Str., Bim. 1313, Ede Glarf. 

dag* 

Albert U. Kraft, deutfcher Advokat. * 
Vrezeife in allen Gerichtshöfen acführt. Alle Rechts⸗ 
geihäfte beftens beforgt.. Erbichaften eingezogen. Gı.t 
ausgeftattetes Molleltirungs-Dedt., Unfprüde überall 
durchgejegi. Löhne ichnell olleftirt. Abitrakte eramis 
nirt. Veite Eiipieblungen. Zimmer 1312 Firft Nas 


tional Bunt Building, Dearborn und Monroe Saite 
11j1® 


Wenn Abe mittellos feid und tüchfigen Meihtbeir 
fand gebraucht, feht Prandes, 1313 Fort Dearbern 
Gebäude, Eüdimeftede Clart u. Monroe. Uſvex 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Zu verkaufen: Wenn Ihr Euch nach einem lom— 
fortablen Heim in einer guten Nachbarſchaft um— 
ſeht, gute Transportation und einen Bargain wollt, 
fo ſprecht vor in 4449 NR. Minchefier Ave, Natend: 
wood, und jeht mein Haus, die neuelten Berbeife- 
rungen, \ot 5 bei 150; cin Drittel Baar, Reft in 
drei Jahren. Geo. Arving, Eigenthimer. —ſa 


Zu vertaufen: 2sfflat Bridgebäude, Bad, Gas, 
eleftriiches Licht, Mofaice Fußböden, Kombination 
Wirtures, hequem zur Navenswood KHodbahnftation, 
Lincoln Ane. Cars; 85950; $1000 Baar, Reit nad 
Belieben. 

Belosty, 1%05 Belmont Ave. und Gde Addifon 
und Leavitt Straße. momi 


Zu verlaufen: Nahe Orhard Str. und Wright: 
wood Wpe., modernes bdreiftöd. Bridgebäude, Drei 6= 
2 immer Flats, nebſt 53immer 66 hinten, — 

. Aug. Korpe, 820 North Abe. n065,7,9 

Yu verlaufen: Modernes zweiſtöd. Flatgebaude, 
wei GsBimmer Flats. MWerry Str., nahe Grace 
tr. 85000. Xorpe, 820 North pe, n005,7,19 


Verlangt:. Bwei oder drei fFiat:Gebäude auf der 
Nordjeite, Yohn Heim, 3148 R. Aſhlaud —. 
imido 


Muß Geld haben erkaufe modernes Edoewater 

Or 5 _ Bimmer — Brich⸗Baſement. Beſte 

elegenbeit. Preis $4100. Fred 282 — * 
nov, 


Kranlheits halber muß Eigenthämer 2 Häuſer, 5 
Bus berfaufen. Miethe s00. Preis 6700. Rabe 
eimont Ave. „2“ Station, Frey, 83 Lincoln Av, 

, . 5 dimido 

000 daufen zwei Fraue⸗Gebaude au einer‘ Lot, 
5 Wlat3, fogut wie eine Gde, bringt $576 und fletg 
vermietbet, angrenzende 25 Vauftelle wurde für 
80000 a > bier ift Eure Gelegenbeit. Trvim 

eftman, 2228 Lincoln Ave. ? 


u verfaufen: North Ude, gutes ——— 
* * Se da wict ei PR et für! s — 
geihäft. -$11,500. Aug. Zorpe, Rorth 35 

ov uw 


ou verkaufen: enter Gtr., vreiftöd. boppeltes 
d.Bejoäftsgebäube. Dreis 802,000. Wire. Torbe 
820 North Une. 6.5 5nopl 


erfoufen: Richt bier Unfäffiger -verfhl 
T Immer Bri.Qn Ice egelegen 


ftb Ave, Unds;- 


Zu; verfaufen: Neues modernes 2 Flat Srich⸗ 
bäude, Vrid PBorh und" Steinftufen, 5.und 6, 8 

mer, SurnacesSeizung; elettriiches Licht, huutchiueg - 
Sat Trim und Fukoöden, .Mojale fyloors‘ Im Bbr. 
tshmiiter und ibule, 3e unbe 'Sa : 
— alles » ndig, fann<Tofort übernöm 
—8 nahe hn und, Stta ſhbnen 
hleudere für ‚oder befle Ciferte jeht 

drant Bed, 2014 Irving Part Bin, 

j ei famomife; 
Flatgebdude 
24500. Aug 

Mei, 


* 


— N 


Bargaim! Modernes zwei 6 Zimmer 
an Fremont Str., Preis $3700, merth 
:orpe, 80 North Ave. 

J in! . i — ’ 
„Peryain! Gutes Zeftöd. Brid, Vafement, große 
Lot, jehs 4 Zimmer satz; iethe 396; dur, 
810; tauihe für zmeiftsdiges Frame, 2 
—Dscar YJofetti, ZIEL. Lincoln: Yoe,nahe Kalfted,— - 

| midpfe 


7 
— — — 


— a ae 
Svortbillig: Gutes 'Ioflädiges Frame mit Vaſe⸗ 
ntent, 5 uno 6 Zimmer Fate; Badezimmer; nur 
KU. An Lincoln Ave:, two Dot allein $2500 erth 
-Lscar Jofetti, 411 Lincoln Wpe.,‚nahe SHalftedi+-, 

mibofr- 


Schr preitwerth: Gutes drsifirt;i Bridgebäude,- 
eıne 6 uud ztoei 7 Zimmer Platz, möbern, iFurntr 
ces; ‚nahe, Wellington Hodbapnitation, nur $7200. 
—Oscar Jojetli, 411 Yincoln Ave. nahe ——— 

Na = 


Schuidenfreies Gigenthum fpottbilfig: Modernel 
Framepaus mit? großen Wohtungen und Kottagt 
hinten. Monatlide Miethe $42. ‚Preis 3550. Muh 
innerhalb 10 Tagen verfauft werden, Burling Gtr., 
nahe Genter Str. } 

Schmidt, 2175 Lincoln -Ape., Ede Webſter Ave. 

mife 


ine Gelegenheit, . die fich, felten: bietet: Sochfeines. 
Vridgebäude _mit 6 großen und freundfihen Wohs' 
nungen. mit. Bampfheizung,. Oat Finiſh une ch 
Blunmbing, Breis $18,500, jährliche Miethbe 82472, — 
Tauſch fuͤr Tleineres, beriidjichtiat.. - 

—de. I. Schmidt, .2175 Vincoln Une. 


mife 


Morbweitieite. 
Der größte. je offerirte Bargain nahe Humboldt 
Park. Berlaffe die Etadt. Muh verkaufen. Zftödie 
905 dier degimmer Flats und Bafement. Der Preis, 
von 5350 kauft es fhnell. - U. 3. Mereneb, 2035 
Arntitage Ave. $ mifrfon 
Benni ee Ge er en 
Muß verfaufen: Zeftöd. Brid und Attic, drei 


—— gun mit neuen Badenanıen, 2 Plöds 
weitlih von Weitern Upe., Logan Sa, %. Station 
50. Haus, 1548 Chicago Ape. * * 


Zu verkaufen: Bargain, Logan Square Diſtritt 
‚8200 Anzahlung und 815 monatlich taufen zieeis 
födiges Wohnhaus, Zementbafement und Dachboden, 
für zwei Sumilien; Preis HR; nahe Milmautes 
ynd Belmont Ave. Cars. 


W. 9 Biejede & 
Sonntags —22 En ® 


2 o,, 
811 Milmaufe Alpe, 


3lotmomifr2m 


Logan Square Bargains! Elegante neue zweiſtöc 
jimei 4 Inne Ylatgebäude, Konkretbafement, Bad,‘ 
Ghinaclo et, Medizinihrant, epflafterte Eiraße und: 
bezahlt. Leichte Abzablung. Kifiee Sonntags offen. 

Melins, 280 Milwaukee Ave. nv8fami 


Sud ſeite. 

Zu verkaufen: Haus mit Lot. Store und Woh— 
nung; feiner Gefchäftsplag. Nur $3200. 1710 Weſt 
63. Str., Eigenthümer. dimi- 


Zu verlaufen: 9 Zimmer Mefidenz, 50, Fit Cor, 
RL Sid Windefter Ane., $1350 für HR en 
re, Dermiethe biß zum. I.. Mai‘. für $10 dem. 

€. S. Duffo, 48 — 100 Walhingten. &tr. 
Inpim 


Sübiweitieite. 

#150 /baar, ‚Reft. $t0 monatlich; 
Zimmerhaus, 30 Fuß 
Whipple Str. 
1 Block öſtlich. 


ſchönes neues 4⸗ 
Lot; ‚Breis $1725. 45 ©. 
Archer Ane.:Car biß "Albany Ape;, 
"7 9monLini, 


Borftäbte. 
rn Ed anfkon. ur 8 

EB wird fih für Girch lohnen unſere Baxgains im 
fhönen Evgnften zu unterfuchen. Mir offeriren 30 
Fuß Lotten mit alfen vorhandenen Werbei ungen 
(und jchon bezahlt) für .. N. Wehmen:$i00 haar, 
Reit monatlih. An Monroe Str., nahe inıdge Abe 
—* Ebenfalls 
einige neue 2 Flat-Gebäude, Stucco, Konkret-Fun—⸗ 
dament, „gement:Bafement und Seitenwege; 30 Fuß 
Lotten; 5 und 6 Zimmer; Gas und efeftrifhe ir: 
tured; Gihen- und Mahagony-Finiib; wFurnaees 
Heizung; Mietbe 528. Wreis nur 5000. 
Anzahlung, Wet monatliih. An Stw. 
nahe Ridge Ave. Schöner Raſen und Bäume. Dies 
Eigenthum liegt bequem für Schnulen, Kirchen und 
gute Transportation; Eiſen-, Hoch- und Straßen 
bahnlinie. miſa 

Sohn P. Foerſter K Co.. 151 La’Salle Str. 
 Auftion von Lotten am 10. Nov., 10 Uhr Vorm., 
in Downers Grove. South Waſhington Sir. Kommi 
hierher, wo Friede und Gemüthlichteit hertſcht 
Hochfeine, Erfriſchungen am Platz, Preife verſchentt 
an alle Grundergenthbumsfäufer. Verkauf wird farte 
gefeht am Sonntag, 2 Uhr Nachnt., von allen no 
übrigen Lotten. Transportation 6. B. & OD. RR: 
R., 44 Meile fünlih von D. &. Depot. Bartels & 
Gleal, &4 La Ealle Str., Chicago. s 
«.gu verlaufen: Modernes 8 Zimmer Haus 
—— Fuß Lot, miafadamtilirte Strahe, Ge 
Zement⸗Seitenweg, Schattenbäume - ujiv:, dc. Fahrs 
eld; Preis 83750; Teihte PBeningungen. W, U, 
Idams, Ridgeland und Windfor Äbe., La Vergne 
Illinois. nv5,9,1 
Zu verlaufen: Modernes 2 lat:Gebäude anf 50 
"bei .125 &uB,. „geölter Strake, ‘alle Berbeiferungen ; 
5 Gt5. Fahrgeld. KFinnahme KH; Preis 84800, Abs 
zahlung.- A. A. Adams, Ridgeland und. Windfor 
Ave., Ya Verane, Allinois, n05,9,13 


Zu berfaufen: In Trach, an der Rod \iöland 
Bahn, feines Kottage Heim zu einen Bargaiır, 
104. Place, nabe Wood Str., 5 Zimmer, neue3 
Plumbing, tal, Garten, Weinreben und ot, 
50 bei 150. Cewer, Wafler, Gas und Zement 
Ceitenweg. Preis _$1300. Baar $800. Reft auf 
Abzahlung — Wm. 9. Brown & Brit» 
tain, 131 LaSalle Str. Oder telephonirt dem 
Agenten, Wafh. Heights 862. 

önobirg 


Montoe 


Varmländereten. 

Higgins Lake, Roscommon County, 
Mid, die größte Getreide-, Gemüje- und 
Obit-Sektion des Staates—20, 40 oder 
mehr Acres, 520 per Acre u. aufw., mo— 
natl. Abzahlungen. 10 Proz. Rabatt für 
baar. Lafe Shore Lot, 50X150, Erfur- 
fion 15. Nov. Rundfahrt $7.50. Wegen 
freien Karten Blats nfw. fpredt vor oder 
adreffirt: D. 3%. Willer & Go., Eigenthü- 
mer, 88 LaSalle Str., Chicago. Dffen am 
Tage der Exfurfionen bi3 8:30 Uhr Abds. 


mifafon* 


Die deutiche Anfiedelung in dem -Men- 
dowlands Bezirk, St. Lonid County, Mine 
nejota, ift ein großer Erfolg. Diejenigen, 
melde ji dafür interefiiren, find einge» 
laden, zu fommen zu berBerfammlung ant 
Sonntag, den 13. November, Nadhmittags 
3 Uhr, nadı Sam Wirths Halle, 542Wells 
Str. Die Herren Iofef Janifcd) und Anton 
Friszl, welde leiste Woche das Land in 
der Anfiedlung befichtigt und in der St. 
Rofephs Golony Land gekauft haben, were 
den bei dieferBerfammlung anmwefend fein, 
Im Auftrage der Anfiedler, &. — * 


Zu vertauſchen oder verlaufen; In der deutſchen 
Kolonie Elberda, Alabama, Ader Farm, 6 Zims 
mer:Haus und Stallungen, 12 Ader unter Pflug 
und :etlihe Fruchtbäume, feine Anzahlung nöthig, 
Adr.: R. 988,. Abenppoft. 


ühner: und Gemüfe-frarmen L 
—d Reiten von State und Madifon Strake— 
— — CKents Fahrgeld 


—Farmen ſo groß wie WM EStadt Lotten — 
0 die Lot oder $2 der Bub 
Weshalb weiter weitlih geben, wenn Ihr eine 
Geldanlage jo nahe Chicago maden Fönnt. 
Bedingungen für 20 Lots: $50 Baar, 88 monatl. 
Bedingungen fiir 10 Lots: $25 ‚Baar, $10 monatl, 
Soden Ave. Gar bi8 2. Str., fteigt um auf 
Bertonn Car, fteigt dann ab, an La Bergne Station, 
Ridgeland und Windfor Ave, 


9 8 De " Sheih o a ®., * 
.A. Ad ent. ergne, AUS: 
— — 41vime 


Zu verkaufen: 110 Aere Warm, ‚gute Gebäude, 
tucht, etwas Bauholz; nahe Schule; gute: Sands 
ed 10 Meilen fünöftlih von Gary, Jad,, Hes 
legen. Preis $75 der Were; $3000 baar und 3 
jährlich Dis abbezahlt. Barney & Schroeder, Tolles 
fon, Ind. Tnon® 


— — — ————— 
:vBollſtändig eingerichtete 
a en Land, nahe Maufau, % 8. Eat 
Bi und Komet ae A vr. chabti tes 
a i8 '$7500. I \ 
Une. ones Beier Pauls, R. ’ D, Ro. 9, Waufen 
MWistonfin. mdim 


| 
u verlaufen: Belle Farmland im füdmeltlichen 
ae Be pn Eee 
; en s 
———6 N machfende Ernten auf 


,„ Rommt und feht gro) 
den angrenzenden Barmen. Hept, 121.80 Sn 05 


Berichiedenes. * 

Ein guserleſenes G gebäude 
a — det under, —— in 
Meilen vom. Sale Mithigan. - 81000, 8700 Baar; 


‚fü ,„ 2 Xabre iu 6 Bröj. Lor 
N 
Bauftellen, alle 


gu n: 46 volle Grö . 
— — 8333 838 bier Gerber 
ftellen jind uß, im‘ * ein Blod;- 
ont, beinahe ſeche N 
— —— — set aim, ©“. 
0 ; 4 
Bar, 08 — 100 Wafhinglen 





[North Ave. Furniture Co, 


123-725-727 North Ave., nahe Halsted Str. 


Liberalftes Baar: und Aredit:Gefhäft der Nordfeite. — 
verlangt, wenn Sie trank oder außer Arbeit find. — 


A. Botſchen, Eigenthümer. 


Keine Zahlungen 
Alle Waaren ſind in 


einfachen Ziffern markirt und vollſtändige Zufriedenheit wird allen Kun— 


den garantirt. 


tahi⸗Oefen 
ſtark gearbeitet, 


„Record“ 
tem Rott, 


Bad 


mwerib $29.50, 


„Beaber“ Koch⸗ 


„Siewart“ Kochöfen, die 


Zweihundertundſechzig verſchiedene 


aa 


| 

ı 

| 

| 

! 

| 

i 

mit boppels | 

mit Auf: | 
ſatz; braucht weniget Teuerung zum 
en > irgend ein anderer Dien; 


18.50 
.16.50 


„Neader" Parlor-Doppelbeiz- 
und Selbftfüll-Defen, mit allen 

mobernen Berbefferungen, jau- 
gen unten bie kalte Qufi auf und 
laffen biefelbe oben mieber heik 
heraus; groß genug, um 5-Ziüt« 
mer⸗Flat zu hei⸗ 
zen; werth 40.00 


29.79 


| 
n 
| 


„Home Star“ GSelbftfüll- 
Oefen, find fdhmer und ftart 
gearbeitet und fchor mit Nidel 
verziert — merth $29.50 — 
offerirt für 


Defen für Hart- und MWeidh- 


fohlen, offerirt * 
A 7.250 


·442222 


Starke Eiſenbetten, wie Abbildung, 


werth 3.50, offeriri 


Muſter von Rugs in allen Farben 


zur aeg 


9 bei 12 Brüffeler Rugs — merth 


12.00 


9 bei 12 Arminfter-Rugß — merth 


18.50 — für 


36.00 — für 


9 bei 12 Wilton Velvet Rugg — 


26.50 


werth 40.00 — 


Lokalbericht. 


Todesfülle. 


Nadttebend beröffentliben twir die Namen der 


Deufichen, über deren Tod dem Geſundheitsam— 

Veldung zuging: 
Weber, Charles, 41 J. 
Schade, Ellie, 45 J. B 
Strach Anna, 18 3., 2125 W. 
Ever, Caroline, 58 J., te eifing 
Schmidt Ailiam, 31 X., 2257 Belmont SIbe. 
Nert, Marie, 67 N., 2035 Roscoe Blod. 
"damen, Srances, 28 \., 1614 Dipifion tr. 
Roſenthal, Ydrapam, 64 N., 4749 Galumet Mv. 


— 
Ter Grundeigenthume marti. 


7603 Lowe Abe. 
erwyn, Ill. 

23. Place. 
vinner 


Folgende Grundeigembums -Uebertragungen im 
ber Höbe bon $1000 und darüber wurden amis 
li eingetragen: 
Birhmwood Ave, 30 #8. 

“ordfront, 50 bei 100; 

A. Brownell, 8000 
Cites Ave. 20 5. öhtl. von 

ito —* DA4 bei 171; Win. 2. 

bert 1 ER. 

30 8. öftl. von Winthrop, I 

225 bei 133; Richard Ramsthaler an Et. 

tus Kollege, $12.0W. 

Prait Ave., 141 9. öft. von 
jrsitt, 50 bei 10; Mary Robins u, 
sid A. Antırjon, How. 

Shetiieid Ade. 13 5 füsl. von Addiſon Str., 
Sürfefrent, 25 bei 124; Le Dell Ganneh an Amalie 
5. Hoffman, $1W. 

Eoitiand Etr., W FE. imeiil. von _Lamndele Ane., 
Rordiront, 25 bei 125; United Eitigens’ B. and 
x. „Min. en Bartholomer O Counot, IR. 

N. 17. Court, 146 9. füpl. von Larorence Vve., 
Weitfront, 59 bei 19; Grace U. Elocuin an Belma 


N. heizt fon 3100 0. 

Geciham Er. ; 2 fühmelt!: von Noble Xpe., 
Südoſtfront, 135: Ulbert Wisner an Emm: a 
Woſielewski, 

Weſt⸗ 

Riz⸗ 


Scihed Eir., 
Ralph 


von Berry Str. 


weitl. t 
Miller an Harriet 


Scoit 


Nord⸗ 


Baulina Etr., u 
an Al: 


Grotenhuis 


Nordfront, 
Jona⸗ 


anes En 


Sheridan Road, Norde 
Änd, an Das 


25 bei 

RA, 

186 5. füdl. von Genier Eir., 
fron:, 50 ii 194; Kohn Lies von Bioggio 
vie, KAM, 

nt 2 


CH 24. Etr., Rordiront, 44 bei 75; 

6. Ous an Noble 8. Judah. 83,00. 

Wood En. 9 5. fildl. von 7. Str., Oftfront, 
5 be 120: Wilhelm x. Miller an Anger Wus 
Durst, 1. — 

Greenwood Ave, Süpoftete 54. Place, Weltfwnt, 
150 bei 164: Wilis 8. Gore an Jobn U, tt: 
teuhen:, $120,000. 

* ton Avbe. 22* 54. Place, Diftont, 

bei 164; Willis 8. Gore an Kohn U. Britten⸗ 
—* 8150,000. 

74. Dloce, 142 5. 1meitl. Nords 
ront, 4 bei 77; Eimen ®. 
Iennie 9. McSomwan, $5500. 

Wobaib Ane., Süpoftede 59. Str., Wehftont, 103 

Bere en Kohn © Britten: 


bei 171: Willis N. 
him, DON. 0 

„ 100 %. jübl. von 65., —— 25 
Dieder, 


Halſted 
—— A. Gaffen an Fred. 
. fübl, non 72., Ofiftont, 25 


be 10; 
100 
. Bruno on SKenriette Cost, 


IR. 
Morgen Str., 
bei 24; Abert 
2500. 
Vectie Str., Na 85, nördl.- von 58., Oftftont, 
vet 1%: Martin Y. Barman an Unbreis 
Anderfon, 810,090. 
** — % 3. —* von Sei ge 
24 bei ; Sohn KRezba on John Stude, 83000 
Ulbenn Une, 15 8. ÜbL. Don Carroll Öftfront, 
% bei 117: has. F. n Ündrem WM. 
Eharlet, 5000, 


— 


von Goles Upe., 
Voorbaugh an 


Solman 


Jeder 


Iranfe nud nernöle Mann 


en feine nee und Geſundheit wiedererlan⸗ 
wen ne: ernitlih Daran gelegen ift Ich 
Rn leidend. Anfolge Ueber» 

— = „aus wohl jugendlicher Thorhei⸗ 

ten war id nerbös aemorden, wurde ben Stit- 
den-, Nieren und oftmals bumpfen Aopfſchmer⸗ 
ken erden. 3 an Blafen- und Verdauungs- 
luft aur Arbeit, Mattiafeit. Ver» 

ännebtrafi unb eine Riederaeichlanen. 

26. jahre —— die um ſo grüßen wurde, 

Doktern Medizin⸗ 


355 —— (ia nicht Beflene: — 

i 
De Fr en: — — 1a 
——— — die fo- —58 
* * ala meinen Rath 


— verbal —— a ber Gesch 


— Aa. 


— 


| 


I Lincoln Ade., 


ODBRAD B.KOSHLER. u 


Schwere Meffingbetten, mit 2 Zoll 


ftarten Pfoften — 
mertb 22.00, für.... 


bis 
9 Ahr. 


Birchwood Mpe., 250 5. 
Südfront, 50 bei 191% 
Daniel Epp, $2,500. 
Fargo Mve., : öſtl. v. Perry Str., 
50 bei 150; Stetler an Myta MR, 
gel, $3, 750. 

Eaftmood Ave., 155 5. weltl. 
Südfront, 30 bei 80; €. I. 
cent D. Wyman, 86000. 

George Eir., 1789 3%. meitl. d. Lincoln Str., 
Nordfront. 25 bei 125: Samuel Brown jr. en 


Harriet Nichurds, $2,861. 
Janffen Ave., 293 3. füdl, db. Waveland, Oftfr., 

32 bei 123; Robn 3. Anderfon an Carah CE. 
$12,000. 

296 F. nordweſtl. v. Halſted Str., 
Süpweltiront, 25 bei 110; Warp Diedmann 
an Selma Sulinger, $4, 500. 

Räcine we., 175 »s. nörd!. vd. Marianna Etr., 
Mer, 25 bei Carlotta 8. 
Sofeyp &. Derbp, $3000, 

2. Rabensmood Pt., 
"Beitfr., 25 bei 116; 
Ida K. Fields, 32, 506. 

Late Viein Ude. Rordweiftecke Rosien BL, Ditfr., 
90 bei 149; Nils Eridion an De Foreit U. 
Matteion und Andrew Sandegren, $40,000, 

Windfor Ave., 237 5. weltl. b. Glarendon, Eüd- 
front, 171% bei 234; Myrtle MM. Stüa an 


weſtl. v. Perry Str., 
; Thomas 3. Walfh an 


Eübfr., 
Epic 


250 3. 


Amos 


b. Beabitt St: 
Jeuſen an Vin— 


Str., 


Gannon, 


126; 


Samuel Bromn ir. an 


b, Hobbie, Weitfr., 
Malmgren an Man« 


Barbara Hermann, $4, 250, 
Townsend Str., 26 +3. nordl. 

25 bei 117; Wendla ®. 

del Waldman, $4000. 

3020 Indiana Ade,, Ditfront, 24 bei 119; Lite 
sien C. Mitchell an Donald 8, Miortifon, 
1,0 . 

Kedzie Ade., 100 %. nörbl. dv. 38. Gtr., Ditfe., 
32900 125; J Freitag an Mach Mebers. 
_$2000. 

Etr., 593 %. tmweitl. d. Morgan, Südfe., 123 
bei 170; John A. Spoor u. A. an die Koive 
Vros. Go., $3,685, 

6. Str., Nordiveftede Dafleh Mbe., Südfront, 
48 bei 110; James A. Brophy an Andrew 5. 
D’Eonnell, $5000. 

Wentworib dtbe., 112 ®. nördl. d. 27. Str, Dit: 
front, 39 bei 124% ; Zhomas Murniy an Olof 
O. Wedeen, 83,600. 

Onalenwald Ave., srifghen 4 15. und 46. Str.: Hy. 
Dihmer an Eimer B Dede, 36,500. 

E, 51. Str., 31 J öftl. d. Ealunfet Ade,, Nord» 
front, 50 bei 79: Horace ©. PBarfin3 an Selen 
“naar Newman, $19,000, 

Eoitage Grobe Abe., 150 F. ſudl 61. Str., 
Wefifront, 100 Bei 125; Mibert €. Yustoon an 
William Gear, $6000. 

Rhodes Ave. 171 %. nördl..b, 63. Str, Dftfr., 
30 bet 116; John (ladertt an Gufper u Iann, 

South Part Ade., Norboftete E. 61. Str., Welt 

tont, 13314. bei 151: Iobn @, O’&onnor an 

9 ir Ze 6 öſtl. v pi 
adion Kart Tedrace F. afdington 

u, Be 


Abe., Nogdfr., 50 bei 125; -Metta 
an Richard E. Aobniton, 84,500, 
—— Avde., Elidweliede 69, Suxr. Oſtfront, 
ei 159; 8. MacDonald Lowe an reberid 
Bedlenburg, $8000. 
Maniitee Ave., 75 5. nörbi. dp, 80, Str. 
25 bei 124: Carl &. LSunditcom an David X. 


yohnfor, $2,750. 

Adenue 8, 50 8. nördl. 101. &tr., Oftfront, 
s, 135; orge müthte an. Weter Huth, 

Indiang Abe, 231 F. nördl, b, 110. Str., Oft 
front, 33 bei 125: Mödrian aueh an a 
;, Nelfon, $2,580. 

Emerald Abe., Eliboftede 41. Etr., Weltfr., 37 
bei 124; United Breiwereies Co, an Diargaret 
Soaflen, $4000. 

Sonore Str., 94 5. fildl. 6, 4; 
ER „Petri J. Hynes an Xho 


SDadteibe Propert —8 MceEnernh an Cathe · 


— he: 
ar Ta weftl. d, Wallace, Güdfe., 24 
3 Atfinfen an M. ——* 


i gs ‚400 
Salited Str., 198 au 
125: Ym. Sohnes wi $ Geliget bie 
Princeton pe., 44 #. fübl. b. An ont, 
1 — 118, Andrew Water * Be 


$4,50 
oneforele — Fr en! yüpl, b. 62. Str., Belt 
front, 25. Bei 1 odt. ©. Emmond an Eli» 
Dabtis, 0 
ehdoffede 68., mein. 44 bei 125; 
Frant Chiller an Pobt. * 00. 
Revey Str., 150 5. fübl, db, 66 Kar 37% bei 
ei Dr. 9. —— an * n. Rs 
glelton five. Er nörel 


u 50 bei —7 an gr. 
gelte, = 300. 


et Bun au 


Hund, 


„350 2 
— Bei 35 — — — * 
72. — 8. weht 2. Ben Genen io nt 
— 


MWorden an ! 
175 %, füdl. v.Barrh be, | 


BWeittr., | 


25 Bei 
be i 


Dfts 


15:00 


Abends offen 


: Ehpreß Str.. 12 


"Uberd Albe., 


Eichenholz-Glasſchränke, 
wie die Abbildung zeigt — 
fein gemacht und polirt — 


offerirt 1 6.50 


nk 


Eichenhol3 = Combina- 
tion = Bücherfchränte — 


offerirt 1 2 O0 


zu. 
ART ——— 


Arteſian Abve. N. Nr. 2746, Oſtfr. 50 bei 125; 
Swan L. Sandler an John Kwolelk, 86000. 

3 F. nördl. v. Tahlor Str., Weit 
ſtont, 24 bei 112; Jacob Keffie an Mite Co- 
ben, $3,250. 

Erie Etr., 312 5%. öftl. dv. Hohne Apde., Südfr., 
>4 bei 121; Antonio Brille u. A. >= Eabeto 
Srancione ımd Franz Pen Dechın. $2,425, 

Erie Etr,, 150 $. öftl. d. Wood. Nordfr., 25 bei 
124; Noman Bonbratim an Auzef Salvta ı. 
U; 87000. 

Erie Ztr., 48 5. öftl. d. Lenditi, Nordfr., 24 hi 
123° Mibertie €. Bolen an Chas. ın. Hartney, 
$2,500, 

Sulton Str., 73_ 8. öftl. vd. Maplewmocd Ane., 
Nordfr., 72 bei 110; Jeſſie A. Mathews an 
Maurice Wallbrunn und Benj. F. J. Sdell, 
$2,500. 

Sadfon Biod., 24 . weitl. v.Thbroop Str., Nord: 

Nahlak von Wolf Mont3 


front, 24 bei 120; 

an Rulius DBeuder, $4, an: 

Lowell Et., 218 5. füdl. Bolt Etr., Oftfront, 
24 bei 12 * Chas. Roi A Sam. Goldftein ir. 
., $6000 

Ranbolph Eir., 30 5%. weitl. vd. Sheldon, Nordfr., 
22 bei 131; Albert Atfinfon an Marp Ellen 
Jones 35,500. 

Nodwe rn 218 %. füdl. d. Humboldt Blod. 
Ditfe., 371g bei 125; Emma %. Iobnfon aıı 
Sans Nicoiahfen, $4,500. 

Euberior Str., 75 %. mweitl. p. N. 46.MIpe., Nord: 
front, 25 bei 130; Chas. #. Holman an Alb 

nördl, d, 12., Weitfr., 


Yun, $3,200. 

Ihroop ESitr,, 241 3. 25 
bei 125; Morris Kolender an Matdan Wis 
lensſty, 812,000. 

Johnſton Str., 558 F. weſtl. v. — 
Ape., Nordfr., 25 bei 100; Chas. J. Edman 
an Augufia Kanarsfa, $2,700, 

California Ave., zwifhen Arınitane Abe. und 
Boint Str, Nordweitftont, 25 Mr 513 zur 
an: Maac Kiefer an Louifa Brombera, 


Sumboibt Bldd.,. 150 %. füdl. d. Bloomingdale 
Ade., Weitfr., 30 bei 150; Gus &. Martin an 
Suitab Adolvp Martin, $4,250. 

20. Eir, ®W., 144 5. ditl. vd. Lincoln, Südfront, 
24 bei 125; Francisfa Mueller an Anton 
Strona, $4,100. 

Eifton Abe., 200, Nordöftfront, 25 bei125; 
u; Hanely an Michael Stanoweli, 83000, 
Livertb Cir., 300 $. weitl, db. Canal, Nordfe,, 
25 bei 73; Sfaac BER on Mitchell Tl. 

Hovafheläfh, $3,800 

20, Ctr., 264 3. Öftl. b. Leapitt, Nordfr., 24 bei 
zo Anton Strouga an Nofei Rurida, $2,700. 

Aedzie Abe., 163 {. nörbl. vd. 25. Str., Weltft., 
24 dei 126; Srant 3. Hartman an Xozef Sad, 


‚27 
25. Blace, 217 F. weſtl. v. Marſhall Blod. 
24 bei 120; Barbara Klenot an 


Mary 


Südfront, 
Iozef Mitos, $2,345. 

20 3%. fildl v. 24. Str. Welſtfront, 
30 Bei 124; Jofef Simanet an Baclad Eizka, 


34,450. 

Sprinafield Ade., 144 %. fildl. b. 27. Str., Oft 
ont, 24 bei 125; Henry Grobe. an Barbara 
scan, $3,300. 

Dgben Ave., Südweltede Central Bart, Nordfr,, 
15% bei 67.7 im Diften und 22.46 im W2 
— Earl 2. Hennia an Meher Cohn, $14,500. 
Einde, 3. Dip, 2. 4, BL..2, Sitbiwelt 2P, 39, 13; 


Conrad Stable, an Edwarb 1. @table, $2,500. 

Sarı's Refub., Lot3 AB bis 48; Hench Hogans 

an m. Clinton Mafon ı. U., Rodville, Eonn,, 

380. —* 

O ESub, nördl. 40 Fuß, ſüdl. 50 F., 
RX 1 2; Alma M. McEartbn an Lilian 
Schermerhorn, $6,500. 

3. 30, ®Bt. nordmweitl. %, ‚13: _30 end: 
Hattie M. Mafon bon Carte ae N. Dt 

Mm, Clinton Mafon bom Countb —— 
Eonn., an 2 DB. Auftin, $30,000. 

Glfton Üpe., 140 #. norbiwetl. von toing Bart 
Slvd. et 5 %. sum Srring 
Blpr.; illiam B; Walter an Eloife I Wood, 
10. 

WORLD’S MEVICAL 

INSTITUTE, 
84 Adams Strasse. Zimmer 60, 
er Mel ber 2. —* Bulldins. 
nd erfahrene beud⸗ 
—— —48 
€ 
Beten. Se ve 


— | 


rw 


a 


u eingetragen: 


salften Str., 25 FF. nördl, non 48. Pace, Weſtfront, 
er 1m; Lemon Weldmean an John Waldeon, 


zziw. 

Murspeld Ape., 40 %. jädl. von 50. Str. 
front, 24 bei 123; AA, Sajjelberger an es 
xonvatp, TS. 

Earpenier Str., 221 %. nörbl, bon Oftfront, 
» be m, sohn James an Patrıd Ge 50V 

50. Bine, 144 #. öftı. von Stewart Ave., Südfront, 
a 124; tobt. Meklellen an has, Suyber, 


320%. 
Surrieid Biod,, 24 d weil. von Bifhep Eir., 
ir 24 bei 15; Thaddeus NKeuy an Titlie 
Eldes u. And, & 
61. Str., 150 8. öftl. von Wallace, Sudftont, 
bei 1:0; Zodn We. Mabbs an Elizabeth P. Dia, 


uw. 

19. Str, Öftl. von Lowe Ane., Südfront, 
bei —* 3 ". ones on ra F. 
worth, 20. 

Union Ave, 166 %. fühl. von 79. Etr., Titftere. 
u bei 125; Jad. M. 2ilbop an Zoant J. Mühe, 
0, 

Vrceune Red, BF. öf. 
Kordfront, 5 bei 125; Fred, 


% 


Eis: 


von Kalite® Str., 
ww, Cor u. And., 
durch IK. in Eh., am U. Julius Breubaus, KIT. 
Ray Str, 125 #. mördl, von 12., Uftiron, 
bei a Eamuel Shapira an Hrant Zoziartti, 
EUR. j 

113. Str, 8 5. öfl. von Princeton Ape,, Süb- 
front, Brig dei 124; Cornelius Vanperdilt an 
Karol Strauopsfi, FAV50, 

Innenszot, zmiichen Grand und Chicago Mpe., 
Franklin Biod, und Albany pe, IL bei 132; 
Qerurd Siuiuary Go. an WArmfirong Bros. Tool 


Co.. IM. 
Wenern Ave, Norboftele Tavior Str., Weitfront, 
Moies Rubin an Aidor Klawans 


25 hei 100: 
a. Und., 313,0. 
Kadiiın Str., 23% %. öftl, von Mberdren, Nords 
front, 9 bei 19; Yasod Goldberg am Wied Reit 
und Sam’l. Miller, $13,500. 
California Une, 38 F. jünl. von Gortland Er, 
Weiiront, 25 bei 1%; Louifa Benfen an Ica. Wr. 


Grace, KIM. 

Alice Bcce, 48 F. öftl. von Keapitt Str., Std: 
front, 40 bei 10); CHerles Levy u. And, m Xds 
con Levy, F10,000. 

Didion Sir. 


r rördl, von Dipijion, Weit: 
ſtont, 24 bei 110; 


Albert Ceſarz an Stanislan | 
Guttopsti, MORD. 


Roic Str., 194 PB. nördl. von Chicago Ape., Welt: 
front, 21 bei 126; Kan Sumiontoi-an Woje iech 


Viecuh, 87060. 

Mood Str, SB FF. wordl. von Haddon Abe., Weit: 
frent, 19 vci 19; Erben von Reter Fahren an 
Joſef Chmieliuski, *780 

Tripp Ave. 187 F. *8 von Graud, Böehizent, 
24 bei 125; Joſeph Kieling an Meter Diikler, 


‚ 3a bei 122; Scnry W. Auftin an Mile 
Kia 47 Gvais, 550. 
De Koven etr,, u #. 
Rorpfront, 25_ bei 119; 
Fraut Navigato, 8700 
Das ſelbe Eigenthum; Frank Navigato an Safvas 
tore Manndia, 86000 
Huton Str. Eüdoftede N. W. Ave., Nordfront, 
9 bei 10; Amanda 8. Jacobſon an Gi ©. 
Youngauift, $11,000. 
bon Grand Ane., Dit: 


y Eir., 12 5. nördl. 
Mary Neffen an Daniel Orga, 


weftl, don Desplaines, 
Agnes Estil u. And. an 


front, 24 bei 1i6; 


87000 
Bart Ave, 118 S. öſtl. von California, Nordfront, 
194% bei 78; David C. Dewey an James Mertin, 


33000. 

Epaulding Ave, 10 8. 
Oſtfroni. 4 bei 125; 
Drarthbam, 83450. 

Gongreß Str, 191 $. 


füdl. von Divijion Str, 
Ward IT. Huiton an Gcorge 


toeftl, von ©. G. Ave., 
Südfront, 25 bei 198; 


Humphrey GC. Aearin an 
De lia Fisgerald, Sn. 

Monroe tr, 23 9. öftl. von ©. 53. Ape., Sild- 
front, 33 bei 124; Srederid U. Hill an Kohn Me⸗ 
Getrid, 20. 

WA ©. Irumbul Apc., Weftfront, 75 
bei 116; Sonald Mellean an Arthur Roftling, 


$2500. 

Grace Str., Süpdoftede Hoyne Ave, Nordfront, 
Si bei 195; Hermann 9. Sallmann an Marie 
iß, 


ON. 
Tasjelbe Gigenthum; Marie Lib an fyranf Adels 


meur, #2 
— — vlvd. Nor dweftede Hohyne Ave. Sid: 
ron 8 bei 1%; Yohn €. Heb ir. a 
Be all 5; Yoh Sei n Thomas 
Lakeſide Place, 732 F. öltl. von Sheridan Road, 
Süpfront, D bei 16; Julius ito an Kate T. 
— 28,000. 
elroje Sir., 31 %. öftl. von Halfted, Süpfront, 
ITY bei 96: Gertrude Khaaftrom an Jofeph a und 
Sohn M. Biorklund, 5000. 
Meiviffe Place, 55 %. meitl. u Glarf Str., Nords 
front, 30 bei 11444; Thor R. Rubin an Oscar 
von Berteau Ave., Oſt⸗ 


Hanfen, „8500. 
Puulina Str., 98 ſüdl. 
Mathilda Saubmaper an 


front, 331% 
Emil J. Sihler 87500. 

Thorndale Ape., 476 ” weftl. von Magnolia, Nord: 
front, 931% bei Re A. Biorflund an Ger: 


trude Hagſtrom, 
Byron Etr., 3377 F. oͤſtl. von R. 60. Abe., Süd⸗ 
Louls M. Relſon an Peter 


front, II, bei 12; 
Nelion, 200. 
Trivp Ave., Norboftede Cortland Str., Ze. 
Aug. Pakfy u. And., durch M in 
6h., an Wiliam €, Hatterman, 8118, 


50 bei 195; & 
— > 
SHeiraths-Lizenfen. 


folgende Heirath3 » Lizenfert wirrden in des 
Ofiice des Countuclerf3 ausgeftellt: 


Auzei Grenbac, Anna Kyyzat, 9, F 
Edward Duff, Matilda Humpf, %, „ee. 
Rujjiel B. Stofles, Gorinne Rujfcl, 2l, 
ng W. Gier, Marie Parglow, 26, ; 9 
Welnowski, Francis zta Martowsta, 4 
Andrew Kramer, Anna Wugl, 24, 19, 
John Lindquift, Minnie Battege, 2, 8. 
Samuel Anapbt, Unna Ri, 30, 35. 
Herman, Klid, Unna Kuih, %, 20. 
M. — Emilia Baransfa, 26, 
Joſeph Verona, Rebecca Frankenſtein, 24, 
Martin Goyne, Mary Henegban, 26, 2. 
George Sftermann, Unna Marlomele, 22, 
John Offintowicz, Mary Karmosti, 26, 
luipfjes ©, Grant, Winnie Bufh, 46, 46. 
yolepb Newman, Garrye Bernheim, 21, 18. 
Stanien Metrostn, Aoolfine Warafja, 24, 31. 
Joſeph Matulewicz, Joſephine Baltzer, — 18. 
Yuigi Goladuono, Margaret Afniazgia, 8, 23. 
Sohn F. Slomski, Mary Syiweda, 3, e 
Albert PB. Mehren, Mabel E. Pad, 2, 8. 
Rack Bielinsli, Unna Wigus, 2, wo. 
Even U. Dlfon, Alma Stoog, 24, 24. 
Haren E. Boite, Marta Glendy, 27, 2%. 
rg H. 2. Krug, Unna Wendt, „el, 
Pi) % —v Sophie Robinſon, 
Vyman iller, Fiora Miller, 34, 9. 
James %. Samwyer, Nettie &. Te Witte, 8, 8. 
Martin Gurtin, Mortie Beardsien, 22, 18. 
hartes herr, Emma Yaman, 20, 5. 
Iner Oderftrom, Augufta Zreef, 2, 28. 
Milliem Lee Harron, Ada Epangler. A, 29. 
Arthur Mueller, Emma Rhodes, 3, 3 
Will iam Hadett, Mary Nebis, 21, 18. 
Frant Stanislowsti, Untoning Masejtietvicz, 


2, ” 
George Vrovanec, Mabel Carter, DO, 38. 
Margaret O’Mourke, 24, A. 


ug Ludlow 
King, N 21. 
Mabon, , 3. 


ien Smith, Gva 

Rabert U. — Mary DO 

Joſeph Butlkovich, Mary Sarkodic, ; 21, a 

Udım Magdziasz, .- Angel, 21, 19. 

Ulired A. E.. Herger, Julia 2. „gengen, 23, 21. 

Rurth Ba Mary Esul e, 30, 24. 

John Fohnſon, Ottilia — 32, 8. 
otward Lichtenberg, Sufan Moore, 8, U. 
deinrich Schloſſer, Hermina Schnell, 31, 21. 
iliam Ward, Meliffa 2. Ball, 66, 42. 

Kan Benes,  Ratie Ste, 4, 21. 

Reinhold Langer, Barbara Rail, & 

George F. Boyd, Florence wollt, & 

Bilten, Thomas, May Hind, 18. 
John Biſhop, Bertha Nelfon, 5 J. 

Dtto . Suter, Dae Lanam, —A 

Sohn J. Kelly, Mary F. Murphy, Rn 

homas Tıagas, Katie Rosl, 24, 2, 

‘ofepn Riley, Marion Gaifidn, 2 24. 

Are I Larfon, Nena Benjon, 24 

gebe Gembatis, ulia Sanfelte 38 32, U. 
rneft ©, Krug, innie &. Sanjelman, 24, 21. 

Dariel 3. Mießartbn, Emil M, re am, 28, 22. 

Bar. ©. S. Benſon, Edna Buſh, 
eorge J. Gilmore, Minnie 14 Ns 32. 

Jaco ahne, Bud Senberfon, 26, 2 
— F Sauer, zum Beutier, 25, 3. 

.: Garvey, Marie Baumann, al, 18, 
Übeller Balehat, Helen Rurallowmsta, 22, 18. 
Royal Audman,’ Eee — W, 28 
e Adams, E. Jeſſie Rob, 39, 38, 
—J— 5. Barter, Mamie 2. anshus, 2, 10, 

Morton Reel, Unna Mc animen, 23, 3. 

ffert 83 Aole Berlins, B, 3. 
vaneißget Marmszadgel, Zofla Golab, 2,8. 
obn Walt, Florence De DR, A, 

— Michael, Helen — A, 2. 
ved. Armeger, Rofe Mic, x 
—— Berger, Grace el 2, 19. 

Charles Eng — a Nacaöton, 40, 26, 

26. 


— 
87. 


22. 


», 


19, 
20. 


18. 


52, 


23. 
26. 


18. 


Sbo Meber, Olive 

.%. Mattied, Beflie — 23, 19. 
barles Bild h @laabeng Aleinihmidt, 21, 18, 
ian Dodb Sofephine Gilligan, 28, 39. 
— Klafbor, Hattie aus m. 2 19. 


ee 15 —— 
mme en ne s hi 
R — 2 32 

a D’Neil, 16. 33." 


Aaron feiber, 7 
— Mabel Hamtilto 

glun abel Hamilton, 21, 29. 
ze 2 Eba. Kempler, 25, 20. 

Selen Combs, 50, 47. 

o 84 —* ‘Helen Aöbler, 24, 18. 
Muguft Senhart, Mofe De Guife, 37, 28. 

. 8. Burns, Dorotbh Mebowan. 28 23. 

— Vuſvermacher, Fannie Goldflein 


24. 
ae. Eridfon, Mare. €. Slden, 23, 19. 
DEE, adivigaRoszalomäfa, 28, 19 
ut Hohde, Mamie Yenner, 23, 22, 
md en, Emily —— * 28. 
Robert € — ee: * 38. 
ung 


& non Balfb, 25, 21. 
" Betois, tbeline Chantli 2, i 
3. Boat, Deu ee 

Emily 28, 21. 


” 29, 24. 
on, Linde Wolle, a 
Marh Manners, 2D, 28, 
87, 30 


en. 
, Ratat, 

ominico Gliatta, —— 
alvh —— 


En Morris, 
anf Lednilo 


ALWAYS THE 


Br: 


Ru ernsie 


* 


THE GAMEorHEALTH 


Domestic simplicity is typical of 
the sturdy Germans’ home life. 


1:13 3:53): 


The American people are recog- 
nizing the value of the Teutonic 


diet, and are fast adopting it. 


BLATZ PRIVATE STOCK 
adds zest and relish to the plainest 


diet; and is a food in itself. 


Incomparable in its individual 
goodness, character ter and 


uniformity. 
Ohlcago Branch 


Cor. Union and Erie Sts. 


Phone Monroe 364 


ZN EN = 1 27. 894 


— — — — —“ 


—A—— Keep: 


D:OLP 


och 
INEST 
j RREWED 


w 


Marktberich.. 
Chicago, den 9. November 1910. 
ie Preiſe gelten nur für Großhandel.) 
GEetreide und Heu. 
Baarvpreiſe.) 

Winterweizen, N. 2, 
Net. 3, Ile; Nr. 2, hart, 
hart, 89—DIc. * 

Frübjahrsweizen, Nr. 3, Höc- g, 00. 

Mais, Nr. 2, 50--50%c; Nr. 2, weiß, A0lge: Nr. 
2, gelb, Sie; Nr. 3, 49er 508; Mn 3, 
weiß, Mr: Nr, $ get, HU; Nr. 4, 
ut. 

Ha | er, Ar. 2. Wac; 
Nr. 8, Kr; Nr. 3, 
weiß, Ia—F%4c; Standard, 

Nogwen, Nr. 2, Tl; Nr. 
4, 07 


den 


roth, EN, 
9R-9%; Nr. 5, 


Nr. 2, voeiß, 6 
weiß, SB; ir. 
I BUux. 


3, 70-766; Nr. 


4, 


id. 

Gerite — 77— 61440; „Mixino“, 
„Screeninas“, 8c. 

Mehl. ‚Winter Batents", $4. 208440 das Fab; 

oggenmehl, $3.45—83.75; Minnejuta Hard Pas 
tent, „Straiabt Grpert Bags, 4.084.710; 
befjondere Marken, 36.00. 

Heu. (Verfauf auf den Ge Wis) — Meites Timos 
thy, $18.00-$19.0; Nr. $17.00--$17.50:; be: 
ſtes Prairie, $14. 3456 do., Nr. 1, $13.00 

—2 Nr, 2, $11.00-$12.00; PWedhen, $5.0 


„Country 2ot8”, neu, 


-—708; 


Zimotbr = Samen. 
83.00-89.25. 
Kleejamen 


„Country Lots“, $11.00—-$13.ö0. 


Standard, weiß, 150.. 
eadlight, 175 

Kocene 

Eigen Xi . 
Satori BI 


do., gereinigt, 
Terpentin 


Eeniacdivich. 

RNindpvich. Gute bis ausgefuhte Rinder, 
86.75-87.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eu 80.75-30.75; aute bis ausgeiucte 
Kühe, 5 —B.00; gute bis ausgejuchte Stälber, 
sw $10. 25; Bullen, gute bis ausgejudte, 
UN. 

Shweine. Gute bi3 ausgejuchte Pölelmaare. 
87.70-88.15 per 100 Pfund, 
-fuhte (zum Perfandt). 87.80-33.50: 
bis ausgeſuchte Bleiiherwaare, 
guze bis ausgejuchte Ferfel, 7.2 
83.38-83.75. 

Shafe. „Range Wethers“, per 100 ‘PBfd., 
24. i153; ⸗Feebing Eures“, 33.50-85.35; 
— 4.50 55. 50; „Native Lambs“, 
86.65 


mitt'ere 
38.15; 


*3. 530 


Diofkerei - Brodniie. 
Butter— 


„Sreamery”, extra, 
Nr. 1, das Pfund 
Ar 2, das 
„Datries”, extra, das 
— — 
„Ladles“, das Pfund 

Packwaare, das Pfund 

Gier— 

Srifhe Maare, ohne Abzug bon 
Gerluft, per Dugend (Siiten zu: 
rückgeſandt) 

do. (Kiſten eingeſchloſſen).. 
„Firſts“, das Tugend tan 0.25 -—0.29 
„Wsetras“, das Dußend 0.31 
Rkic— 

Rahmläſfe, „Twins“, 
„Joung Yınerica”, 
aifies®, das 

‚Brid“, das Pfund 

Edyweizer, daB Pfund 

Sinburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (ebend)— 

Hübner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund....... ‘age 

Hähne, das B ds 

Truthühner, das Pfund 

Gänſe, das sun: 

Gnten, das Pfund 

Geflügel (Eifpeider)— 

Hübner, das Pfund.......... Pr » 

„Springs“, das Pfund — 0. 112 

Truthühner, das Pfund.......... 0.18 

Anten, das Pfund........ oo... 013 —D.15 

Bänfe, das Vfund....... — 

ſtä lber (geſchlachte — 

602 60 Gewicht, das au 0.10 u 


60- 80 Bid. Geiviht, das Prund 0.1 
0-19 Bid. Gewicht, das Pfunb 0.11 B 


Gemuiſe und friſches Obſt. 
Aepfel, das Fab.... 
mens Ralifornia, die Ri 

rangen, Kaujornig, die Kiſte 
Grape⸗Fruit, tie Kifte 
Weintrauben, 8: ap. 
Birnen, das 
Ananas, bie 
Kronsbeeren, dat ... 
Kraut, neu, die Klite...... ——— 
Gurken, das Dutzend 
Blumenkohl, die Kiſte............... 
Sellerie, die Kiſte ... — 
Grüne Zwiebela, das PBündien... FR 
Meerrettig, Dukend | Stangen 
Ropfjalat, die Kilte 
Biattialat, 
Rothe Rliben, ber Ead....... ——— 


das Pfund... 
0% 
9.27 
0.25 
0.23 
0.22 


—(),22 


das Vfund.. 


8. 1a 
das Pfund... d. 


Y—0.15Y2 


0.1 
0. ie b% 


0.10% 


PETERS 


Mohrrüben, der Sad 


ebeln, der Sad 
ben, neue, ber &ad.. 
Mettige, 100 Bündchen... 
pinat, der Mlibel........ 
omaten, Die Hifte,...unennno- * 
Veterſilie, Dugend Bundchen..... 
Bobnen— 
geist Schnittbohnen, die Rifte.. 
imabobnen, Raltfornia, 100 Di. 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Rothe Nierenbohnen..... Kabine 
Reue Kartoffeln, Carladung, Buſhel.. 
Süßfertoffeln, das Pak 


— N rg 

Ban-Erlanbnificeine 

mwurben audgeftellt an: 
100 Genteel er Ube., 2-ftöd. Baditein Flat, 
244 BC Sir., wei 114-ftöd. Bolz Möhn- 
ie Etrielanp, 5.480. Is 
©. Robeh Gi il 34 Holz Haus, Wil- 

liam genen, $ 

ün Mio. 3Atöd. Ladftein Pat, 


„und 218-832 €, 54. 
a Badftein WUpartmentds, WM. 3. 


00. 
seoi—ii Wahne Abe. — Backtein Flat, 
3. Anberfon, $50,000 . 


0.75 


Männer und Frauen kommt 
und überzeugt Euch ſelbſt. 


Denn Cie 258 entnetbt, 
t—wwenn Sie ſchwach „> 
pro —— J Daß fie te 

nen 
ı Khrem Zuftand aufgeholfen ba» 
en Wie nik nie 


Eieftriattät wird 2* helfen. 
Alt wieder und baut au 
ie. madt —* a 


aute bis ausge= | 


x. WR; : 


Ger, | 


„Vear⸗ 
%.25— 


0.30% | 
0.202 | 


0.10% I | 


6 1% 


Bir fabriyiren 


tin) nur 


Zunge, im mittleren 


Alter ftehende und alte 


Neiden Ete an den Yolgen. übler ober —5 
die Sie ſich erſt türglie oder Ion vor $ 
den elendes Reben? en Ste Geld und 


langen, und was bat en Sie erreicht? 


Männer 


Gewohnheiten oder anderer Blutlrantheiten, 


ven augezogen haben? Führen Sie ein buch Bei« 
Es bergeudet, um Ihre Gefundheit wieder au er- 


Xhre Geneiung wieberzuerlangen. 
Wenn e8 Hoffnung in Ihrem Falle gibt, mil ich Ihnen bemeifen, dab Sie gebeıit werben 


lönnen und betie beitimmt Mingen-, 
Ohne Heilung feine Bezahlung. — 
gun Sie fir Immer geheilt. 
29 babe ba3, beitaudgeltattete 
ureau in den Zereinigten: Etau- 
ten, Debandle jeden a en 
x fih und laffe Ihnen db 
elbe Bebantiung aulommen, 
der ih mid jest unterziehen 
mürbe, wenn ih Ihre Krankheit 
ütte. Während ber bieracehn 
abre meiner Vraxis babe ta 
eit und Gelb bergeubeten, um 
Zaufende geheilt, die vergebens 
Gefunoheit durch fogenannte 
„Spezialärzte“ zu Suchen. Unter 
ben bielen Krankheiten, deren 
lung ich garantiren Tann, 
find dies einige: 
Nächtliche Abgüuge, Nervöittät, 
Entlräftung, Shwäwe, jomwıe 
Mein Honorar ift mäßig und meiner foryf 
—— find Pe leichte. Beſuchen 
JIhrem Leiden. Ratbefrei. 


Lungen, Nieren- und Biajenleiden, 
@te — nur für dauernde Heilung. 


— für 
Männers 
Frauenlranlheiten. 


ſelbſt chrouiſche — | 


ſrraftverluſt un d Gonorrhoe, 
Blutvergiftung, Geſchwüre, 
rampfäderbrüch, BVerluſft der 
Dianndeit, Nieren- und Blafen- 
Krankheiten. 

Verlängern Sie Ihr Leben, feien 
Sie ein Mann unter Männern, 
ftärlen Sie Ihre ſchwachen und 
— tgane und hellen 
Ste Ihr elendes Leben auf. 


Franenkraulheiten. 


Rückenſchwäche und andere Lei⸗ 
den werden dauernd get. 
ebenfo dronifhe Hartleibigfeit. 
Dauernde Hellung ift das aupt⸗ 
Fie eines Jeden Ich beile Sie 
bouftandig, wenn Sie mir Ihren 
Fall anvertrauen wollen. 
geh 
on 


und 


ältigen Bebandlung angemeffen, und die 
Sie mid) heute und befreien Cie fi 


on 8 Uhr Yorm. bis 8 Uhr Abendd. 


—— — Sonntags von 9 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nam. 


DR. ZINS, 4i < 


246 


üd Glart Straße, 


zer Kandolph und Lake Str. 
Dent I —* er Ss 


Agia4 $ 


Lhicago. 


MAMIIMI. 


Fan, 


RN CT) SE 3 


Apothete 


mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


KRepifhmerzen, PIS 

v. f. w. find die Folgen bon 
meilten Fällen Dur 
den. Shreednd Au 


Schmerzen 


in den Augövfeln, Schwindel 
Angenjehlern verfchichener Urt, die in ben 
cch — Augengläſer beſeitigt wer—⸗ 
gengläſer Ta 


* belien, weil ſie durch wiſſen— 


BE ihaftiiche Unterfuchu 
angemeflen werben. 
Die Unterfuhung Koftet nichts. 


ng genau 


Genau angemeffene 


@läfer find cbenfo Billig wie mwerthlofe fertige Bril- 


len oder bon Unerfahrenen angemefjene. 


Ban-Erlaubnißicheine 


Wurden auögeitellt an: 
810—814 Lawrence Ade., 3sitöd. Yadfitein Flat, 
Kotharen & Swenfon, $16,000. Du 
3320—22 Woodlawn Ade., 3-ftöd. BaditeinFlat, 
%. U. Nidelion, $25, 000, * 
725 S. Hoyne Aben 1%ftöd. Holsbaus, €. 
€. YBurdridge, $1,400. £ 
1701-09 N. Central Bart vUe,, 1:ftöd. Bad: 
itein Haus, G. U, Robbins, $6,400. 
5048 Agatite Nde,, 2ftöd, Baditein lat, P. Co- 


2429 ©. 40. pe, 
2⸗ſtöck. Backſtein 
Flat, P. Kraemer, 89009. 


winsi 86,500. 

1444 Tallman Ave., 8⸗ſtöck. Backſtein Flat, L. 

2⸗ſtöck. Backſtein Flat, F. 

Stal3, $6000. 

6342—44 ©. Nda Str., 

3. Nelfon, $12,000. 

5528 Morgan Etr., 2flöd, Badftein lat, W. 
‚ 52,800. : 
€ — Parl, zwei 2ſtöck. 

84000. 


Rerdman, $11,000 
2⸗ſtöck. Backſtein Flat, 
1410-12 Belleplaine Ave., 
— Flats, J. D. Vail, 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unüber treff⸗ 
lichen Spezial-Bruchband, 
welches ohne Schmerzen 
von Rindern, rauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen werden kann. — 
—— 10 Fi iedene Sor⸗ 
ven, bon Am enfiwärtt. — Elaſtiſche Struͤmpfe. 
ton 81.60 aufmwärt?. Leibbinden 
für Gebärmutterfentung, Mar 
beibrühe, nah Operationen 
und für fchwadhen Leib, van 
42.00 aufwärts. Geradebalter, 
——— Beine, Arme u.j.m., 
Fabrilpreiſen. Krummer 
tüiden, Beine, Füße und alle 
anderen Berwahlungen erden 
mit umferen Apparaten ges 
beilt.. Wir baben das älteite, 
oröstes Bruchband⸗ und ortho⸗ 
paediſches Bandagen » Geihäft 
owie umfere eigene ... in Amerika. Unter⸗ 
chen 5. ker tet von dem nn Deuts 
sloliften. ber Abe u unges 

und Diplome für or * Chirurgie. z 

Dr. ROBT, WOLFERTZ Braſident. 


@ #iftg Ave, nahe Randolph Str. 


bis 6 u Abends: Sonntags 
sin ide = FE 3— 
/ 


Di⸗au⸗ für Männer. 


Benn Merzte oder Arzneien Guh nicht Beil 
derſucht unſere —— erprobten Heilmitiel, melde 
niemals fehlfhlcgen, bei eg geheimen Krants 

iten: Pormulare Nr, I un —— eden noch 
o hartnadigen Lund don aehcingn Br iten und 

n⸗Leiden. eis $1.00 die ſche. —— 
Zuder’ä —D Specifie turirt Blut⸗—⸗ 
wersıltune in allen vor Preis 92.00 ver 
Prof. eBois PBafilles 
iorateur a Männerfömäde, ſchlaf⸗ 
lofe —* en. eher — Deiengntie 
und nicht yufrietenftellen eben. Br 
bie Ghadiel. 3 3 für 2.50. — Die obigen Heilmittes 
uns zu haben. 


Behlte's Dentfche Apotheke, 


“i Gid Gtate Straße, Chicago, SL 


Schwade, kranke, 
erfhöpfte 7 


Männer 


Junge, Männer in mittleren 
Sahren, alte Männer. 


Garantirte s10 


Heilungen 
Kein Dollar : 


braucht bezahlt 
zu werden bis 


geheilt 
pro» 


rt meine 
eifionellen Be: 
übren bon $10 
für irgend eine 
Krankheit,  Mmenn 
Ihr Euch von mei—⸗ 
ner —— "zu 
- Biberzeugen 
wünſcht. —“* geil Id te Männer, 
erfrantt buch frühe eifungen, 
u. —— nng:, — — 
Kreuzſchmerzen, ſchwaches Gedächtni 
Verftand, Nieren» oder Urinleiden, 
mung, Arambfadern » Bergrößerun an 
ber Antengele *7 Bunge, fals - 
{de Scham Eu nit abhalten, Tommi 
ert und merbei zu. meiner niedrigen 
‚fferte geheilt. ® ‘ Miebizinen, bon ums 
ferem einenen Laboratorium geliefert. 
KRonfultation. frei und willfommen, 


Dr. FLINT, 260 State Str, 


Zweiter Floor. 
‚Spredftunden: T nei bon 5 Vorm. 5 
6 Ubr 59 onntag unb ——— 

ion i$_ 9 Uhr Abends. Sonntag bon 
9 Uhr Borm. bis 12 Mittags. 


Wein für medizinifche = 


Wir fenden eine ober —— Proben bon untl 


ber, neten Weinen Jedermann, bee 
(einen Namen und Mdreffe eiufenbeh oder 
orzeigung diefed Koupons in unferem Geſch 


Wir haben ein Reftaurant uub Weinftuße & 
föjltehtich für Damen und Kinder. 
Vort, Sherry, weiße und rothe 
Drei Sorten bon jeden. 
we Bun 908 wm I.) 5* ern a 


a 


72 Ost Adams $ 


(Bafement, gegenüber ber 


Sak.): 
HARRY PLOHR, Weit 





— 
004 Me Bnbere zu 
— 
P- s x 


* =: FURNIT URE COMPANY 


1046-48-60-52-54-56 BELMONT AVE. 


Beteriens geſchäftige Ede 
‚am Seminary Avenue. 


Der Grundfah bdiefeg Ladens tft in eriter Linie Zuverläſſigkeit — 


und ſchließlich fe ſte BPreiſe — mehr 
ſtolzeſte Behauptung, die wir machen, iſt, daß wir das ein 


als irgend etwas 


Preif e zur Grundlage feines Betriebes gemacht hat. 


510.50 


‚ in alfen Gröpen ı nemadit 


la u 


9 Il] 


Y if N u 


Diefeß mafjive ganz ftählerne Bett 


bat 2300. continuous Pfojten und fünf er 


—— ſchwer⸗ Fillers, mit **8 
2. Finiſh. — 


Viertel 
Dreſſer, 


gefägter 


hochfein polirt, — 
Smellfgront, gro= 


Ber franz. 


preis, 


= 


Der Erfolg diefes DOfen3 
' und die große Nadi- 
frage darnad, hat unjere 
größten Erwartungen 
übertroffen. Wir haben 
nicht3 mie Lob bon den 
Zeuten gehört, melche fie 
fauften. Die Oefen find 
in einer der größten De- 
troit Union = Fabriken ge- 
macdt und find vollitändig 
bon dem Fabrifanten ga= 
rantirt, deffen Name auf 
der Rückſeite des Ofens zu 
ſehen iſt. Wenn der Ofen 
nach 30tägiger Probe nicht 
befriedigt, geben wir den 
Einkaufspreis zurück. 


Speziell 8332.50 


gegenwärtig. 
alle in Mitfi 
“ 


Sinanzielle®. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


iO La Salle Strasse 
Ede Waſhington © Straße. 


Rapital und ind Ueberſchuß 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſibent. 
Oscar G. Foreman, Vigepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſtrer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 
Kontos mit Rorporationen, Firmen ımb 
Breivatperfomen find ermünfcht unb mer» 
ben gu ben liberaliten Bedingungen ent« 
gegengenommen, bie mit Tonferbativer 
Banffübrung vereinbar find. __mtfrfon® 


Geld zu verleihen 


Grundeigenthum gu ben 
ehe ingungen, 


Gorzügliche erfle Hupolheken 
mit 5 Bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 
.HOLINGER & Go. cr» 

201-205. 172 Washington Str. 


Zeleybon 1191 Main. aifamo® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Web anf Grundeigenthum gr verleihen. 
Erfte Hypathefen zu verkaufen. 

Amatmomtfr® 
eg —— — — 
Gtwas das Sie zu wijjen 


wünſchten, 


aelich die Bezugsquelle dieſer — m 
vergänglihen und origind 


Federblumen 


dier iſt ſie, und zum erſten Male in der Fabrik, 
zu Fabrifpreiſen. 


DeWITT SISTERS 


Erfinder und Fabrikanten ber feinen Beber- | > 


Mnterrichtet Eure 


Blumen 
147 ®. 46. Str., Chicago. 


— NAde. Cars, oder trandferirt nad 
. Str. bon anderen Nord- u. Eüpfeitelinien.) 
5nod,fami* 


Krampfaderbruch, 


nefhwollene Füße? 

Glaftifhe 
Strümpfe | 

— 


— — 


* Gebiet as _ 
ne gep Nurfe — 
mit Diploma— Frauen. 
Mr haben alle Sorten Betäbinden, Bandagen, 
Bentybänder und maden Gtrümpfe nah Map. 
Pretfe 


Eunp! mic Een. Dekimi 
u. Stüd 
E, Seide 


Sparen „Gut Rate“ 
gli MB 7:80. Sonntags 10 Bis i Upr 


Public Drug — 


150 STATE STR. 
asien unb 


ges 
ıchliffener Spie= 
gel, — Verlaufs: 


iftt der modernite, praftifchite u, beit fonitruirte Herd, der 


eu en nn, nn nennen nn 
* 2 rn —— ei N 
ge 5 “ Fr A — A 
nt . N: i in. Er u 
: = TR = ve. 
a rare re 
. Mar J \e T ? fx Be 
g . —* . — Zuge u \ >= Re 


Mailiver Mahagoni Schaufelituäl, 


Colonial Entwurf. Mit echtem Leder 
gepolitert. Ein fehr beliebtes Stück 


Rarlor Möbel: s1 1.50 


Speziell 


| Gemadht in einer 


Union:Gieherei 


Beterfon ipezieller Guh-Herd — 


im Handel ift, in 5 berfchiedenen Facons, 
on Finiſh — dieſe Facon 


Finanzielles. 


8* nn 
zu‘ N en | 
— * * 
Zr — . 2 d 
— — 


2* 


— | 
— — 


tan lem ar 
a 
Ar 
— — 
— 


J 


A 


Eau N 
va) ler) 


Ku eı ar wu wi me 


Während der erften 
sehn Gage 


bes November tragen alle in Die- 
fer Bank gemadjiten Einlagen Zin- 
fen vom 1. Novbr. Kontos eröff- 
nct mit einem Tollar oder mehr. 


Harris Trust & 
Savings Bank| 


Organifirt al8 R.W.Harris &Co. 1882 
Antorporirt 1907. 


Setzt 204 Dearborn Str. 


Nah 1. Mai 1911 im Harris Truit Bldg. 


n061,3,4,7,8,9 | 


Kinder im Sparen. 


ehrt fie regelmäßig zu 
fparen. 
Laßt fie mit einem Bank: 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Etablirt 18900 — 
Dffen Samſiag Abend von 6 bis 8 Uhr. 
Nahe Eurer Wohnung. 
Beftände über eine halbe 


Million Dollars. 


SCAR F. MAYER & BRO. 


DWäolefale ub Retail 


ul. „und Steifch = geschäft 


.s 


Anderem danken wir unseren Erfolg. 
zige Möbel-Geihäft in Chicago find, das feite 


532.50 


| zur 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


| das ganze Gelände. 


Der größte 
töbel- 
Laden 
anf ber 
Norbfeite. 


dann gute Bedienung 


Die 


Englander Stahl - Coud 


dur eine Bewegung zu einem Bett 
in voller Größe zu öffnen, mit tl Bad, 
fertig zum Gebraud. Sit geräufchlos, 


itarf, einfach u. janitär. s1 3. > 
+.) 


VBollit. mit Matrase 


Diefer hübihe Stuhl 

Elip Ei von echtem 
Leder, viertelgeſägtes 
Eichen = Geitell, hoch 
fein polirt, großeKlauen— 
füße, dieſer Verkaufs— 
preis, 


52.95 


Einige pradtige Eigen: 

heiten iind: 

Twin-Flue Conſtruction 

Großer und ſchwerer 
ovaler Feuerplatz. 

Feuerplatz — Einfaſſung 
von ſchwerem Eiſen — 
ventilirt. 

Flues aereinigt in 
Aſche-Behälter. 

Deckel und Center ſehr 
ſchwer u. Rib-braced. 
Große Lift Pouch Feed 

Thür. 

Abnehmbarer Unterſatz 
mit niederbrechenden 
polirten Stahlſtreifen. 
Vordere Feuerthür mit 
Zug-Slide, durch wel— 
che der ganze Nr‘ ge— 
reinigt werden fann. 


Die Türfenfhanze in Wien. 


Wien, 14. Dit. 

Eine \ zweihundertjährige Tüfrken— 
Thanze braucht zwar dem nicht zu im= 
poniren, der ich al3 Bub auf zmweitau- 
jfendjährigen NRömerfteinen die Hofen 
zerriffen hat; aber am Ende ilt das 
Alter allein noch nicht der Maßjtab | 
Beurtheilung eines Bauwerks. 
Zumal eines gar nicht mehr vorhandes 
nen. Von der Türkenfchanze eriltirt 
nur no) der Name und die Stelle, wo 
fie einft gelegen und nicht einmal bie 
mehr ganz. Denn ungezählte Jahre 
hindurch haben die Menfchen dort ge: 
hauft mie die Maulmwürfe, und Karren 
um Karren den Gleticherfand wegge— 
führt, der den Weftabhang des Berges 
bildete. Dann mar der fchöne Reft dic 
„Miftg’stett'n” vonMien, mo der ganze 
Kehriht der Stadt abgeladen wurde 
(und bei dem jtet3 herrfchenden Weit: 
minde nur allzubald wieder den Rüd- 
eg in die Stadt fand). Zum Schluß 
blieb ein merfwürdig zerflüfteteg Ge- 
bilde, eine fünfzig Meter tiefe Grube 
mit fteilen Wänden, an denen man auf 
die Thönfte Weife den Hals hätte bre- 
chen können, wenn nicht eine von aller- 
lei menf&hlichen Anpflanzungen gezierte 
Plante die Annäherung ein wenig er- 
ichmert hätte. Aber alles auf diefer 
Melt hat au fein Gutes: „Dief: 
Sandgrube und „Mijtg’ftett'n“ lag fo 
mitten drin in der feit dem Niederrei- 
Ben der Linienmwälle rapid anmachfen- 
den Stadt, daß ihr Terrain über- 
haupt nicht zu erwerben gemejen märe, 
menn e3 minder abenteuerlich audge- 
jehen hätte. Wer aber hätte mit diejer 
unrequlirbaren Wildniß etwas an- 
fangen fönnen? Da fam Queger auf 
die gute bee, den alten, jehr jchönen 
| Zürtenfchangpart um bieg Stüd zu 
vergrößern und um den „PBappenjtiel” 
von 800,000 Kronen eriwarb die Stadt 
Hatte man früher 
nur abgetragen, jo führte man jeßt 
wieder zu. abrelang gingen die me- 
landolifhen Karrengäule vor ihren 
Gabs, von groben Fuhrleuten ange- 
trieben, und jchleppten Erde in das 
| tiefe Lod. Dann Ffamen Ingenieure 
und Gärtner und Waffertechniter, und 
diefer Tage endlich fand die feierliche 
Einweihung ,de3 „neuen“ QTürfen- 
fchanzparfes jtatt, des größten und 
Ichönften, den die parfreiche Wiener- 
ftabt überhaupt hat. Freilich war's 
mit den 800,000 Sronen für den 
Grund nicht gethan; die Erbbemegung 
und Gartenanlage fojtete noch einmal 
über eine Million, fo daß der Part 
jebt ein 3meimillionengefchent der 
Stadt an die Bevölkerung darftellt. 
Aber was ift für diefes Geld geleiftet! 
Sauertöpfe fagen, ein Spital fei nö- 
thiger gemefen. Das ift möglich. Aber 
ein Park, zu deffen Umfreifung man 
eine halbe Stunde braucht, mitten in 
einer Millionenftabdt, ift auch eine by- 
gienifche Anlage. Sie beugt vielleicht 
bei manchem der Nothmwendigfeit vor, 
ins Spital zu fommen, und Vorbeugen 
ift wichtiger ala heilen. Weberhaupt 
Toll ung fein Geld leid tun, das wir 
für die Verfhönerung und Sanirung 
unferer Städte audgeben. Thun mir 
nicht: rechtzeitig etwas für die Wider- 
Da Tage unferer Stäbter, fo 
geht die kleine übervölkerte Halbinfel 
Europa en on entgegen 


| Ranonentugeln befpien bat, 


Uorbersfiei,. 


ftäbte. aufgezehrt — Und 


nicht nur unfere Entel, auch wir mol- 
fen doch leben... Ein Leben aber ohne 
Schönheit, ohne die Möglichkeit, unfere 
überreizten Nerven aud am Werktag 
auszufpannen, ift fein Leben. 

Nun, diefe Möglichkeit ift auf’ der 
Jürtenfchanze gegeben. Das hat fi 
der alte Kara Muftapha nicht träumen 
laffen, der auf diefem der Stadt am 
nächften gelegenen Hügel fein ver- 
fchanztes Lager angelegt und aus fei- 
nen Batterien die Bafteien drunten mit 
daß da 
einmal ein munderpoller Stadttheil 
entftehen werde, mie ihn überhaupt 
feine andere Weltſtadt beſitzt. Die lei- 
dige Raumnoth zwingt fie ja alle, an 
Boden zu [paren und jich M die Höhe 
zu reden. Die Wiener aber hatten das 
Herz, ihrer leidenfchaftlihen Natur: 
liebe daß Opfer zu bringen und ganze 
Stadttheile der ftabtifchen Bebau— 
ungsart zu verfchließen. Wohl murr- 
ten die Bodenfpetulanten und allerlei 
Umgebungen des jtrengen Cottage: 
Bauftatuts find ihnen auch leider ge: 
(ungen. Uber im Allgemeinen fann 
man doc jagen, daß die obere Hälfte 
des Berges zivifchen Krottendah und 
Alferbah ihren Cottage-Charakter ge: 
mwahrt hat und dadurh zum Glanz- 
punft der Stadt geworden ift. Wer 
heute nach Wien tommt und jeine lieb: 
lichfte Sehenswürdigkeit kennen lernen 
will, der muß nicht die altberühmte 
Ringftraße auffuchen, fondern Die 


Türkenfchanze, und auf diefer Schanze ° 


den neuen Parf. 

Da ift mitten drin eine fleine Ter— 
raffe mit einem rohen Birkenholgge- 
länder, auf der man halbe Tage ver: 
träumen fünnte. Zu Füßen hat man 
den fchräg abfallenden Park mit feinen 
herrlichen jmaragdgrünen NRafenflä- 
chen und fieben aus einer Kaslabe ge- 
fpeiften, von Schwänen durchzogenen 
Zeichen. Den Horizont umziehen die 
in voller Schönheit fichtbaren bichtbe- 
laubten Wiener Waldberge vom fteil in 
die Donau ftürzenden Leopoldsberg 
bis zu den refpeftablen Badener Höhen, 
über die an Klaren Tagen noch der 
filberglängende Schneeberg herüber- 
blinkt. In diefen Kranz eingebettete 
Tchloßartige Bauten, aber fo meit ver= 
jtreut, daß fie nicht das Bild verftel- 
len, fondern e3 beleben. Nach Norden 
das neue prachtvolle Spital der Wie- 
ner Kaufmannjchaft, nach Süben das 
große Kottage-Sanatorium mit feiner 
weißen, gegliederten Fläche und feinen 
zierlichen Balfons, dann die Stern 
warte mit ihrem alten Park und ihren 
Kuppeln; weiter hinaus die goldglei- 
Bende Kirche Dito Wagners im Stein 
hof, die flachen Dächer des Gerfthofer 
Waijenhaufes, Schloß Bellevue über 
den GSteinbrüchen von Grinzing, das 
Kobenzlſchloß, das Kahlenberghotel. 
die Leopoldsberger Kloſterfeſte und auf 
der Höhe des Hermannskogels die 
ſchlanke, in den Weſthimmel ragende 
Warte. Die Ausſichtsterraſſe iſt mit— 
ten hinein in dies Oval geſtellt. Man 
muß dem, der gerade dieſen Punkt 
ausgeſucht hat, ſein Kompliment ma— 
chen. Ein paar Schritt nach rechts 
oder links und das Biid verliert ſchon 
etwas von ſeiner Harmonie. So aber 
ſitzt man mitten drin in Weiß und 
Grün und Blau und Roth, über das 
der milde Herbſt noch einen leichten 
violetten Schleier webt, daß man nicht 
am letzten Ausläufer der Alpen, ſon— 
dern mitten drin im Steierland, im 

Vorgarten Italiens, zu ſein glaubt. 
Dreht man ſich aber um und beſteigt 
den Thurm im älteren Park, wo noch 
einige türkiſche Kanonenkugeln hän— 
gen, dann blickt man hinunter über die 
unendliche Stadt, aus deren weichem 
Dunſt der „Steffel“ hoch heraußragt, 
über da8 ganze Silberband der Donau 
und das meite fcheinbar amfteigende 
Marchfeld bis zu den blauen Linien 
der gut 60 Stilometer entfernten Preß— 
burger Berge. Was Wunder, daß um 
diefen Part herum ſich Künftler und 
Schriftfteller in Schaaren angefiedelt 
haben. 
auch da oben, 8O Meter über dem T- 
naufanal und eine halbe Fahrftunde 
bom Stadtzentrum entfernt, fchon fo 
hinaufgetrieben, daß die Einfamilien- 
häufer faum mehr zu. erfehwingen 
find. Als vor dreißig Jahren das 
„Eottage“ gegründet wurbe, da forinte 
au ein befcheidener Mann ſich noch 
ein Häuschen mit einem Garten ver— 
gönnen. In zwanzig Minuten ſurrt 
heute die Elektriſche vom Schottenring 
aus bis an den Park. Da ſind⸗denn 
die Bankiers und Fabrikanten gekom⸗ 
men und haben aus dem ſtillen, grünen 
Künftler-Cottage ein autodurchratter- 
te8 Quruspiertel gemacht. Wie lange 
mird’s dauern, umd die jet noch an- 
fäffigen Träumer werden den Wan 
derftab weiter fegen müjfen über den 
Wald und MWiefengürtel hinaus an die 
äußerfte Grenze der Stadt, auf den 
Kobenzl. Aber das ift der Lauf der 
Welt, an dem feine Klage etwas än- 
dert. rn den herrlichen Part menig- 
ftens fann fein Auto hinein, und dort 
mag no mande Dichtung, manches 
Lied außreifen, bevor die -Türkenfchan- 
3e ganz den Herren her Welt, benen 
mit den Geldfäden, gehört. 


Stierfämpfe in fpanifdden Dörfern 


Aus Madrid [hreibt man: Die 
grundfägliche Verurtheilung eines 
‚graufamen und vertohenden Schau: 
[piels, mie der Stierfampf e3 ift und 
bleibt, fann natürlich durch [portäfthe- 
tifche Ermägungen nicht umgeftoßen 
werben, Doc wenn man fich erft ein- 
mal an den Anblid von jammerbollen 


Kleppern gewöhnt hat, denen die Ein-: 


geweide aus bem Leibe hängen, und 
bon blutüberftrömten Stieren, die noch 
immez mehr drangfalirt tverden, jo 
fann man immerhin auch bie Schön- 
heiten des regulären Stierfampfes an- 
erfennen, bie 1 bauptfächlich daraus 


ergeben, haß, bie auf der Erfahrun 
— — = 8 


Leider find die Grundpreife, 


| — 


Schwarze Caſhmere- 
Handſchuhe für Da— 
men, 2 Claſp, mit 


fey. Seiden⸗ 
futter, reg. 25c 
39c Werth, R 
— — . 
Stiderei- 
Flouncings 
125 Stücke Stickerei⸗ 
Einſatz, Allover und 
bübjche Meniter, 15c 


Werth, 
Yard für 


75 Stüde 27zöllige 
Swiß beſtickteFlounc— 
ings. Allober und 
hübſche offengearbei— 
tete Muſter, bis zu 
75c mertb, 

die Yard 


Damen: Trahten 


Volle Länge Goats für Ta- 


men und junge Damen, — 
Diagonal3 
ge⸗ 
ge⸗ 
prachtvoll 
Auswahl 


von Kerſeys, 
und fancy Mifchungen 
‚ madt, : — einfach 
fchneidert oder 
ausgeitattet, Die 


von bielen 
Be: 


* für Damen, 
feinem reinwollenem 
ſey gemacht, hühſch 
nirt, gger ae 
gen, 
lang, 


bon 
Ker⸗ 
gar⸗ 
Kra⸗ 


( Größtes Gardinen-Ereianik feit Jahren 


Wir madten einen weiteren nroßen Cinfauf von 


I sm — 


Reinwoll. ſchwarze u. 
falb. Golf⸗Handſchuhe 
für Kinder, u. dauer—⸗ 


er a -25c 


J —— 
Erſparniſſe 


einem New Yorter Fabrikanten von Spitzen-Gar— 


dinen, dieſe Partie beſteht aus Odds und Ends. 
1, 2 und 3 Baar Bartien von Drop: 


weiter geführten Mu- 
jter, ite find alle ta> 
dellod. Nottingham» 
Spiben = Gardinen 3 
und 312 Mards lang, 
' weiß und Arabian 
Sortiment bon einfa= 
den ımd fancy Gen- 
ters, hübſche Vorten; 
ſie werden immer zu 
1.75, $2 u. 2.25 das 
Baar verfauft;iolane 
ge jie reichen; Paar 


BR 


Putzwaaren⸗ Abtheilung 


Große Sammetſfor⸗ 
men für Damen, 
wertb $1.75 
$1.00, 


Fancy Hutichnallen in 
Set und Rbeiniteinen, 
wertb bis zu $1.50, 
Auswahl 
esta 


Schuhe, Slippers 


Haus - SIippers für 
Damen, mit Filztop 
und guten. Xeder- 


foblen und Adfäben; 
etwas  Dauerbaites, 
alle - Größen, 
68 ‚Werth 


und 


Schuhe für Damen — 
Fabrit -Ausſchuß, 
in Pat. Colt, Bici Kid 
und Gunmetal Lali, 
leichte u. Thwere Soh— 
len, bobe oder niedr. 
ofä se, in Schmür-, 
Knöpf-⸗ und Blücher— 


Bacons, 2.50 1.49 |! 


Wtb., zu.. 


das 


BANKES’ 


30 bis 35e für ein Pfund Kaffee 
zu zahlen, ift eine Verfchleuberung 
von Geld, denn Bantes’ ver- 
fauft einen ihmadhaften Kaffee zu 
21ec das Pfund, und gerantirt den⸗ 
felben jo gut zu fein, wie irgend 
eine Sorte, die in Chicago zu 3de 
da8 Pfund verfauft wird. 


beli- 


It KAFFEE 


Falls Ihr weniger wie 2ic 
zahlen wollt, findet Ihr bei 
Bankeb' einen Üxtra 
Werth — Allerbefter 
Santos — Piund.. 
(Des ift_ der Kaffee, den der Rrä« 
mien⸗ Mann filt 30c berfauft.) 
Yancy Ben Berry — für. 
Gnter, ehrlicher Kaffee, für 15c 


SpeziellerState Str.-Agent für diefen Z1e Kaffee: Kontos Obftlabden, 60 State Str. 


Butter: 


Allerbeite Elgin Greamern—die 
bejte die im Handel tit......... 


51000 Belohnung 


1614 W. Chicago Ape., nabe Aibland Ave. ] 
1367 Nilwaufkee Ave., nahe Mood Sir | 
2054 Milmautee Ape., nahe Ur zuitege | ür. \ 
1024 Miltwantee Äben, nahe Noble ©: J 
1841 Biue Ieland Ape., nahe 18. sh. | 
1917 &. Kalten Eittr.,. nahe 12. Gir. 


34c 


wenn 
von 


r 
Welt I 
@eite 
Läden | 


Reine Butter—friich gemacht — IE 
(Viele verkaufen fie für die beite) D 

br ein Pfund Butterine in irgend & 

antes' Läden kaufen könnt. 


1816 S. Halſted Str., nahe 18. 
181 . 12 EB. nahe Mood e 
J IR M. ©. Etr., nabe Kebzie Apr. 
2 W. North Une., nahe Nodiwell Str. 
54 Armitage Upe., nahe Albany Ave. 
1519 W. Madifon Etr., nahe Ogden Abe. 


RI Weſt Windifon Etrake, nahe Galifornia Upenue. 
Südſeite Laden 


MWWentworth Avenue. 


405 W. Diviſion Str., nahe Sedawid Str. 
GM, North Mpe., nahe Halftevd Str. | 


327 Sun Kalfted Etrake. 


ı Norbfeite 
Laden 


der Corrida fo fehr den Gewohnheiten | 


des „toro bravo” angepaßt find, dab | 


diefer mit vollem Bemußtfein mitzus 


thun fcheint, ein vierbeiniger Gladia- 
tor. Solder Milderungsgrund fällt 
aber gänzlich weg bei den Corridas. 
die gelegentlich der Patronatsfeſte auf 
dem Lande organiſirt werden. Für 
dieſe ſogenannten „Capeadas“ (Capa, 
der Mantel, der vor dem Stier ge— 
fhroungen wird) impropifirt die Dorf- 
jugend einfach mit Hilfe von Karren 
und nothdürftig gezimmerten Tribü- 
nen einen Zirkus, in dem irgend ein 
Ochſe oder auch eine Kuh unter mil- 
dem Gejchrei, während unter den Zus 
fhauern in der Arena völlige Stille 
herrſcht, ſolange gehetzt 
wird, bis das Thier einigermaßen die 
Allüren des „toro bravo“ annimmt, 
freilich 
Art. 

falle, daß die pompd3 al3 Tribünen 
bezeichneten Brettergerüfte einftürzen, 


und gequält 


ohne befjen favaliermäßige | 
Dabei find es übliche Zwifchen- 


J.$. LOWITZ. 


ı Seinerlei lleberzablung, Inannehmlicteite n mit 


der eine oder andere ber völlig unfun= | 


digen, mit prahlerifcher Vermwegenheit 
fampfenden Zoreros aufgefpießt wird, 


oder das tollgemadhte Thier ausbricht, | 
um die Quftbarfeit in der Dorfitraße.: 


fortzufegen. 
die vor den Thoren der Hauptftadt ge- 


Diefer Tage erft haben | 


legenen Dörfer Mejorada und Barajas | 


eine. Kombination diefer drei Möglich- 
feiten erlebt. 
ten die Tribünen zufammen und hi | 
Ihiere brachen aus, nachdem fie die | 
mahnmwigigen Cuadrillas dejimirt hat⸗ 
ten. Reſultat: Drei Todte und ein 
Dutend Schmwervermundeter! Man 
mürde aber den Spaniern Unrecht 
tun, wenn.man e3 unterließe, die all- 
gemeine Entrüftung zu verzeichnen, die 
diefer Shmachnolle Sport hervorruft. 
Die Preffe fordert einftimmig ein 

fhleuniges3 Verbot, unter das dann 
auch bie fogenannten „Gecerrada3“ fal- 
len dürften, gleichfalls von Dilettanten 
veranftaltete Stierfämpfe, bei denen 
ganz. junge Stiere, ‘die faum milder 
find, al gewöhnliche Kälber, „be 
fämpft“ werden, eine Art Stierfampf- 
parodie, bei ber e3 recht Iuftig herzu= 
gehen: pflegt, nur nicht für das harm- 
Iofe Thierchen, da des" Spaßes halber 
zu Tode gemartert wird. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sort, Die Ihr * Gekauft Habt 


In beiden Fällen ftürz- | 


| 


* 


AR Süd Afbland Mpenue, 


nahe Wrightwood Ave. 
nahe Roscoe Str. 
friane 


2640 Lincholn Ave., 
J3413 N. Clark Stt., 
mi 


beruhenden Regeln und Traditionen | Sceies Mafenm uifenfdnft“ Wunder, 


WBilfen it Mat. 

Wir jind fchred» 
lih und munberber 
bar gemadt, Her» 
ren ‚berfäumt nicht, 
die ſes 
und freie Muſeum 
zu beſuchen. 
derte von intereſ⸗ 
ſanten Exemplaren 
des menſchlichen aor · 
per8 im - gefunden, 
wie in franlem Zus 
ftande.. Wunpdärzts 
fie Operationen, 
Kuriofitäten ſowie 
Monftrefitäten. fyers 
ner eine bolltändige 
hiſtot iſhe Samnıs 
fung frei 
ſtellt, nie zuvor Im 
Amerika gezeigt. — 
Ihr . — * 
die Wunder 

Sternkunde. Phyſiologie, Chemie, Pathologie = 
ftudiren. 
Die ſpaniſche Inquiſition. Verbrecher⸗Gallerie. 
Nepräſentanten von berühmten Männern. 
Nur für Herren. 


Weihe gerippte te gerippte fließ- 

gefütterte Veit3 und 
Bant3 für Damen, 
geformteWaiit,bübjc) 

befeßt ıumd ausgeltat» 
tet, mittlere u. extra 
Größen, 50c und 58c 


Werth, de 


The „Utica“ gerippte 
Unterhemden u. Ho— 
fen für Männer, ins 
nen jchiwer und warır 
gefließt, Größen 24 


ee BR 


Werth, für.. 


Männer: Anzüge 


nicht 


und 


Ueberzieher u. Xır- 


zuge 
Männer, 
neueſten Facons 
Stoffarten, 
ſchließlich 


junge 
in den 
u. 
ein⸗ 
Vreſto⸗ 


für 


und 


ſelbſt umzulegenderKra— 


gen, von Kerſeh, 
u. 
Stoffen 
gemacht.. 


Melton 


10.00 


fancy 


Schul-Anzüge, jür Kna— 
ben, doppelfnöpfig, Grö- 


Ben S bis 17, 


in Caſſi⸗ 


meres und blauen Ser— 


ges, 
fache Hoſen, 


80 


.19c | 


I 
! 
\ 
! 
I 
l 
I 


t 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


wunderbare ; 


Sun ! 
u 


außges | 


Breies Diufeum wilfenichnftliher®under, 


150 ©. Glark Str., nahe Mapijon, Chicago, JH. 
_Diten täglich bon. 10 Vorm. bis 12 Ubr a 


gegenüber 


216 8. GLARK ST Boſſtoffice. 


Schiffskarten 


Aber alle Linien, 
DOcfterreih-Ungarn, Rırkland, Schweiz, 
Quxemburg ır, f. mw. 


ı Ertra 
! Hamburg, 


* 


oder ein— 


EB 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten ;: 


Linien au 
den billigften Preifen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; 


chentlich. 
und 5 + progentige; - 


Bonds t Kapital und Binfen von 


mir garantirt. 
notariel) 


Vollmachten 
Erbichaften cireaoen 


* srihuß auf ale Erbſchaften und 
Mertbhpapiere. 


w. KEMPF, 


84 LaSalle Strafe- 


Conntag3 offen von 9 = 12 Uhr. 
18iunt,ımilamo,big 


Offen — bis 6 6 Ubr. 
Deiterr. Ing. Schiff: u. 
Eiſenbahn-Agentur, 


2320 Wentworth Ave. 

Shifisfarten nad allen Hafenftädten Europas, 
wie Hamburg, Bremen, Rotterdam, Antwers 
pen, London ı. f. w. 

| Direfte Zugverbindungen nad? 
Gras. Budapelt, Temesvar, 
Fiume, Trieft, Bulareft, Semlin u. w. 

Freitarten von Europa zit den billigften Preis 
fen. 12 Monate giltig. 

Vollmachten, Geſuche, Slitenzeuaniffe, Neiiepätie 
u. 1. mw, werden in allen Sprachen ausgeſtellt 
und notariell beftätigt. Liberale Preife. 

Nächite Erturiion: 8. ımd 22. November, 6. und 
20, Dezember. 


| $31 nach Wien, $34 nach Temesvar, 
33215 nah Budapeft u. f. iv 


Gritfiafiige Schnelldampfer, aute und feine Ber: 
vıleauna,- 8 Tage Fahrt. 

Erbihcftöfottettion, Geldwechiel und Anweiiun- 
gen. Auskünfte mündlich oder ſchriftlich frei. 


FRED. R- HELLER. 
Deiterr ling. Schiffsagent, 


Nordfeite Zweigoffice: 1569 Eiyboun Av., 1.<t 
2601, mifelonino 


Knicker⸗ 


nad 
allen 
zweimal wö⸗ 


Berlin, Wien, 
Szenediı, Arad, 


Schiffs Karten 


Auf-d. Dampf. d. Uranium Cteamihip Co. Ltd 
billia nad Mottervdam, Bremen 


Antwerpen, Berlin, Oderberg, Wien, 


| Budapeit, Tentesvar ıı. allen ‘Bläßen in Europa, 


Kon New Hort nach Rotterdam $45.00 in 1. Kur 
jüite, $37.50 in 2. Kajitte, anf dovpelihraubigen 
Schnelldampiern. 

Ab fahrt en Ghicano 8. und 22. Nonember, 
6. und 20, De; yember. 


| Geväd. ımmüses Isarten im Hafen, oder unnüge 
' Auslagen. Wenden Sie fi aut 


VsSELY & CO. 
General:Agt., 17—19 Broadwah NemYorf, oder 


'J.V. ZINNER&CO. 


bon und nad Deutihland, | 
| 70 Dearborn Str., 


Erbihaiten, Bollmadten, 


Schiffskarten! 


Geldſendungen. 
te und reelle Bebienung garantirt. 
5 Uhr Abends. Sonntags 9—12 Um. 
nbo, miſamo⸗ 


Vro 
' Offen bi 


sı0' 


fonft irgendtoo. Geldtwechjel: 20 Dollars 
und 30 Gent3 für 100 Sironen. 


Internationalesehiffsagentur 
1568 NR. SHalited Str. 


swifchen GIybourn und Narth Ave. 
Offen Mbends bis 9 br. 


.n 


öitiger & z Schiffskarten 


nach Euroda für November 


— ker t und vebarirt, 


= — 
Pelzſae en 
RR, ache Beobitein, 1 f & u 
Ave, nabe Logan vSivb. 


Gut 
gemachte 


(Rouleaux). 
Nouleanz 2 —* ‚nen. aufgefri 
Art Window Shade —— 


19 
Salfieb Sir.; —— 


Lincoln 3468. 


$20 


und Dezember. Billiger al? | 
' Wer 
| ſichern will, 


at. WINDOW SHADES | 


Beites Tuch; niedr. Beet 


Weſtliche General⸗Agenten. 
Ecke Randolph Str. 


Sonntag 9—12 


Difen 8 Miorg. bis 6 Abends, 
4of,jonmomifr® 


jest — Krieg zwilchen 
den Dampfer » Linien 
und billige Preiie. 


dieje billige Beifegeieaenien 
beliebe fobald al3 möglich 
borzufpredhen, bevor Breife fteigen. 


ANTON BOENERT, Senerat-Agent 


39 Jahre im Geſchäft „nd der älteite 
Schiffsagent in Chicago. 


ſich 


RN ee ‚268 Sid Glarf Str. 


Hotel Kaiferhof. Tel. Harrifon 5541. 
Offen Abends bi3 7 Uhr und Sonntags 
bis 8 8 Uhr. Muodmifrfonms® 


H.Claussenius€ Ch, 


gegründet 1864 burd 
FH. OLAUSSENIUS, 


Erbſchaſlen, hoſſmachlen, 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militür⸗ u. Pen⸗ 
lionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


— * CHICAGO, LL. 


95 Dearborn Strasse. 


— —— 





